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Starke ſowjetiſche Feldſtellungen durchbrochen
Gegenangriffe im deutſchen Feuer blutig zuſammengebrochen Große Makerialverluſte

Berlin, 6. Sept. Die deutſchen Trup
pen durchbrachen am 5. September im
Nordabſchnitt der Oſtfront ſtark befeſtigte
ſowjetiſche Feldſtellungen. Durch häufig
wiederholte Gegenangriffe verſuchten die
Bolſchewiſten, die verlorene Stellung zu
rückzuerobern. Die deutſchen Truppen hiel-
ten jedoch die genommene Stellung und
wieſen alle ſowjetiſchen Angriffe unter
ſchweren bolſchewiſtiſchen Verluſten ab.
Welche Bedeutung die ſowfetiſche Führung
dieſer Stellung beigemeſſen hat. geht aus
den aufgefundenen Befehlen und Papieren
hervor. Von anderen Steſſen der Front
waren mehrere Diviſionen für den Gegen
angriff herangeßkolt worden.

2290 Bolſchewiken gefangen

Jn den Kämpfen in einem Abſchnitt der
deutſchen Oſtfront hatten die Sowjets am
Freitag, 5. September, ſchwere Verluſte an
Menſchen, Waffen und anderem Kriegsgerät.
Jn erfolgreichen Einzelkämpfen machten die
deutſchen Truppen 2200 Gefangene und er
beuteten 27 Geſchütze, 128 Maſchinengewehre,
28 Granatwerfer, einen Panzerzug, 20 ſow
jetiſche Sanitätsfahrzenge und außerdem
große Mengen Jnfanteriewaffen und Muni

Wichlige Brücke erobert

Durch einen ſchneidig geführten Vorſtoß
ſicherten bei. den Kämpfen im mittleren Ab
ſchnitt der Oſtfront Schützen eines deutſchen
Jnfanterieregiments am 5. September eine
wichtige Brücke gegen ſowjetiſche Gegen
angriffe. Der Beſitz dieſer Brücke war für
das erfolgreiche weitere Vordringen der
deutſchen Truppen von erheblicher Be
deutung.

36 Sowſeipanzer erledigt
Bei den Kämpfen im mittleren Abſchnitt

der Oſtfront haben die deutſchen panzer
brechenden Waffen den Bolſchewiſten er
neut ſchwere Verluſte an Panzerkampf
wagen zugefügt. Allein in dem Abſchnitt
eines deutſchen Armeekorps wurden in den
erfolgreichen Kämpfen am Freitag, 5. Sep

tember, insgeſamt 86 ſowjetiſche Panzer
a pimagen in Brand geſchoſſen und zer
tör

Sowjelkanonenboot verſenkt
Am Freitag verſuchte auf dem Unterlauf

des Dnjepr ein ſowjetiſches Kanonenboot
von 200 Tonnen Waſſerverdrängung die
deutſchen Stellungen anzugreifen. Es wurde
durch gut liegendes Feuer leichter deutſcher
Artillerie getroffen und verſenkt.

Starke Kräfte im Waldkampf vernichtel
Ein im mittleren Abſchnitt der Oſtfront

eingeſetztes deutſches Armeekorps vernich
tete am 5. September ſtärkere ſowjetiſche
Kräfte, die ſich in einem Waldgebiet feſtge
ſetzt hatten. Trotz zähen Widerſtan-
des wurden die Bolſchewiſten geworfen.
Eine genaue Feſtſtellung der Zahl der in
dieſen Kämpfen eingebrachten Gefangenen
und der Beute war bisher noch nicht
möglich.

Sowjekangriff verluſtreich abgeſchlagen
Im Südabſchnitt der deutſchen Oſtfront

griffen am Freitäg, 5. September, Sowfet
flugzeuge deutſche Jnfanterieſtellungen an.

ieben der angreifenden Flugzeuge wur
den durch Verbände des deutſchen Heeres
abgeſchoſſen. Die in dem Abſchnitt
eines deutſchen Armeekorps eingeſetzte Flak
abteilung ſchoß hiervon fünf Kampfflug-
zeuge ab. Drei weitere ſowjetiſche Jäger
wurden zur Notlandung gezwungen.
Jhre Maſchinen wurden von den deutſchen
Truppen ſichergeſtellt und die Beſatzungen
gefangengenommen.

1000 Kilomeker kämpfend zurückgelegt
In den erfolgreichen Kämpfen der letzten

Tage vernichtete eine im Südabſchnitt Der
deutſchen Oſtfront eingeſetzte deutſche Jn
fanterie-Diviſion erneut 34 ſowjetiſche
Panzerkampfwagen. Seit dem Beginn des
Feldzuges im Oſten hat dieſe Diviſion eine
Strecke von mehr als 1000 Kilometer kämp
fend und marſchierend zurückgelegt und hier
bei insgeſamt 176 ſowjetiſche Panzerkampf
wagen vernichtet.

Flugzengproduktion der vowjets

ins Skocken gergken
Drahtmeldung unseres Vertreters)

d. Zürich, 6. Sept. Jm Bericht eines
britiſchen Sonderkorreſpondenten aus dem
Hauptquartier der ſowjetiſchen Luftwaffe
wird mit ſichtlicher Beunruhigung von den
außerordentlich hohen Flugzeugverlüſten der
Bolſchewiſten geſprochen und vor allem von
der empfindlichen Einbuße an Flug
zeugfabriken im Zuge des ſtändigen
Vormarſches der deutſchen Truppen. Eine
ganze Anzahl. Flugzeugfabriken, die im
eigentlichen Operationsgebiet lagen vder in
ſo unmittelbarer Nachbarſchaft der Kampf
zone, ſeien mach und nach ausgefallen. Vor
ſorglich habe man infolgedeſſen Maſchinen
und Facharbeiter in neue Produktiöns-
zentren ins Jnnere des Landes transpor
tiert. Bis ſich aber die Erzeugung dort in
nennenswertem Umfange aufnehmen ließe,
würden wenigſtens einige Monate vergehen.
Vor allem den Beſtand an ſchnellen Jagd
flugzeugen ſo heißt es müſſe die
ſowjetiſche Luftwaffe bis dahin aus dem
Auslande decken. Zum erſten Male werden
damit von London und Moskau die nie
mehr gutzumachenden Fluügzeugverluſte
wenigſtens teilweiſe zugegeben.

wieder ein Lazarektſchiff
von den Sowſeks beſchoſſen

Berlin, 6. Sept. Die Sowjets haben be
kanntlich die Anerkennung von Lazarett
ſchiffen zyniſch verweigert. Nachdem ſie be
reits am 20. Juli vor der Petſamo Bucht
das deutſche Lazarettſchiff Alexander
von Humboldt“ von Land aus beſchoſſen
hatten, wurde am 2. September das deutſche

Lazarettſchiff „Pite a“ beim Paſſieren der
JrbenStraße durch bolſchewiſtiſche Land
batterien unter Feuer genommen. Nach der
Beſchießung, die etwa eine Stunde lang
dauerte, erfolgte ein Angriff von Schnell
booten, wobei mehrere Torpedos geſchoſſen
wurden. Durch geſchicktes Manövrieren ge
lang es dem Lazarettſchiff, den Torpedolauf
bahnen auszuweichen. Nur dem Umſtand,
daß das Feuer der Bolſchewiſten außer
ordentlich ſchlecht lag, iſt es zu verdanken,
daß unter den Verwundeten und auch ſonſt
an Bord des Lazarettſchiffes keine Verluſte
vder Schäden eintraten.

Vorbereitung zum Panzerangrift Aufn. PK.Springmann
Hinter einer Bodenwelle warten Panzer, Pak und Infanterie auf den-Angriffsbefehl

Vor Petersburg
Von Kriegsberichter Kurt G. Stolzenberg

(PK.) Die Wälder mit ihrer Undurch
dringlichkeit beginnen ſich zu lichten. Aus
feuchtem Urwald werden impoſante, höch
aufgetürmte Waldmaſſen, deren ragende
Stämme das Unterholz verdrängen. Die
Lichtungen werden größer, die Ortſchaften
werden dichter, die alte Wirkungs-grenze Petersburg iſt erreicht. Abend iſt
es geworden, als wir mit der Spitze der
unerwartet ſchnell vorgeſtoßenen Kampf
gruppe ein großes Dorf aus vielen ſtatt
lichen Holzhäuſern erreichen. Die Men
ſchen, die wir antreffen, ſind von der Span
nung und der Angſt derer gezeichnet, die auf
der Grenze der kämpfenden Heere zuſam
mengeballten Gefahr und marternder Un
gewißheit von wei Seiten ausgeſetzt ſind.
Wieder einmal fühlen wir: wie gut, daß
unſere Heimat von diefer Folter verſchont
blieb! Die Bolſchewiken, in unſer Land
eingebrochen, hätten der Ungewißheit der
im Operationsgebiet zurückgebliebenen Be
völkerung nicht die Erlöſung gebracht, dieſich mit ßenn Einmarſch der grauen Stahl-
helme des deutſchen Kradſchützenbataillons
nun in den Geſichtern abzuzeichnen beginnt.
Auf Waldſtraßen und Nebenwegen ab

Rooſevelt verſucht zu provozieren
A5AZerftörer griff deutſches A-Book an Feſtſtellung zu Falſchmeldungen

Berlin, 6. Sept. Der amerikaniſche und
engliſche Nachrichtendkenſt brachte eine Mel
dung, nach der bei einem Zuſammentreffen
des amerikaniſchen Zerſtörers „Greer“
mit einem deutſchen U-Bovt am 4. Sep
tember morgens das UBoot den Zerſtörer
mit Torpedos angegriffen habe. Die Tor
pedos hätten ihr Ziel verfehlt. Der Zer-
ſtörer habe dann im Gegenangriff das
UBoot mit Waſſerbomben belegt.

Deutſcherſeits wird nunmehr amtlich
demgegenüber feſtgeſtellt:

„Am 4. September wurde auf 62 Grad
31. Minuten Nord und 27 Grad 06 Minuten
Weſt ein deutſches U-Boot um 12.30 Uhr im
deutſchen Blockadegebiet mit Waſſerbomben
angegriffen und laufend verfolgt. Das
deutſche Unterſeeboot war nicht in der Lage.
die Nationalität des angreifenden Zer
ſtörers feſtzuſtellen. Es hat in berechtigter
Abwehr daraufhin um 14.39 Uhr als Ab-
wehr einen Zweierfächer geſchoſſen, der
fehlging. Der Zerſtörer ſetzte die Verfol

gung mit Waſſerbomben bis gegen Mitter-
nacht weiter erfolglos fort.

Wenn von einer amtlichen amerikani-
ſchen Stelle, nämlich dem USA- Marine
Deartement, behauptet wird, der Angriff
ſei von dem deutſchen U-Bovt ausgegangen,
dann kann das nur bezwecken, dem neutra
litätswidrigen Angriff eines amerikaniſchen
Zerſtörers auf das deutſche U-Boot wenig
ſtens den Anſchein eines Rechtes zu ver
leihen. Der Angriff ſelbſt iſt der Beweis
dafür, daß Herr Rooſevelt entgegen ſeinen
Behauptungen ſchon früher den amerika
niſchen Zerſtörern allgemein den Befehl er
teilt hat, den Standort deutſcher Schiffe und
U-Boote nicht nur neutralitätswidrig zu
melden, ſondern darüber hinaus ſelbſt dieſe
anzugreifen.

Herr Rooſevelt verſucht auch dadurch mit
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln
Zwiſchenfälle zu provozieren, um das ameri
kaniſche Volk gegen Deutſchland in den
Krieg zu hetzen.“

ſeits des dicht gewordenen großen Straßen
netzes vorſtoßend, haben wir eine weiche
Stelle im Verteidigungsgürtel um Lenin-
grad entdeckt und ſind weiter vorgeſtoßen.

Um unſer Dorf hallen die Abſchüſſe
unſerer Batterien, und die Einſchläge in
den Wäldern muten an, als fielen die
ſchweren hohen Türen gewaltiger Hallen
dröhnend ins Schloß. Aus Richtung des
nächſten Dorfes, das von Buſchwerk ver
deckt iſt und zwiſchen deſſen lichterloh bren
nenden Häuſern unſere Stoßtrupps nun
aufzuräumen beginnen, kommen die letzten
ſowjetiſchen Granaten geflogen. Eines der
Bilder das ewig leben wird, ſolange dieſes
Krieges gedacht wird: im ſachten Dämmern
die Ketten junger Männer, ſtaubbedeckt und
langſam unter der Laſt eines anſtrengenden
Tages, behängt mit Ausrüſtungsgegenſtän
den, beſchwert mit Maſchinengewehren auf
den Schultern, undeutlich die Geſichter unter
den grauen Helmen. Das Regiment, deſſen
Schützen hier mit langſamen Schritten ſich
ins Dunkel entfernen, hat ſich an der Luga
mit unouslöſchlichem Ruhm bedeckt, als
Halten und Warten, Verteidigen und An
greifen ſo manchem Soldaten das weiße
Birkenkreuz mit eingebranntem Namen

das Ziel ſeiner Tage ſetzte.
Hinter den Scheunen und Räucherhäuſern

entſtehen die hundertmal geſchürften und
hundertmal wieder verlaſſenen Schützen
löcher, die mit ihrer Einlage von ungedro
ſchenem Stroh flüchtige Heimat ſnd, eben
noch ſchützender Freund, wenige Stunden
ſpäter gleichgültige Grube, an der der Soldat
ſeine Mühe oft verſchwendet glaubt. Die
Dorfleute, vor ihren Unterſtänden hockend,
die ſie mit Baumſtämmen, Feldſteinen und
Erdreich mit natürlichem Talent zum Schan
zen gedeckt haben, beginnen angeſichts des
Eingrabens der Soldaten wieder unruhiger
zu werden. Sie nehmen ihre fahrende Habe
aus den Schlupfwinkeln und gehen zurück
dahin, wo die Deutſchen herkamen, ein, zwei
Dörfer weiter oder in den ſie bergenden
grünen Wald.

Das, Dröhnen der wieder ein Stückchen
nähergerückten Abſchüſſe unſerer Artillerie
wird einſilbiger, und immer ſtärker ertönt
das Zirpen der Heimchen. Die Soldaten
im Schutz feſter Wände auf eilig heran
getragenem Heu oder Stroh ausgeruht,
machen ſich einzeln wieder auf. ein Huhn
zu ſchmoren. ein paar Eier zu ſuchen, die
ſchwarze Kuh drüben im ehemaligen Guts
hof mit den abgeſchabten Plüſchmöbeln zu
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melken. Nachts erwachen wir von dem Dröhnen
feindlicher Bomben, ſie treffen nicht gut.
Dann weckt uns ein plötzliches Höllen
konzert ſchwerſter deutſcher Artillerie und
unaufhörlich arbeitender Maſchinengewehre.
Aus den Wäldern weſtlich, wohl drei Kilo
meter entfernt, macht der Bolſchewik einen
Nachtangriff. Drei Kilometer iſt
eine Welt; wir ſchlafen weiter, zum
Fenſter Blicken die geſpenſtigen Umriſſe der
fremden Landſchaft zuſammen mit den
Tauſenden von blitzenden Sternen herein.
Ferner Feuerſchein.

Am Morgen zieht das Gros der Kampf
gruppe mit raſſelnden Mannſchaftstrans
portwagen, knatternden Krafträdern und
mit Laſtwagen weiter. Aus dem Walde nicht
weit vor uns tritt ein verirrter bolſchewiſti
r Panzer und feuert kurz über die Lich
ung.

Die Dorfleute ſind nun endgültig zurück
und bewegen ſich zwiſchen den langſam un
wichtig werdenden Schützenlöchern geſchäftig,
um den in den Aeckern verborgenen Haus
rat, Schränke, Körbe, Säcke, einzuholen und
ihr in den Wald abgeſtelltes Vieh. Die
Schweine in regelrechten Splitterdeckungs-
gräben werden aufatmend gezählt und ge
ſüttert, überfahrene Zäune aufgerichtet,
Scherben geleſen. Weiß kleben plötzlich Be
kanntmachungen des deutſchen Befehlshabers
an den Wänden, und ſicher iſt ein Orts
kommandant nicht fern. Seltſames Zwitter
leben zwiſchen Kampf und Frieden! Artille-
riedonner über dem Hantieren der Brot
backenden Bäuerinnen. Es wird Zeit für
uns. Helm und Waffen werden zu den
Fahrzeugen getragen.

r

England
T e 14ſoll ſich „garankieren“ laſſen

Nenyork, 6. Sept. „New York Herald
Tribune“ zitiert eine in London ausge
ſprochene Forderung des kanadiſchen Pre
mierminiſters Mackenzie King, daß die
Vereinigten Staaten England eine ähnliche
Garantie geben ſollten, wie ſie ſie Kanada
bereits gegeben hätten.
England iſt wahrlich tief geſunken! Das
ſelbe England, das einſt anderen Ländern
zu ihrem Verderben ſeine Garantie an
vot, ſoll ſich nun ſelbſt „garantieren“ laſſen.
Es iſt zum USA- Brückenkopf herabgeſun-
ken, und nicht einmal mehr ſeine eigenen
r e ſetzen die Eigenſtändig-keit des Empire voraus.

Britiſche Grauſamkeit kennt
SI keine Grenzen

Bichy, ſ. Sept. Die franzöſiſche Rund
funkſtation Dſchibuti nahm am Freitag er
neut eine Serie von Sendungen auf, in
denen vor der breiten Oeffentlichkeit die
Ungerechtigkeit und Graufamkeit der eng
liſchen Hungerblockade angeprangert wird.
Der Sprecher wies erneut auf die alar
mierende Steigerung der Mangelkrankheiten
in Franzöſiſch-Somaliland hin. Danach hat
ſich der Skorbut innerhalb von ſechs Mo
naten um 50 v. H. und die Beriberikrank
heit um 100 v. H. vermehrt.

Britiſcher Offizier zum irakiſchen General
ernannt. Der britiſche Oberſt John Ward
wurde auf Grund eines Erlaſſes der iraki
ſchen Regierung zum General der irakiſchen
Armee ernannt. Unter der Kontrolle von
John Ward ſoll die Neuorganiſierung der
irakiſchen Armee im britiſchen Sinne durch
geführt werden.

Sie wollten nicht mehr für England
kämpfen. Eine größere Anzahl von Ma
troſen des. dem Verräter de Gaulle unter
ſtehenden franzöſiſchen Zerſtörers „Le trivm
phant“, der in San Diego (Kalifornien) zu
Reparaturen eintraf, ſuchte das Weite.

Der Bericht des OKW.:

14000 R in Suez vernichtet
HOperalionen im Oſten in gutem Fortſchreiten Flugplatz Jsmailig bombardiert

Aus
6. Sept.
bekannt:

Die Angriffsoperationen im Oſten ſind ingutem Foriſchreiten

m Kampf gegen ekne d belegte die Luft
waffe am Tage Bahnanlagen an der ſchottiſchen
Oftküſte mit Bomben ſchweren Kalibers und zer
ſtörte in der letzten Nacht oſtwärts Sunderland ein
Handelsſchiff von 3000 BRT.

Ein ſtärkerer Verband deutſcher Kampfflugzeunge
bombardierte in den geſtrigen Abendſtunden mit
guter Wirkung Hallen und Unterkünfte des Flug
platzes Jsmailig am Suezkanal.

Bei einem Angriff deutſcher Kampfflugzeuge auf
den britiſchen Flottenſtütpunkt Sue z in der Nacht
zum 5. September wurden drei feindliche Handels
ſchiffe mit zuſammen 14 000 BRD vernichtet

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht

in das Reichsgebiet ein.

Der italieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 6. Sept. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Jn Nordafrika wurden an der Tobrukfront
feindliche Panzerſpähwagen und Raupenfahrzeuge
von unſerer Artillerie unter Feuer genommen und
zerſprengt. Zuſammenſtöße vorgeſchobenet Abtei-
lungen liefen zugunſten unſerer Truppen aus.
Deutſche Flugzeuge griffen Lager und Flugplätze im
Gebiet von Tobruk und Marſa Matruk an.

Die feindliche Luftwaffe unternahm Einflüge auf
Tripolis und Barce. Es wurden Zivilgebäude und
ein Hoſpital getroffen. Man beklagt insgeſamt
31 Tote und 56 Verwundete, wobei es ſich zum
größten Teil um Jnſaſſen des Hoſpitals handelt.

Norwegen bekennt ſich zum neuen Europa
Große Rede Quislings Scharfe Abrechnung mit ſchwediſchen Lügenmeldungen

Oslo, 6. Sept. In einer iſchen Maſſenkundgebung im Osloer Colvoſ
ſeum ſprach der Führer der Naſjonal Sam-
ling, Vidkun Quisling, über die heu
tige Lage. Da die Verſammlungshalle den
Anſturm der Maſſen nicht zu faſſen ver
mochte, wurde die Rede durch Lautſprecher
auf deren Vorplätze übertragen.

Es gehe heute darum, die Zeit zu ver
ſtehen und das Richtige zu wollen. Nor
wegen habe ſich zu entſcheiden, ob es für
England und den Bolſchewismus ver für

urvpa ſei. Eine weitere Möglichkeit gebe
es nicht. Insbeſondere könne man dieſer
Grundfrage nicht durch ſo etwas wie eine
„ſplendid iſolagtion“ ausweichen. Norwegen
habe das größte nationale und wirt-ſchaftliche Intereſſe daran, an einer
europäiſchen Ordnung teilzunehmen, die
ebenſo den Norden gegen den Bolſchewis
mus ſchütze wie mit der ewigen „Teile- und
herrſche-Politik“ Englands aufräume.

Quisling kam dann auf die Stellung
des neuen Norwegen zu Europa
und insbeſondere zu ſeinen Nachbarſtaaten
zu ſprechen. Wie es die innere Aufgabe des
Nasjonal Samling ſei, die Neuprdnung in
Norwegen durchzuführen, ſo ſichere ſie gleich
zeitig Nvorwegens Platz im neuen Europa.
Dieſe Aufgabe bringe es mit ſich, daß das
neue Norwegen eine feindliche Haltung ſo
wohl England wie den Bolſchewiſten gegen
über einnehme, was natürlich und ſelbſtver
ſtändlich ſei. Den anderen Ländern gegen
über habe das neue Norwegen ſtets eine
ſtrenge Neutralität beobachtet und ſich in
keiner Weiſe in deren Verhältniſſe einge
miſcht. Das gelte in erſter Linie von den
nordiſchen Nachbarländern und nicht zuletzt
vom ſchwediſchen Brudervolk.

„Wir ſind aber“, ſo fuhr Quisling fort,
„mit wachſender Verſtimmung Zeuge
einer unwürdigen und gehäſſigen Agitation,
die zum größten Teil in der ſchwediſchen

roßen politi Preſſe gegen das neue Norwegen unaufhör-
lich betrieben wird. Unſere Verſtimmung
wird zu Erſtaunen und Verachkung, weil wir
leider feſtſtellen müſſen, daß es ſich hier
meiſtens um eine gemeine Lügenpropäganda
handelt, die augenſcheinlich darauf gerichtet
iſt, dem ſchwediſchen Volk eine falſche Vor
ſtellung von den Verhältniſſen in Norwegen,
von unſerer Bewegung und von dem Auf
treten der Deutſchen zu geben.

Das neue Norwegen lehne es ab, den
Schweden mit gleicher Münze heimzuzahlen,
und wolle nicht, ſofern Schweden nicht durch
fortgeſetzte Herausforderungen zu Repreſſa
lien zwinge, einen Preſſefeldzug gegen
Schweden beginnen. „Wir können uns aber
nicht länger gleichgültig verhalten gegenüber
der gehäſſigen und maßloſen Agitation, die
in Schweden gegen uns getrieben wird.“

Quisling ging dann auf die militäri
ſern Erfolge Finnlands und auf die Neu
ordnung ein, die innerhalb des geſchloſſenen
nordiſchen Kulturgebietes des europäiſchen
Raumes bereits geſichert ſei und von Tag
zu Tag mehr gefeſtigt werde. Die ſteigende
Flut der neuen Zeit habe, wie Quisling
ſich ausdrückt, unwiderruflich die drei
Länder des Nordens, Norwegen, Dänemark
und Finnland, überſchwemmt und umflute
auf allen Seiten Schweden. „Jſt es nicht
gerade wegen dieſer unabwendbaren Per
ſpektive, daß die ſchwediſche Syſtem und
Judenpreſſe ſo hitzig und unabgewogen
gegen Norwegen iſt?“ Sobald die Länder
des Nordens von der inkernationglen
Judenhetze befreit und vom Druck Englands
und der USA entlaſtet ſeien würden ſie ſich
zu ihrem eigenen nordiſchen Weſen wieder
finden. um in gemeinſamer Zuſammen
arbeit mit dem deutſchen germaniſchen
Brudervolk einer großen Zukunft entgegen
zugehen. Die natürlichen Vorausſetzungen
der nordiſchen Völker eröffneten ihnen
innerhalb des Raumes eines neuen Euro
pas die größten Möglichkeiten.

Wachſender Widerſtand
gegen die Kapikulgtion in Jran

Drahtmeldung unseres Vertreters)

n. Rom, 6. Sept. Britiſche Abteilungen
ſollen, wie Mondo Arabo meldet, bei Ker
manſchah von Verbänden des iraniſchen
Heeres angegriffen worden ſein, die unter
dem Befehl eines Oberſten ſtanden. Dabei
entwickelte ſich ein Gefecht, bei dem es auf

beiden Seiten ſchwere Verluſte gab. Ein
iraniſches Kavallerieregiment ſoll, wie der
britiſche Nachrichtendienſt angibt, die türki
ſche Grenze überſchritten haben, um ſich nicht
den Sowjets ergeben zu müſſen. Während
der Widerſtand der iraniſchen Armee gegen
die Kapitulation um ſich greift, werden aus
den von den Bolſchewiſten beſetzten Gebieten
neue Gewalttaten gemeldet So wurde der
irakiſche Konſul in Täbris ermordet.
Die Einſetzung von Dorfſowjets und
Kommiſſaren macht weitere Fortſchritte.

25. Fortſetzung

„Si Signore“, grinſte der andere, indem
er den Schein in die Weſtentaſche ſchob.
„Eigentlich ſollte man ja meinen, daß einer
weiß, wo ſeine Freunde wohnen. Schätze
alſo, daß der andere nicht viel von dieſer
ſogenannten Freundſchaft weiß. Aber
immerhin, mir ſoll's recht ſein. Gehen Sie
nur nach Nummer ſiebzehn in der Via
Ruspoli, da werden Sie ihn ſchon finden.

Gibvann war nach dieſer Rede ſehr u
frieden, aber er machte doh ein langes
Geſicht, als er dann durch das laubumrankte
Fenſter beobachtete, wie der „Freund“ des
Malers draußen mit einem Dienſtwagen
der Polizei davonfuhr.

An der angegebenen Adreſſe ſahen ſich
Canella und Andreg einer grauen Miet
kaſerne gegenüber, in deren Bodenräume
man einige Ateliers mit großen Fenſtern
eingebaut hatte. Ueber eine muffige, von
Küchendünſten verſchiedenſter Art erfüllten
Treppe, die wohl ſchon wochenlang keinen
Beſen mehr geſehen hatte, ſtiegen ſie die
vier Stockwerke hinauf, und fanden an einer
der Ateliertüren auch wirklich eine Karte
mit dem Namen Silvio Fontana ſtecken.
Andbreas Befürchtung, daß der rote Giv
vanni ihn belogen haben könnte, erwies
ſich alſo erfreulicherweiſe als irrig. Er läu-
tete, während ſich Canella etwas abſeits
hielt. um nicht gleich geſehen zu werden.

Aber dieſe Vorſichtsmaßregel war über
flüſſig, denn auch auf wiederholtes Läuten
und Klopfen blieb in Fontamas Atelier
alles ſtill. Dafür öffnete ſich aber eine der

gegenüberliegenden Türen, und ein junger
Menſch in einem farbenbeſchmierten Kittel
trat grüßend auf den Flur
Falls Sie zu Silvio wollen er iſt

nicht zu Hauſe“, ſagte er, als er die Augen
der beiden Männer
richtet ſah.

„Sehr freundlich von Jhnen. Er kommt
doch wohl hoffentlich bald wieder zurück?“

Der andere kam intereſſiert näher, in
dem er bedauernd die Schultern hob.

„Jch glaube nicht daß Silvio ſo bald
wieder hier erſcheinen wird. Uebrigens
ich bin Lorenzo ja, Lorenzo Spada

Seine Neugier wurde aber nicht befrie
digt, denn gegen jede Erwartung machten
die beiden anderen keine Miene, ebenfalls
ihre Namen zu nennen.

„Warum glauben Sie das?“
Canella nur kurz angebunden.
irgendetwas hinterlaſſen?“

„Nein, nein,“ wehrte Lorenzo entrüſtet ab.
„Aber irgend etwas iſt mit ihm los, ich

habe es ja eben im Radio gehört: der Kunſt
händler Riccardi iſt erſchoſſen worden. Und
Silvio hat doch immer mit ihm gearbeitet.
Ich traf ihn heute vormittag zufällig auf
der Treppve, als ich heraufkam. Ich hatte
mir gerade Zigaretten geholt, und da

„Heute vormittag?“ unterbrach ihn der
Inſpektor. „Das iſt ein ſehr dehnbarer
Begriff. Können Sie dieſe Zeit nicht etwas
genauer beſtimmen?“

Lorenzo nickte erfreut.
„Jawohl, das kann ich, ganz genau ſogar.

Es war elf Uhr. Um dieſe Zeit kommt näm
lich immer der Briefträger hier ins Haus.
Und als ich hereinkam, ſtand er gerade
unten im Hausflur.“

Andrea ſah betroffen, wie Canella ihm
bedeutungsvoll zunickte.

„Und woraus ſchließen Sie nun, daß Jhr
Kollege ſobald nicht zurückkommen wird,
Herr Spada?“

fragte
„Hat er

fragend auf ſich ge

„Ja er kam mir ſchon ſo ſonderbar
vor, als er mir da auf der Treppe be
gegnete. Er hatte nämlich einen kleinen
Koffer bet ſich, als wolle er verreiſen“, be
richtete Lorenzo Spada eifrig, „und dann
lief er mit einem ganz verſtörten Geſicht
an mir vorüber. Ich wollte ihn noch auf
halten und fragen, was es denn gäbe,
warum er es denn ſo eilig hätte, aber er
achtete gar nicht darauf. Als ich dann im
Radto die Sache mit Riceardi hörte, da ging
mir natürlich ſofort ein Licht auf. Denn
Sie müſſen wiſſen, Herr, die beiden hatten
oft Krach miteinander gehabt, man hörte
es manchmal bis über den Flur, wenn ſie
ſich ſo gegenſeitig anſchrien.“

„„Hat Fontang jemals zu Ihnen über
ſeine Zwiſtigkeiten mit Riccardi ge
ſprochen

Lorenzo ſah mit liſtigem Zwinkern auf.
„Die, Herren ſind von der Polizei?“

fragte er dann mit unverhüllter Neugier.
Der Inſpektor hielt ihm ſeinen Aus

weis unter die Naſe, was Lorenzo mit ſicht
licher Genugtuung aufnahm. Seine Haltung
ſtraffte ſich, denn es gefiel ihm ſehr, daß
er ſich hier ſo unverſehens in den Mittel
punkt einer Sache geſtellt ſah, die ſeinen
Namen vermutlich auch in die Zeitung brin-
gen würde. Eine bedeutende Rolle alſo, die
er nach ſeiner Meinung hier ſpielte. Mit
entſprechender Würde überlegte er denn
et ſchüttelte ſchließlich bedauernd den

opf.
Canella veränlaßte, daß mit Hilfe des

Hauswartes die Tür zu Fontanas Akelier
geöffnet wurde. Aber auch eine genaue
Durchſuchung der wenigen Habſeligkeiten
des Malers führte zu keinem greifbaren
Ergebnis. Bei einem flüchtigen Blick über
die vielen, meiſt nur halbfertigen Bilder
und Skizzen, die die Wände bedeckten, fiel
beſonders das liebevoll gemalte Bild einer
alten Frau auf, deren Züge nach Andreas
Meinung eine unverkennbare Aehnlichkeit
mit Silviv Fontang aufwieſen.

Nr. 248

Verdiente Kreia-Küämpfer

erhielten das Rikkerkrenz
Berlin, 6. Sept. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vor
ſchlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarſchalls Göring, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes verliehen: Generalmajor
Ramcke, Kymmandeur eines Sturm-
regiments; Major Kröoh, Bataillons
kommandeur in einem Fallſchirmjäger
regiment; Oberſtabsarzt Dr. Neumann,
Regimentsarzt eines Sturmregiments;
Oberfeldwebel Welskop, Zugführer in
einem Fallſchirmregiment; Feldwebel
Kampke, Gruppenführer in einem Sturm
kegiment, und Feldwebel Schuſter,
Gruppenführer in einem Sturmregiment.

Darlans Arbeilsbereich umriſſen
B. Vichy, 6. Sept. Durch eine Reihe

wichtiger Verordnungen wurde der Arbeits
bereich des franzöſiſchen Vizepräſidenten
Darlan klar in eine feſte organiſatoriſche
Form gebracht.

Wie „Journal“ dazu offiziell feſtſtellt, hal
ber Vizepräſident die Aufgabe, die An
weiſungen des Staatschefs zur Durch
führung zu bringen. Zu dieſem Zweck ver
fügt er nach einer heute veröffentlichten
Verordnung über ein Kabinett, ein General
ſekretariat, eine Körperſchaft von bevoll
mächtigten Kommiſſaren, einen Stabschef
für die nationale Verteidigung, einen In
formationsdienſt und ein Kommiſſariat zur
Betreuung der heimgekehrten Kriegs
gefangenen.

e

Politische Rundschau
uSTanker in Wladiwoſtok eingetroffen

Wie aus Tokio berichtet wird, iſt ein USA
Tanker mit Benzin für die Sowjetunion in
Wladiwoſtok eingetroffen.

Auſtralien ſchickt ſeinen Handelsminiſter
nach London. Die Frage einer Vertretung
des auſtraliſchen Kabinetts in London hat
jetzt eine Löſung dahin erfahren, daß Han
delsminiſter Sir Earle Page mit dieſer Auf
gabe betraut wurde. Menzies hatte eine Auf
forderung des gegenwärtigen Miniſterpräſi
denten Fadden abgelehnt.

Seenotdienſt rettet Engländer. Jm
Monat Auguſt wurden durch deutſche See
not Flugzeuge und Seenotfahrzeuge im
Kanal- Gebiet 21 Beſatzungsmitglieder ab
geſchoſſener britiſcher Flugzeuge lebend ge
borgen.

Vollſtreckung von Todesurkeilen
Berlin, 6. Sept. Am 86. September 1941 iſt deam 26. April 1892 in Schladnich bet Brüx Guten

gau) geborene Anton Schöttner dvingerichtet
worden, den das Sondergericht in Leipzig alsVolksſchädling zum Tode verurteilt
der ſich ſeit Jahren als Einbrecher betätigte, hat
viele Einbruchsdiebſtähle unter Ausnutzung der Ver
dunklung begangen.

Berlin, 6. Sept. Am 5. September 1941 iſt dam 24. Mai 1908 in Zwickau geborene i
Amen da hingerichtet worden, den das Sonder
gericht in Weimar als Volksſchädling zum Tode ver
urteilt hat. Der ſchwer vorbeſtrafte Amenda hat

e r e der Verdunkelung aufener Straße überfallen und ſi iv ß f und ſie zu vergewaltigen
Berlin, 6. Sept.

22 Jahre alte Benno JIſragel Z'a d i k aus Breslau
hingerichtet worden, den das Sondergericht in
Breslau am 1. Auguſt 1941 als Gewaltverbrecher
zum Tode verurteilt hat. Zadik, ein bereits mehr
fach vorbeſtrafter Verbrecher, hat nach Begehung
eines ſchweren Diebſtahls die Beſtohlene nieder
e agen und lebensgefährlich verletzt, um zu ent
ommen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. auptſchriftleiter eJ. V. Fred M. n Druck Und rig Mittel
deutſcher Nationa Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21

v ”väöä—-Wahrſcheinlich iſt es ſeine Mutter“,
ſagke er. „Jch erinnere mich deutlich von
früher her, daß er immer ſehr an ihr hing.
Aber ich weiß nicht, ob ſie noch lebt. Viel
leicht, daß ſie uns weiterhelfen könnte.

WMöglich“. brummte der Jnſpektor,
während ſie die Treppen wieder hinab
ſtiegen. Er war von dem Ergebnis dieſer
Expedition nicht gerade begeiſtert.
Im Innern war Canella bei weitem

nicht ſo ſehr von der Täterſchaft des Malers

re wieat. Denn wenn dieſer Silvio Fontangawirklich der Täter war, wem gehörte dann
das kleine Perlmutterplättchen? Und zu
welchem Zweck ſollte er die Leitung der
Alarmglocke zerſtört haben, wenn er den
Fatort über die Treppe verlaſſen hatte?
Als Vorſichtsmaßregel vielleicht? Oder um
den i tset iezutbren Nein, nein, der
F ag gewiß nicht ſo einfach, wie er imAugenblick Weſah t ſam wie

Um Zie gleiche Stunde ſaß Inſpektor
Griggi vom Einbruchsdezernat dem Direk
tor des Kapitoliniſchen Muſeums, Profeſſor
r aütitra, in deſſen Arbeitszimmer gegen

„Ein ſeltener Beſuch in dieſen Räumen,

n r auch ein erfreuher. Sollten Sie etwa den Dieb ſchon erwiſcht haben les e
„Leider muß ich Sie da enttäuſchen, Herr

Profeſſor gab der Polizeimann mit nach
ſichtigem Lächeln zurück. „Wenn wir ſchon
ſo weit wären, dann brauchte ich, weiß Gott,
ketzt nicht hier zu ſitzen. Nein, das Ergeb
nis unſerer Ermittlungen iſt im Augenblick
noch ein ſehr mageres denn bis fetzt wiſſen
wir nur, daß der Diebſtahl des Bildes mit
der heutigen Ermordung Riccardis zu
ſammenhängen muß.

Fortſetzung ſokek

hat. Schöttner,

Am 6. September 1941 iſt der

er jetzt Andrea gegenüber

e
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Großgaststätte Die Euxtstätte o ha TrarrRekiche h en ni Freude in der Sie bei guter Wegen dreimal ausverkauttender NS.Gemeinschaft „Kraft durch la es geren ri 16. s ber, 19.30 hgaeessn ine Se lender, 1930 OrtKonzerte MeisterabendeR 90 bis 2,55 R -,75 bis 3,- Täglin Konront Stadtschützenhaus8 Abencke Tanz, Mosik, Gesang. Humor frouberg Bloto Der Kauf Express
6 Stächische berühmfesterKönstler wie: Tanzgruppe des Inh. Peter Hlesen v

S Gute KücheSinfonfe- Konzerte Deutschen Opernhauses Berlin, Prihoca- Am Riebeckplatz G
ä Trio, Stub. Quartett, Backhaus, Hoelscher,unter e m en en Roswaenge, Walter hudwig und ein x 1941 zur Freude

hicherck Kraus mit namhaften Sollten großer bunter Abend. e Am Eingang zum Eie Revue ger Kratt ung
Beſteerblgrong. Jahrmarkt, Stand 3, Schönneit, der Meſodie u. des

Ncme: Konzertring: beim Neuheifen-Verkäufer, erhalten Sie die Humors auf fröhicher Fahrt
Wohnung Meisferabencſe: altbekannten kinmachtropfen mit dem weltbekannten Revuestar

Anmeldung sofort Barfüßerstraße 7 Ruf 292 05 Kein Einkochapperat mehr nötig Bufh ricass e
Dienststoncen 9.30 bis 12 14 bis 18 Ohr Mittwoch u. Sonnabend 9.30 bis 13 Vhr Letzter diesjähriger Verhauf! und dem Wiener Zelanos-Revuse-

Frischmuths- Neuheiten Verineb Balliett mit der Primabalierina
Bitte ausschneiden und einsendenl z muth aune ten Anna ZelanoHalte (Saasle), Boelckestrahe 171

h 1 H f 1 Verlangt überall die M Karten: I,-—, 1,50, 2, 2,50, 3, und 3,50 RM.

Achtung ausfrauen tKarten rechtzeitig besorgent
e e SSilbermond 7 Putzstein 7 i k 5 Vorverkauf: W. Langert, Marktplatz 2; C. Woide,rin 9 531 II u 83 Steinweg 25; Theaterring; Verkehrsverein; Grün,
reintgt und poliert schleitlackmöbel und alle Reileck; HN-Steintor; Buchhandlg. Bartels; MNZ,Oelfarb- und Lackanstriche, sowie Ffliesen, z Riebeckplatz Lederwaren-Lude, MerseburgerMarmor, Spiegel und Fensterscheiben und ist ein Spieljahr 1941/42 S Taschen Straße 6; Kasche, Elsa-Brändström- Straße 63 und
hervorragendes Puſzmiſftel für Metalle aller Art. GCOaÜMÜC(«

Kdf, Gr. Ulrichstr. 26

e N. S. G.
Vorführung täglich zum Jahrmarkt [gelber Schirw, mit abwaschbaremStand 5, am Eingang zum lIahrmarkt] hamonioche DDDente 5 Futter e i DEVfrscrie Arts

Erich KottenhahnHalle [Saale], Kelinersfrae und Sonder- Konzerte
Zur Aitwirkung haben sich u. a. bereiterklärt:

Wilhelm Furtwängler Oswald Kabasta
Edwin Flscher Paul van Kempen

in großer Auswahl

Für die am
Koffer fischer

Günther Ramin Hans von Benda Sonntag, 14. September, 14 UhrJ Die Deufsche Abeifsfrontf m r T a Sr. Steinstrahe 12 auf der
o i an kam e u ar Horst-Wessel-Kampfbahn77 u -bemeinochaft, raftcurchf Jeude Pie Berliner en en statifindende

K Gau Halle-Merse burg vas Sewandhaus kammerorenesterS n Alte Schallplatten Leſchtathletlk-
Croßveranstaltune

Deutsche Meister
am Start!

(eranstalter: Wettkampfgemeinschaft Gottfried
Lindner A. G. im NSRL.)

sind Eintrittskarten zu nachstehenden Preisen
erhältlich: Zielsitzplatz- RA. 1,65; Sitzplatz
RM. 1,10; Stehplaſz RM. --,55. Jugend und
Militär RM. 35, Schüler (unter 14 RM. 20.
Vorverkauf: W. Langert, Marktplatz 2; C. Woide,
Steinweg 25; Theaterring; Verkehrsverein; Grün,
ehe HN-Steintor Buchhandlg. Bartels; MNZ,
iebeckplatz; Lederwaren-Lude, Merseburger

Straße Kasche, Elsa-Brändström- Straße 63;
H. Schnee Nachf., Gr. Steinstraße 84; Hermann

Krauß, Leipziger Straße 105/6 und

Die folgenden beiden Konzerte finden ebenfalls
Kudf, Gr. Ulrichstr. 26

am Sonntag nachmittag 5--7 oder mittags 11 bisu Uhr Statt. Der Vorstand Otto Klette's 7 Wirt o orscrit ARbEiTSFRONT
h W Wehrsportschießen g. a e

Der Thomanerchor Das Stroß-Quartett kauft an
Unser diesjähriger Mozart-Zyklus bringt S. Debl

u. a. die 5 Streichquintette und das Pianohaus,
Kiarinettenquintett J Abteilung Sprechapparate,

Große Ulrichstraße 33-—34.
Ruf 266 35.

Festliche Konzerte
4. Konzert: Sonntag, den 28. September 1941.,

im Stadttheater zu Halle. Beginn 11 Uhr.

Das gesamte Orchester
der

Mailänder Scala
(Teatro alla Scala Milano). Leitung: Gino Marinuzzi.

Neue Werke von: Gottfried Müller, Beéla Bartök,
Marcell Poot, Adriano Lualdi,Manuei de Falla,

Dazu Werke von: Bach, Bvethoven, Schumann
Brahms, Bruckner, Dyoräk, Casar
Eranck u. a.

Dienstag, den 9. Septbr. Abonn.- Abschluß für alte a
MitgliederAm 11. u. 12. Septbr. Umtfauschmöglichkeiten U S C H

Ab 15. September: Kartenverkauf an neue Mit-
glieder bei HothanI. Anrechtskonzert mit Georg Kulenkampff: Mitt- 5 C 3 u kel

woch, den 15. Oktober, abends 27 29 Vur
II. Anrechtskonzert (Dresdener Philharmoniker): ist auch wieder eingetroffen
Sonntag, den 26. Oktober, nachm. 5--7 Uhr

Vortragsfolge:
Pietro Locatelli, 10. Kammerkonzert. Johannes Brahms,
Symphonie Nr. 2 D-dur. Kichard Sitrauß, Tod und
Verklärüng. Ottorino Respighi: J. Pini di Roma (sym-
phonische Dichtung).

Eintrittskarten zum Preise von RM. 1, 2, 4, 6, und S
sind in besehränkter Anzahl ab 8. September in der Geschaftsstelle
des Theaterringes Barfüßerstraße 7) und in der Kartenverkaufsstelle
des Stadtkreises (Große Ulrichstraße 26) zu haben. Für Wehr-
machtsangehörige Plätze zum halben Preise beim Standortkommando,

Hndenburgstrase 4.
Voranzeige:

Für das nächste Konzert dieser Reihe ist, wie bereits angekündigt,
das Amsterdamer Concertgebouw-Or chester in Aussicht genommen.

Se eeeseseeeeerseeeeeeeegegeeeeeeeeeee
Die wilde Jagd

r Burgterrasse Dliensfag geschlossen
c S Norddeutsches Haus e gegenüber Aufo Pisfer Sonnabend, 20. September, 19.30 UhrSchrehberschlößchen W. W. Stuven Elektrische Stadtschutzenhaus
n Cate Bauer e en an Belichtungsmesser Abert ne Doch heiter ſo die Kunt.

Ein Abend froher Unterhultung

Veranstaltung zugunsten des Kriegs

le Café Rheingold bastvtätte zur Passage sind zur Zeif nicht lieferbar. Aber egeschlossen geschlossens Cobur wer Hofbräu See Bastgt. 7. Salzwiruer S der kleine le x (2.50) sowie Schießhalle

r 7 a Addiphot und Lumy St. 3. am WasseriurmMon a Mitnwoch p Pe „feldsehlößchen“ ten Hote! Krürer Baum heſeh ihnen gufe bienete,

Lerere Kaffee Herrmann Z o o de Sie unbedingt rich e er er Winterhiltswerkes 1941/42.

rn Gus er r MitwirkendePromenaden-Kuffee rohe rin Fang tig belichten werden. gen für jung und alt YVvonne und Pantho, Berlin
Tanzpaar erster Weltklasse

Sibylle Spalinger
Solotänzerin der Staatsoper, Berlin

Karl Napp
der große rheinische Komiker

Opernsänger Paul Reinicke
(Tonory), Stadtische Bühnen, Leipzig

Burga Sauer, Berlin
Vortragskünstlerin

Am Flügel: the ellmeister N. v. Gogotzky.
Staatsoper Berlin

nie Heichs hof ſergschenſe Die fahrt ins blausgeschlossenMontag geschlossen Freie Kaffee Hohenzoſern Photokino Krütgen soll auch diesmal auf dem

geschlossen Jahr markt nicht fehlene 2 S Königstrehe 24/25Riebeck Bräuſente „aisemot See ehe vie veiſebten sehneiſſtahrten.
Femres geschlossen Freitag nachm. Gastrtätte J Markorafen Grohe Ulrichstraße 54

ab 3 UhrFtautschütrenhaus Heles Tee fein chens belſebter
Leaenen Nethaus Engelharut Grolgaststätte Zum Faß ekiro-

e n ſnnnn J Hettenfliegern lanne ſache Modernen Selenuele, I u eder engeſoſſenr (ats und handfore R u oben am Wasserturm.
Rundfunkkapelie Herbert Fröhlich

vom Deutschlandsender

Gaumusikzug des Rab. Arbeltsgau M.
Leitung: Obermüusikzugführer Heinz Rohrfo z200 Gaststätteen n Wer Wien 6ölzenleuchters eIII Goldenes Herz eReileck; HN-Steintor; Buchhandlung Bartels;Obere Leipziger Straße 67 S hi hDienstag geschlossen Sonntag geschlossen Kuat 34020 Nähe Riebeckpleiz C le a e MNZ, Riebeckplatz Lederwaren-Lude, Merse-

p burger Str. 6; Kasche, Elsa -Brandström ſtr. 03 undII Gosenschänke T 7 direkt oben am Wasserturm kaf, Gr. Virichstr. 26
aentungt nur e rage SRKUSSEHAU EEBIG E. huner ar 8 raget

gibt ein Gesfspiel- auf dem Jahrmarkt Roß Paty ab 7. his 76. September sS0 T A G E R FFR U GSWVGVGOGSTE L W e G
sensationen und Spitzenleistungen stehen auf dem Programm. U. a. Zum Schluß der Vorstellung der en s ationelle Erstkiassige Pferde-Dressuren sowird gezeigt: Lawinen- oder Todessturz, Akrobatik in vVielseitiger e er emg cartistis che Darbietungen aiier Art S
Leistung, Drahtseilkünste und Clowns, sowie Tänze aller Art. wozu auch jeder Besucher seine Kräfte messen kann. werden. für alt und jung ein Erlebnis sein.

3 5 S t b 14 Uhr: Kinder- ünd Fe rorste g. 19 Ubr: l sWeite r G Vorstellungsz eiten z gontags ab 14 Unr: Kinder ün e Uhr: Hauptvorztellung. Preise der PIätze: 1. Platz 80 Pf., 2. Platz 60 Pf.Kinder und Wehrmachtsangehörige zahlen die Häl Bitte, kommen Sie reehtzeitig, damit Sie sich einen guten platz ſichern können.
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Ein unbeschreiblicher

frau Luna
Die bezaubernde Film-Ope-
retto mit Melodien von

Paul Lineke
LIZZI WALDMüLLER
kita Benkhoff, lrene v. Meyendorti
klse von Möllendorf, Theo lingen

Spielleitung: Theo lingen

Ein einziges buntes,
lendes Durcheinander von
Musik. trauseh. schö-
nen Frauen und Galante-
rie. frohester Laune und

spritzigem Humor.
Jugendliche nichtzugelassen
Tägl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr.

Per-

Was die grüne Heide weiß.

Fach dem 1Oftiziers- Roman aus einer
kleinen

Richard Skowronnek.
J keva Holsay, Rotraut Richter

Theod. Loos, Etich Fiedler
Werner Schott, Fritz Genschowe

ſugendliche zugelussen
rägi.: 2.20 4.50 7. 20 Uhr
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr

Theater Geschwister Roloff
Sensation:

Das Mädchen am lichtnetz
2 Minuten

Die berühmte Kearfenkünsilerin.

echtem

7f Fe r Leonore
Morgen letzter Tag zum Erebnis! h

Die Sporck' schen h Norsgen ſetzter Tag Neu

Jager Friedrich ZumSchiller
Der Triumph eines Genies

mit Heinr. George t
Herst Caspar
Lif Dagover

Hans Nielsen, Friedr. Kayssler

I lore Honsen, Hannel, Schroth

vielgelesenen

ost preußischenGarnison von 25 dressiertelaufen Se

Treffpu

Diese Allen
4 Affenmütter mit ihren Kindern

Neu
T

Affen fahren Fahrrad Roller,
i gehen zu Bett usw.

nkt aller Familien
lugendliche zugelassen.
Tägl. 2.50 5. 20 7.50 Unr
Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr

Nur noch bis
einschl. Montag

Aktien auf Waterloo
Ein Ufa-Film mit

Carl Kuhlmann, Herbert
Hübner, Albert Florath,
Hans Stiebner Walter
Franck, Waldemar Leitgeb,
Hans Leibelt, Erich Ponto,
Bernhard Minetti, Albert
Lippert, HerbertWilk, Hilde

Weißner, Gisela Uhlen.
Die Geschichte der Entwicklung und

des allmählichen Eindringens der be
rüchtigsten Spekulantenſfamilie, der
Frankfurter Wechseljuden Rothschild.

Täglich 2.20, 5.00, 7.50 Uhr.

Jugendliche zugelassen, zur 7.50-Uhr-
Vorstellung. jedoch nur in Begleitung

Erziehungsberechtigter.

Gymmuastüke TanzAlve Espey
Wiecerbestnn sämilicher Kurse für

Kinder und Erwachsene
Neue StepkurseMerktpliate 22 Quf 356 15

Amor Gßuhn

mit ihren originellen
Verdunklungsfahrten
iſt wieder eingetroffen

De
Schippers van der Ville

bringen zum Jahrmarkt

Die Auto-Rennbahn
mit den überhöhten Kurven

m iternaus
Wo

Hans hnoterk, F. kampers
Adolf Wonlbrück

Gina Falkenbero, Rudolf Platte
in dem erfolgreichen
Uta- Operetten- Film

nach der gleichnamigen
Opereſte v. Johann Strauh
Spielleitung: Kerl Hort

Die neueste Wochensehau

Friedrich Kavhbler

IIXINNCCCE II

Ein erschütterndes Schicksal
aus der Sowſet-Union.

Prädikate: Staatspolitisch und
künstlerisch besonders äwertvoll

(WVi ederaufführung)

für lügenäl. üher 14 I 7ugelassen

rägl.: 2.50, 5.20, 7.50 Un
JIuqendliche zugelassen!

Die neue Wochenschau-

Taäglich: 2.50, 5.20, 7.50 UVnr.

Immer wieder
große Freude
Hugo Hause

3 J

zu Witegnt

Heute 16 Uhr
b. bartenbonzent

Eine Naketenfahrt
zum MOn d iet immer

eine Fahrt, clie sich lohnt

Eſektrische. Apperate
und ssmiliche Moſoren repstieft

Wilheim Schacher
Elekir. Lichi- und Kraftanlacen
Gr. Brauhausstr, 25 Ruf 249 28

Georgsklause
Georgstr. 11, Nähe Friedrichpl.

Inh. Gustav Sonntag

t re Schräömmelmusſß

Auf dem Jahrmarhkt

Restaurant 2ur Harzdurn

Gute Küche
Best gepflegte Biere Weine

und Splrituosen

Es ladet ein Karl Ufer

Flügel
und

Pianos
vermietet

B. Döll
Pianohaus,

Gr. Ulrichſtr. 33/34
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Detektly eHalle (S.), Blumen-

Institut
thalstr. 10, Ruf 29529

Ermitllungen an allen Orter

Hermann Mannhardkt
Burgstraßs 8 Ruf 24402
Glas und Gebsude- Reinigung

Metalle, Papier

Keidehurger Str. 26
übernimmi das Reinigen der Schaufenster

Wilhelm Tetzner 4 Sohn
Rohprodukte, Eisen

Flaschen und Glasscherben

Zugelassen unter Nr. 68

S
Kleintrapsporte

Leſt die MNZ!

ne

Sonnabend, den 18. Septbr. 1941, 15. 30 Uhr
Sonntag

flach- und Hindernis- Rennen
Gesamipreise RM. 66 000.

Verlangt überall die MN3

den 14. Septbr. 1941, 14.00 Uhr

Wertvolle Ehrenpreise!

Die dahreskarten 1941 haben auch für den 18. September Gültigkeit
Vorverk. Merseburg: W. Franz Voigt, Merseburg, Adolf-Hitler-Str. 11

ks spielt der Müsikzug des RAD. unter leitung von Obermusikzugführer H. Rohr

Möhbelhaus

Bitzmann
Halle (Saale), Mauerstr. 3

am Pranckepatz
neben Elisabeth-Krankenhaus

Preiswerte

Möbel
Polstermöhbel
Bedarfsceckungsscheine

Unsere

Dessauer Str. 5.
Ruf: 236 3)

Goldene Medaille 1931.

Blaiahsueht, Blutarmut,

wircl am 13. September d. J.
geschlossen.

eum Jahr merkt

Für Haustrinkkuren

e Cugen-Quelle
er a ge Arsen-Fisenquelle bei Bluterkrankungen,

Goktfiolc- Quelle, bei Kreislauferkrankungen, Nieren-, Blasenleiden
Zu beziehen durch die Kurverwal tung, Apotheken und Drogerien

Brunnen- Niederlage Helmbold 6 Co r Leipziger Str. 104

Solbadeanstalt

Saline Artern.

kAwundfuch

Fleis chermeisiter

Beesener Straße 8
Filiale: Schmeerstrahe 10-

Drüsenstörungen Basedow

e

vom T. hüäs 14. September

es Sarmz rohEröffnungszeit: Sonntags Verkauf ab 11.30 UnrW ocCchen tags cab morgens 8 Uhr
Belustigung ab 13 Uhr

Bei Eintritt der Dunkelheit wird der Jährme r iet J e s chIo s s e n

r
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Der Ballettmeister

Privataufnahme

Wiener Blut bringt der neue Ballettmeister,
Andrei Jerschik, ins hallische Stadttheater,
den wir in einer kurzen Pause seines Trainings
sprachen. Er hat die halbe Welt durchtanzt;
Helsingfors, Neuyork, Kairo, wo er an der
Königlichen Oper bei den Festspielen mit-
wirkte, waren Höhepunkte seiner Laufbahn,
Aber auch in seiner Heimat hat er Terpsichore
gedient. Die Salzburger Festspiele sahen ihn
neun Jahre lang als Solisten, und vor allem die
Wiener Volksoper bot ihm ein reiches Feld.
Danach kamen neue, reizvolle Aufgaben: der
Aufbau des Balletts in Aussig und Marienbad
Uns will der großgewachsene Taänzer in seiner
ersten Veranstaltung „Der Feierabend“ ein
vielgestaltiges Programm, ein „tänzerisches
Kaleidoskop“ bieten, in dessen Mitte als Erst-
aufführung für das Reich die Tanzschöpfung
„Liebelei“ von Hans Hendrik Wehding stehen
soll. Und dann hat er noch einen Sack voll
bunter Pläne für Halle, den er in sprudelnder
Begeisterung schon halb vor uns ausschüttete.
Aber wir verraten nichts.

Ein Reifen platzte. Am Sonnabend gegen
7.30 Uhr platzte in der Reilſtraße der Reifen
eines mit Kohlen beladenen Laſtkraftwagen
anhängers. Ein Stück des Reifens flog in
die Fenſterſcheibe eines Hauſes und zer
trümmerte ſie. Der Anhänger mußte ab
geladen und abgeſchleppt werden.

Vom Anhänger eines Laſtkraftwagens
angefahren wurde am Sonnabend gegen
11.40 Uhr in der Otto-Küfner-Straße vor
dem Grundſtück 28 ein elf Jahre alter Schü
Ier. Er erlitt eine Platzwünde am Hinter

kopf und einen Bluterguß am rechten Fuß.
Mit dem Krankenwagen des Deutſchen
Roten Kreuzes wurde er der Chirurgiſchen
Klinich zugeführt.

Die Handwerkskammer
tigt Ende September, ſpäteſtens Anfang
Oktober 1941 mit einer Lehrgemeinſchaft
r Vorbereitung auf die Meiſterprüfung
Theoretiſcher Meiſterkurſus) zu beginnen.

Der Unterricht vollzieht ſich auf Grund der

Halle beab

neuen fachlichen Vorſchriften für die
Meiſterprüfung. Anmeldungen bis zum
18. September bei der Handwerkskammer.

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle
Feld und Forſtpolizei veröffentlicht

heute eine Bekanntmachung über die Sperr
zeit für Tauben.

Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Anordnung, in der die Verwendung der
De hlagnahinten Schreibmaſchinen geregelt
wird.
Schweinemarkt. Nach einer heute vom
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle ver
öffentlichten Bekanntmachung findet der
nächſte Schweinemarkt am Donnerstag, dem
18. September, auf dem Roßplatz ſtatt.

Verdunkelung: Von Sonntag 19.36
Uhr bis Montag 6.21 Uhr. Mondaufgang
Montag 20.41 Uhr, Monduntergang Diens
tag 10.14 Uhr.

Die Gauſtadt Halle M Beiblett Nr. 235

üelchokriegsopferführer beſuchte Schloß Rammelburg

Ganleiter Eggeling beſichtigte gleichzeitig das Fronkkämpferheim der N569V.

Am Freitag und Sonnabend weilte
Reichskriegsopferführer Oberlindober,
wie das Gaupreſſeamt mitteilt, im Front
kämpferheim der NSKOV. Schloß Rammel
burg, das in dieſen Tagen ſeinem Zwecke
zugeführt wurde. Wie wir bereits melden
konnten traf der erſte Transport von kriegs
hinterbliebenen Frauen des Weltkrieges
darunter die Gauhinterbliebenenbetreue
rinnen des Reiches und Witwen des
jetzigen Einſatzes ein. Im Laufe des Freitag
nachmittag ſtattete auch Gauleiter Egge
ling dem Frontkämpferheim einen Beſuch
ab, wo er vom Reichskriegsopferführer be
grüßt und unter Führung von Gauamts
leiter Wunderling das Schloß beſich

tigte. Durch den Vertrauensarchitekten der
NSKOV., Pg. Vanoni, hat das Schloß
einen Umbau erfahren, um es für ſeine
künftigen Zwecke umzugeſtalten. Die zweck
mäßige Einrichtung des Frontkämpfer
heimes, ſeine inneren und äußeren Um
bauten fanden vollſte Anerkennung des
Reichskriegsopferführers und unſeres Gau
leiters.

Jn den ſpäten Nachmittagsſtunden des
Freitag fanden ſich ſowohl die Gäſte als auch
die Gauhinterbliebenenbetreuerinnen und
kriegshinterbliebenen Frauen gemeinſam im
Speiſeſaal ein, wo die Hinterbliebenen
betreuerin der Reichsdienſtſtelle der NS.
KOV., Frau Götting, Berlin, den

die Kieler Gäſte im Saaletal
Sie verloren zwar ein Spiel, gewannen aber unvergeßliche Eindrücke

Die Marineelf in der Spielpause, Nach hartem Kampf tut eine Erfrischung aus der Selter-
wasserflas che wohl

Angehörige der Kriegsmarine weilen,
wie die MNZ bereits meldete, auf einige
Tage in der Gauſtadt mit dem Ziele, einen
Ausſchnitt aus ihrem Sport, der in der
Kriegsmarine beſonders gepflegt wird zu
bieten. Sie vereinbarten ein Fußball- und
ein Handballſpiel gegen VfL 96 und lieferten
nun geſtern abend den Fußballkampf, den
ſie mit 1:3 verloren. Trotzdem hinterließen
ſte jedoch gegen die Bereichself der Hallenſer
einen guten Eindruck. Die blauen Jungens
lagen bis zur erſten Halbzeit des Spieles
mit 0:3 im Rückſtand. Sie gewannen jedoch
die zweite Halbzeit mit 1:0, ſo daß am Ende
des abwechſlungsreichen Spieles für die
Kieler ein beachtliches 1:3- Ergebnis feſtſtand

Am erſten Tag erfreuten ſich die Ange
hörigen der Kriegsmarine in der Gauſtadt
Halle durch eine Tagestour. Das ſchöne

Aufn. MNZvBilderdienſt (Schulze)

Saaletal und der Zovlogiſche Garten ver
mittelten den Gäſten Eindrücke, die ſie ihr
Leben lang nicht vergeſſen werden. Es iſt
für dieſe Männer der Frönt, die vyn Krieg

Kämpfenaus Spanien von Narvik und den
der Hochſeeflotte zu berichten wiſſen, eine
wirkliche Entſpannung, wenn ſie auf einige
Tage Erholung durch den Sport Freude
finden können. Es erfüllten ſich alſo bei
ihnen alle Erwartungen, die ſie an diefe
Reiſe knüpften.

Am Abend vereinigte ein kameradſchaft
liches Beiſammenſein die Hallenſer mit
ihren Gäſten. Der ſtellvertretende Vereins
führer Pg. Pietſch konnte neben dem
Mannſchaftsleiter Oberleutnant Roma
nus den Kameradſchaftsführer des Marine
bundes, Jrmgard, begrüßen.

Der Haushalksplan

des Provinzialverbandes für 1941

Der Provinzialrat der ProvinzSachſen iſt für den 12. September nach
Magdeburg einberufen. Er wird ſich
u. a. mit dem Haushaltsplan des Provinzialverbandes zu beſchäftigen haben.

Jn ſeiner äußeren Geſtaltung iſt der
Haushaltsplan nur an wenigen Stellen ver
ändert. So iſt der Umſiedlung der Pro
vinzialBlindenanſtalt Barby nach Langen
dorf Rechnung getragen. Mit dem Haus
haltsplan der Landesbildſtelle tritt auch etat
mäßig in Erſcheinung, daß dieſe auf den
Provinzialverband übernommen worden iſt.
Der Sonderhaushaltsplan weicht etwas von
dem üblichen Schema ab und iſt nach einem
vom Miniſterium empfohlenen Muſter ge
ſtaltet worden. Der Haushaltsplan 1941 iſt
gleich dem vorjährigen als Kriegshaushalts-
plan aufgeſtellt worden, alſo nach dem
Grundſatz nur Mittel für die im Rahmen
der geſetzlichen Vorſchriften auf die Kriegs
wirtſchaft und die unbedingten Lebensnot
wendigkeiten gerichteten Aufgaben anzu
fordern. Dabei iſt es wieder das Ziel ge

—Z u

weſen, äußerſte Sparſamkeit bei der Be
meſſung der Ausgabenſätze walten zu laſſen
und alle irgendwie zu erfaſſenden Ein
nahmen zu berückſichtigen, ſo daß der Haus
haltsplan nur das enthält, was die Ver
waltung bei Anlegung eines ſtrengen Maß
ſtabes für die Wirtſchaftsführung im Rech
nungsjahre 1941 unbedingt braucht. Bei der
Durchführung dieſer Grundſätze ſind die Er
fahrungen benutzt worden, die mit dem auf
der Ausgabenſeite übermäßig abgeſtrichenen
Haushaltsplan für 1940 gemacht worden ſind.

Treue im Dienſt
Jhr 40jähriges Dienſtjubiläum konnten bei der

Deutſchen Reichsbahn begehen: Jn Halle: Reichs
bahnamtmann Max Walter, techn. Reichsbahnober
ſekretär Adolf Ulm, die Reichsbahnoberſekretäre
Martin Kopf und Robert Sommer, Lokomotiv
führer Otto Pinnig, Reichsbahnſekretär (Zugreviſor)
Franz Bauer, Zugführer Otto Baldewein, Lei
tungsmeiſter Wilhelm Sander, Oberlademeiſter
Richard Mortack, Reichsbahnaſſiſtent Erich Timper
nagel, Reichsbahnbetriebswart Albin Ufer, Ober
ladeſchaffner Hermann Meye, die Ladeſchaffner
Eduard Pirch, Karl Konrad, Karl Pfund, Aushilfs
ladeſchaffner“ Paul Preißner, Maſchinenputzer Her
mann Plötz, Güterbodenarbeiter Franz Silber.

r
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De evste hre Cvrs e e
Lieder Vatt, heute hat Baby noch ment ganz ein Jahr an eine ersten
Schritte gemacht und weißt Da wie? Es stand am Stuhl und hatte Angst vor

seiner eigenen Courage, da hielt Rena ihm einen MAIZENA-Keks hin, den
es 50 gerne mag, dieselben, von denen Mutti Dir vorige Woche eine Kost
probe ins Feld sandte. Der deine Schlingel ist auch schon ein Feineschmecher,

denn Was meinst Du, als es den Kele sah, gtapfte es tüchtig darauf los. Drei
Schritte auf einmal aber da gab es, bums, auf dem Boden.
Zur Belohnung hat Rena dann ihren Keles abgegeben, und

AMAIZENA-Brei oder die MAIZENA-Speise

Reichskriegsopferführer Oberlindober und
den Gauleiter ſowie den Kreisleiter des
Mansfelder Gebirgskreiſes, Parteigenoſſen
Schreiber, der das Zuſtandekommen des
Frontkämpferheimes ebenfalls tatkräftig
unterſtützt hatte, mit herzlichen Worten be
grüßte und allen am Werk Beteiligten den
Dank der Frauen ausſprach, die nun als
erſte Gäſte auf dem ſchönen Schloß ſein
dürfen. Frau Götting betonte, daß das
Frontkämpferheim allen Einkehrenden, die
durch die harte Schule des Lebens gehen
mußten, ſehr viel zu bieten habe, hier in
dieſem prächtigen Heim mit ſeiner land
ſchaftlich herrlichen Umgebung ſollten die
Frauen lernen das harte Schickſal, das ſie
betroffen hat, zu überwinden und ſich mit
dem Schickſal auszuſöhnen. t

Der Reichskriegsopferführer,
ſchließend ſprach, erläuterte in warmen
Worten den Sinn des Opfers. Vor jedem
deutſchen Menſchen, ſo betonte er, liegen ſo
viele Aufgaben, daß er ſich nicht im Schmerz
abſondern kann, ſondern hier im ſchönen
Heim ſollen ſich die Frauen aneinander auf
richten und der Aufenthalt ſoll ihnen die
Kraft geben, das eigene Schickſal zu be
wältigen.

Auch der Reichskriegsopferführer ſprach
allen, die an der Einrichtung und dem Aus
bau des Schloſſes mitgewirkt hatten, insbe
ſondere auch dem Gauamtskleiter Wunder
ling vom Gauamt der NS. Kriegsopferver
ſorgung des Gaues Halle Merſeburg
Dank und Anerkennung aus.

Gauleiter Eggeling ſprach im Laufe des
Abends noch kurz zu den kriegshinterbliebe-
nen Frauen. Er wies auf die Gemeinſchaft
hin, die im nationalſozialiſtiſchen Groß
deutſchland alle in ſich ſchließe. Dieſe Ge
meinſchaft ſei es auch, die zwar allen Opfer
auferlege, die aber auch bereit ſei, denen,
die die größten Opfer zu bringen haben, in
dieſer Gemeinſchaft einen Teil ihrer Laſten

abzunehmen. e.

der an

Großkonzerk für das WW.

Jm Alubheim des Halleſchen Ruderecluvbs
fanden ſich die Aelteſten, d. h. alle Mitglie
der, die 25 Jahre und darüber dem Klub
angehören, ein, um den verdienten Kame
raden Hilmar Troitzſch, der mehrere
Jahre den Klub leitete, zum Ehrenmitglied
zu ernennen.

a
I Sie es sich guf ein Es et
das Merkmal deufscher Arznet
witiel, die Weltruhm erlang
haben und Millionen Linderung
und Heilung brachten Jedes
»Bager--Arzneimitfel trägt auf
der Packung dieses Zeichen Es

e ist das Zeichen des Vertrauens

alle waren wir glücklich Dein Claus
MAIZENA Keks schätzen Kindersehr, genau s 4

w.vie die Kleinsten die MAIZENA-Flasche, den 3
Wadigus
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Warum es bei H. s markenfreie Gerichte gab
Ueber 30 in. Fleiſch ohne Marken „beſorgt“ Ein Fall vor dem Sondergericht

Vor dem Sondergericht zu Halle hatten
ſich der 56jährige Hugo P. aus Zeitz ſowie
der 42jährige Karl H. aus Weißenfels
und deſſen 46jährige Ehefrau Emilie unter
der Anklage zu verantworten, in Zeitz und
Weißenfels ſeit Ende April 1940 bis zum
23. Mai 1941 gemeinſchaftlich handelnd Er
zeugniſſe, die zum lebenswichtigen Bedarf
der Bevölkerung gehören, beiſeite geſchafft
und dadurch böswillig die Deckung des Be
darfs gefährdet zu haben. Die drei Ange
klagten wurden wegen gemeinſchaftlichen
Verbrechens gegen 8 1, Abſatz 1, der Kriegs
wirtſchaftsverordnung verurteilt, und zwar
die Angeklagten P. und Karl H. zu je einem
Jahr und ſechs Monaten Gefängnis bei An
rechnung von zwei bzw. drei Monaten der
erlittenen Unterſuchungshaft, Frau H., die
weit weniger belaſtet war und wahrſchein
lich unter dem Einfluß ihres Ehemannes ge
handelt hatte, zu vier Monaten Gefängnis.
Seit Ende April 1940 hatte P. an den An
geklagten H. Fleiſch geliefert, und zwar im
weſentlichen ohne Entgegennahme von
Fleiſchmarken. Es kam durchſchnittlich
wöchentlich eine Menge von 125 Pfund in
Frage, im ganzen etwa 65 Zentner, für die
ein Geſamtbetrag von 7736 RM. von H. ge

zahlt worden iſt. Die Ehefrau iſt mehrere
Male mitgefahren und hat ſeit Januar das
Fleiſch allein aus Zeitz in Koffern abge
holt und dort mit P. abgerechnet. Die
Menge von 125 Pfund wöchentlich konnte
P. aus ſeinem Betrieb nicht herauswirt-
ſchaften. Er hat ſich aber beſonders mit der
Herſtellung von Wiegebraten und Sülzen
befaßt und ſo ſcheint ſeine Kundſchaft weni
ger wirkliches Fleiſch beim Einkauf dieſer
Waren erhalten zu haben, als ihr zuſtand.
Das roh verkaufte Fleiſch brachte P. erheb
lichen Gewinn, denn er forderte von H.
Preiſe, die weit über die Höchſtpreiſe gingen
und dieſe zum Teil bis zu 50 v. H. über
ſchritten, zum Teil, wie beim Schinken, noch
mehr. H. ſeinerſeits war in der Lage, ſich
durch ſein markenfreies oder faſt marken
freies Eſſen einen großen Stammkunden-
kreis heranzuziehen. Bei der Strafzumeſ
ſung mußte berückſichtigt werden, daß das
Fleiſch aus dem Kontingent des P. heraus
gewirtſchaftet worden iſt. Das iſt ein
weſentlicher Unterſchied zu den Schwarz
ſchlachtungen, denn es iſt kein Stück Vieh
mehr geſchlachtet worden, als beſtimmt war.
Aus dieſen Erwägungen heraus, betonte der
Vorſitzende, ſei das Sondergericht zur Ver
hängung einer Gefängnisſtrafe gekommen.

die deutſche Familie in Afrika

Die Volksbildungsſtätte begann ihre
neue Vortragsreihe mit einem Vortrag von
Ernſt Ludwig Kramer über. „Die deutſche
Familie in Afrika“. Im Saal der Volks
bildungsſtätte berichtete er aus reichem per
ſönlichen Erleben einer rund 30jährigen
Afrikaerfahrung. Schon als 18 jähriger ging
er in die junge Kolonie und hat dort wäh
rend des Weltkrieges für Deutſchland ge
kämpft, bis er in engliſche Gefangenſchaft
geriet. Kurz vor Ausbruch dieſes Krieges
kehrte Kramer nach Deutſchland zurück, um
als Freiwilliger bei der Wehrmacht einzu
treten.

Der Vortragende gab ein Bild vom
arbeitsreichen Alltag des deutſchen Farmers
in Südweſt, der ſich auch unter engliſcher
Mandatsherrſchaft ſtets als Repräſentant
und Künder deutſchen Volkstums gefühlt
hat. Auch heute noch ſprechen die Einge-
borenen in Südweſt durchweg die deutſche
Sprache. Der Vortragende betonte, daß ſich
unter dem heißen Himmel Afrikas nur
anze Männer als Farmer durchſetzen
önnen. Der Vortrag wurde durch viele

Lichthilder ergängzt.
u

Peränderke NReldepflichten

Durch emeinſame Verordnung des
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht
und des Reichsinnenminiſters ſind die
Meldepflichtigen der Verordnung über die
Wehrüberwachung entſprechend den beſon
deren Erforderniſſen des Krieges geändert
worden. Der Wehrpflichtige des Be
urlaubtenſtandes hat danach der zuſtändigen
Wehrerſatzdienſtſtelle zu melden: 1. jeden
Wechſel der Wohnung oder des dauernden
Aufenthalts innerhalb des Wehrmelde
bezirks, 2. den Antritt einer Reiſe oder einer
Wanderſchaft, wenn die Abweſenheit vom
dauernden Aufenthaltsort vorausſichtlich
länger als 14 Tage dauern wird, 3. die Auf
nahme einer Arbeit außerhalb des dauern
den Aufenthaltsortes, wenn die Abweſen-
heit vom dauernden Aufenthaltsort länger
als 14 Tage, aber nicht länger als 60 Tage
dauern wird, 4. in den genannten Fällen die
Rückkehr von einer Reiſe, einer Wander-
ſchaft oder der Aufnahme einer Arbeit
außerhalb des dauernden Aufenthaltsortes,
5. die Entlaſſung aus dem aktiven Wehr-
dienſt. Vorgedruckte Formblätter für die
Meldungen ſtehen bei den Polizeibehörden
und zum Teil auch bei den Arbeitsämtern
zur Verfügung. Hat ſich beim Antritt einer
Reiſe, einer Wanderſchaft oder einer Ar-
beitsaufnahme nicht überſehen laſſen, daß
ſie länger als 14 Tage dauern würde,

ſo iſt die Meldung bei Ueberſchreitung der
goteg? von 14 Tagen unverzüglich nachzu

olen.

Weilerer Ausban der Volksſchule
Um die deutſche Volksſchule nach der

e r der Hauptſchule nicht nur als
leiſtungsfähige Schulart zu erhalten, ſon
dern auf gefeſtigter Grundlage auszu
bauen, iſt, wie der NS. Lehrerbund mit
teilt, den Gaufachſchaftsleitern für Volks
ſchulen der Auftrag erteilt worden, in
kleinen Arbeitsgemeinſchaften folgende
Themen zu bearbeiten: 1. Welche äußeren
Bedingungen müſſen erfüllt werden, um die
Leiſtungsfähigkeit der Volksſchule zu ge
währleiſten? 2. Welche inneren, ſchul-
eigenen Bedingungen müſſen erfüllt wer
den, um eine Steigerung der Volksſchul
leiſtungen zu erreichen

Brauchſt du unbedingt das Auto?
Den Benzinverbrauch halt klein!
Soll der Kampf zum Siege führen,

müſſen alle ſparſam ſein.

Arbeit und wirtſchaft

Die Schuhversorgung im Winter
Jn den Sommermonaten iſt die Ausgabe von

Bezugsſcheinen für Schuhe bekanntlich ſehr zurück
haltend gehandhabt worden. Die Käufer wurden
vor allem auf die Sommerſandaletten und Holz
ſohlenſchuhe auf Bezugſchein 2 verwieſen. Aber es
iſt bekannt, daß die Schuhproduktion in dieſem
Jahre größer iſt als im Vorjahre. Die Hoffnungen
auf eine beſſere Schuhverſorgung im Winter, die
daraus geſchloſſen werden konnten, werden nun auch
nicht enttäuſcht werden. Die Reichsſtelle für Leder
wirtſchaft hat jetzt ihre Zuteilungsquoten an den
Schuheinzelhandel für die letzten Monate des
de bekanntgegeben, die zum Teil recht hoch
iegen.
Das gilt insbeſondere für Arbeitsſchuhe.

Die Quote für Arbeitsſchuhe beträgt 2. Das be
deutet, daß jeder Schuhhändler für September bis
Dezember doppelt ſo viel Arbeitsſchuhe erhält, wie
er in der Vergleichszeit März bis Juni dieſes
Jahres verkauft hat. Faſt ebenſo hoch iſt die Zu
teilung der Kinderſchuhe mit 1,8; für 5 Paar
Kinderſchuhe, die der Einzelhändler im Frühjahr
verkauft hat, bekommt er alſo 9 Paar für die erſten
vier Wintermonate. Die Verknappungserſcheinun
gen, die vorübergehend bei Kinderſchuhen feſtgeſtellt
worden ſind, können damit als überwunden gelten.
In ähnlicher Weiſe ſichert die Quote für Bur
ſchenſchuhe mit 155 eine beſſere Verſorgung.

Aber auch die Straßenſchuhe für Männer
und Frauen ſtehen in größeren Mengen als im
Sommer zur Verfügung. Die Zuteilungsquote, die
ſich früher in manchen Monaten unter 1 bewegte
beträgt jetzt 1,8. Der Händler erhält alſo für 16
im Frühjahr eingenommene Bezugſcheine 13 Be
ſtellſcheine, um ſein Lager für den Winter wieder
aufzufüllen. Dagegen enttäuſcht auf den erſten Blick
die Zuteilung der Hausſchuhe mit 0,9. Aber
dieſe Zuteilung iſt nur ſcheinbar geringer gewor-
den. atſächlich dürften dem Handel ebenſoviel
Hausſchuhe wie im vergangenen Herbſt zugeleitet
werden. Denn die niedrigere Zuteilungsquote er
klärt ſich aus der Technik der Beſtellſcheine. Jm
Sommer haben die Händler verhältnismäßig viele
Sommerſchuhe auf Bezugſchein 2 verkauft, ſie haben
jetzt von ihrem Recht Gebrauch gemacht und an Stelle
von Sommerſchuhen mehr Hausſchuhe beſtellt. Aus
dieſen überhöhten Hausſchuhbeſtellungen erklärt ſich
die rechneriſch verringerte Zuteilungsquote. Die
Zuteilung von Sommerſchuhen, wie ſie auf Bezug
ſchein 2 verkauft werden, beträgt künftig 1,2, aber
natürlich werden jetzt keine Sommerſchuhe im eigent
lichen Sinne des Wortes dafür geliefert werden,
ſondern ſogenannte Winter-Holzſohlenſchuhe mit
geſchloſſenen Oberteilen.

Wohnungs und Siedlungsämter
in den Gauen

Durch eine beſondere Verordnung werden in
den einzelnen Gauen Wohnungs und Siedlungs
ämter errichtet. Sie ſind das ausführende Organ
der Gauleiter als Gauwohnungskommiſſare. Die
Wohnungs und Siedlungsämter haben die Auf
gabe, alle Maßnahmen zu fördern, die in plan
mäßiger, finanzieller und techniſcher Hinſicht den
Wohnungsbau im Gau betreffen. Sie regeln den
Einſatz der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen
und der ſonſtigen Bauherren. Sie lenken die von
den Kapitalſammelſtellen Sparkaſſen, Hypotheken
banken uſw. zur Verfügung geſtellten privaten
Kapitalien. Jhrer Ueberwachung unterliegt die
Preisgeſtaltung für Bauland, ſie haben für die Be
reitſtellung der notwendigen Bauſtoffe, Baugeräte
und Arbeitskräfte zu ſorgen und ſchließlich die feſt
geſetzten Mietſätze zu überwachen. Dem Gau Woh
nungskommiſſar wird als nſpekteur der Gau
obmann der Deutſchen Arbeitsfront beigegeben. Mit
dieſer Verordnung iſt der Unterbau für die Durch
rn des ſozialen Wohnungsbaus geſchaffen

orden.

Wichtiges in Kürze
Anlegung von Sparkaſſenmitteln in

Pfandbriefen. Nachdem nunmehr die Mündel
ſicherheit der Pfandbriefe und verwandten Schuld-
verſchreibungen durch die Verordnung vom 7. Mai
1940 eine allgemeine reichsrechtliche Regelung er
fahren hat, und nachdem durch die Verordnung über
die Mündelſicherheit der Schiffspfandbriefe vom
18. März 1941 eine entſprechende Regelung für die

Zum dritten Male ruft jetzt der Reichsſport
führer zum Reichswerbetag für das Kinderturnen
auf. Die Sommerturnzeit ſoll einen feſtlichen zu
ſammenfaſſenden Abſchluß finden und als Weckruf
in alle Lande hinausſchallen für die Weiterführung
der ſegensreichen Aufgabe des Kinderturnens im
NSRL. in den Wintermongten. Am 27. und
28. September ſtehen alle Kinderabteilungen bereit,
um aller Oeffentlichkeit Weſen und Jnhalt von
Kinderturnſtunden zu zeigen. Und mit ihnen zie
hen auch die größeren Buben und Mädel auf den
Plan, die aus geſundem kindlichem Leiſtungswillen
heraus bereits ihre Kräfte meſſen und im Spiel
und in der turneriſchen Arbeit kämpfen und ſiegen
wollen.

Wie der Werbetag im einzelnen aufgebaut und
ausgeſtaltet werden kann, muß örtlich nach den
gegebenen Verhältniſſen entſchieden werden. Aber
nur ſolche Veranſtaltungen können ihren Zweck er
füllen, die wirklich die Aufmerkſamkeit vieler fern
ſtehender Kreiſe zu erwecken vermögen.

Jedenfalls ſoll auch der dritte Reichswerbetag
dazu beitragen, das deutſche Kinderturnen weiter
auf und auszubauen, bis das ganze Volk für eine
planvolle Leibeserziehung der Kleinkinder gewonnen
iſt.

Hervorragendes Nennungsergebnis
Die am 13. und 14. September auf den Paſſen

dorfer Wieſen ſtattfindenden Pferderennen haben
ein hervorragendes Nennungsergebnis zu verzeich
nen. Jnsgeſamt wurden 355 Pferde aus nam
hafteſten Rennſtällen gemeldet, und es iſt zu er
warten, daß auch zum Streichungstermin am kom
menden Dienstag viele Rennſtälle ihre Nennungen
aufrechterhalten. Dem halliſchen Turf ſtehen alſo
zwei Großkampftage bevor

Krötzſch verletzt ausgeſchieden
Mit einer feierlichen Flaggenhiſſung nahmen

am Sonnabendnachmittag im Ulmer Stadion die
Kämpfe um die deutſche Zwölfkampfmeiſterſchaft
der Turner ihren Anfang. Gut 4000 Zuſchauer
wohnten dem Einmarſch der Teilnehmer bei. Von
den Favoriten behaupteten ſich nur der vorjährige

urnen Sport Spiel
Dritter Reichswerbetag für Kinderkurnen Zweite, Leutnant Roiſing (Wilhelmshaven) undKarl Stadel in Front. Krotzſch (Leung) ſchied nach

der vierten Uebung durch eine Fußverletzung aus
und auch Beckert (Neuſtadt) kam nicht zur Geltung,
während der Leipziger Hauſtein nicht am Start war.
Die Ueberraſchung des Tages war das hervor
ragende Abſchneiden der Württemberger Theo und
Erich Wied. Leutnant Roiſing ſicherte ſich mit fünf
Ueberpunkten aus den leichtathletiſchen Uebungen
(100-MeterLauf, Weitſprung und Kugelſtoßen) und
überzeugenden Leiſtungen in den Pflichtübungen am
Reck, Barren, an den Ringen, im Bodenturnen,
im Pferdſprung und in der Pferdſprung-Kür mit
172 Punkten die Spitze vor Karl Stadel und Theo
Wied mit 165,5 Punkten und Erich Wied mit 161,8
Punkten.

Ragnhild Hpveger auf Rekordjagd. Ragnhild
Hveger will ſich mit ihren Weltrekorden keineswegs
begnügen! Am 7. September beginnt in Kopen
hagen die Hallenſchwimmzeit und bei dieſer Ge
legenheit will ſie ihren Weltrekord über 400 Meter
Kraul angreifen, der auf 5:00,1 ſteht. Die ehr
geizige Dänin wird verſuchen, als erſte Frau der
eiten über dieſe Strecke unter fünf Minuten zu
ommen.

Fünf ſchwediſche Schwimmrekorde gab es vor
kurzen im Stockholmer Hallenbad. Zwei davon
ervberte die neue Meiſterin Jngrid Thafvelin im
Rückenſchwimmen über 150 Yards mit 2:03,7 und
200 Meter mit 3:06. Jngrid Wallin drückte die
Beſtleiſtung über 400 Meter Bruſt auf 6:29,3. Bei
den Männern ſchuf Per Olof Olſſon über 100 Yards
Kraul mit 52,3 Sekunden und Rothman über
200 Yards Bruſt mit 2:25 neue Rekordmarken.

Länderſpiele der Schweiz. Der Schweizeriſche
Fußball und Athletikverband gibt den Abſchluß von
drei FußballLänderſpielen bekannt. Das erſte
Treffen wird am 16. November in Zürich gegen
Ungarn veranſtaltet. Am 28. Dezember treten die
Schweizer in Valencia gegen Spanien an und
werden anſchließend in Liſſabon vder Porto ein
weiteres Spiel gegen Portugal austragen.

Vier Bereiche, Elſaß, Baden, Weſtmark und
Württemberg, treten am 21. September zu einem
Leichtahletik-Vergleichskampf an. Schauplatz der
Kraftprobe iſt Straßburg.

Schiffspfandbriefe der Deutſchen Schiffsbanken ge
troffen worden iſt, beſtehen nach einem Runderlaß
des Reichswirtſchaftsminiſters keine Bedenken, daß
die nach dieſen beiden Verordnungen zur Anlegung
von Mündelgeld geeigneten Schuldverſchreibungen
von den Sparkaſſen erworben werden, auch ſoweit
dies in den Satzungen nicht vergeſehen iſt.

Steuerfreiheit für Kriegsſchäden-Beihilfen
Betriebsführer gewähren zuweilen Gefolgſchafts
mitgliedern, die durch feindliche Fliegerangriffe
einen Sachſchaden erlitten haben, eine Beihilfe.
Der Reichsminiſter der Finanzen hat ſich damit ein
verſtanden erklärt, daß derartige Beihilfen nicht als
Arbeitslohn angeſehen werden, ſoweit ſie bei dem
einzelnen Gefolgſchaftsangehörigen nicht mehr als
1000 RM. betragen.

Drei Auftragsbörſen im September. Jm
Monat September werden in Prag, Stuttgart und
Karlsruhe Auftragsbörſen abgehalten. Die Auf
tragsbörſen haben die Aufgabe, Gebiete, in denen
ſich ſtarker Arbeitermangel bemerkbar macht, durch
eine Verlagerung von Aufträgen in andere Bezirke
zu entlaſten. Dieſe Aufträge dürfen aber nach
dem neueſten Erlaß des Reichswirtſchaftsminiſte
riums nur in ſolche Bezirke verlagert werden, wo
Betriebe ausreichender Kapazität an Menſchen und
Maſchinen dafür vorhanden ſind.

Mitteldeutſche Landesbank im erſten Halbjahr
1941. Die Geſchäftsentwicklung im erſten Halbjahr
1941 war weiter günſtig. Die Bilanzſumme iſt von
1 Milliarde RM. am 31. 12. 1940 auf 1,3 Milliarden
Reichsmark am 30. 6. 1941 geſtiegen. Der Geſamt
umſatz belief ſich im erſten Halbjahr 1941 auf rund
10 Milliarden RM. Die Geſamteinlagen ſtiegen
um 27 v. H. von 807 Millionen RM. auf 1048 Mill.
Reichsmark. Die Guthaben der Girozentrale dermitteldeutſchen Sparkaſſe erhöhten von 6955
Millionen RM am 31. 12. 1910 auf 913 Mill. RM.
am 30. 6. 1941. Jm Wertpapiergeſchäft hielt die
ſtarke Nachfrage nach Anlagewerten, vor allem nach
3/2prozentigen Reichsſchatzanweiſungen, an.

Getreideoroßmarkt Halle
am 6. September 1941.

Weizen 199, Roggen 191, Gerſte, gute Braugerſte,
220, Jnduſtriegerſte 186, Futtergerſte 166, Futter
hafer 176, Gelbe Viktorigerbſen 37,50-44,50, Grüne
42-—48,50, Brucherbſen 28, Futtererbſen 20-—20,60,
Weizenkleie 11,55—11,85, Roggenkleie 10,20-10,50,
Wieſenheu 6,80, Luzerneheu 8,10—8,45, Roggenſtroh
(bindfaden) 3,60—3,70, Weizenſtroh 3,40-3,50,
Gerſten- und Haferſtroh 3,20-—-3,40, Rapsſtroh 1,80
bis 2,60, Roggenſtroh (draht) 3,70-—3,90, Weizen
ſtroh 3,50—3,70, Gerſtenſtroh 3,40—3,60, Haferſtroh
3,50-—3,60, Rapsſtroh 2,00-—2,30.

Auf dem Getreidegroßmarkt hat ſich das An
gebot in Getreide und Futtermitteln gegenüber den
früheren Notierungen erheblich vergrößert.
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Das Zimmer 150“
Die Geheimnisse der Sowjet-Handelsvertretung in Berlin

Von Kyril! Kakabadse, ehem. Stelvertretender Chet der Sowjeſtegierung Georgiens

In dem großen Gebäude der Handels
vertretung der UdSSR. in der Linden-
ſtraße in Berlin befand ſich im zweiten
Stockwerk das berüchtigte Zimmer 150, die
ſogenannte Geheimabteilung. An
und für ſich war es tigentlich kein Zimmer,
ſondern eine ganze Wohnung, man nannte
ſie aber in der Sowjfjetfachſprache „Zimmer
150“. Jn einem Raum dieſer Wohnung war
ein geheimnisvoller elektriſcher Ofen auf
geſtellt. Zur rechten Seite dieſes Raumes
befand ſich ein ausgezeichnet eingerichtetes
Laboratorium, zur Linken eine Photo-
kammer mit vielen Speziglapparaten. Dieſe
Geheimabteilung durften nur die Partei
leute betreten, die aus der UdSSR. ge
kommen waren. Eine ſtrenge Kontrolle
ſicherte die Einhaltung dieſer Vorſchrift.
Aber auch wer das Recht hatte, dieſe Woh
nung zu betreten, wurde in die drei oben
beſchriebenen Zimmer, die durch Panzer
türen geſichert waren, nicht eingelaſſen; man
mußte ſeine Angelegenheit mit den wach
habenden Beamten dieſer drei Räume durch
einen kleinen Schlitz in der Panzertür er
ledigen.

Das Perſonal dieſer Geheimabteilung,
vom Portier bis zum Jngenieur, der den
Ofen bediente, war ausſchließlich den
Reihen der GPU.entnommen. Wer
aus Sowjetrußland GPU.-Agenten kannte,
ſah auf den erſten Blick, daß die fragwürdigen
Geſtalten dieſer Abteilung ausſchließlich zur
Kategorie der Henker gehörten. Geheime
Rundſchreiben und Dokumente der kommu-
niſtiſchen Partei, die aus Moskau nach
Berlin geſchickt wurden, durften nur unter
Aufſicht ihres Leiters geleſen werden. So
gar der Handelsvertreter, der im ſelben
Gebäude ſein Arbeitszimmer hatte, mußte
alle wichtigen Dokumente in der Geheim
abteilung leſen.

Niemals wird es möglich ſein, voll
ſtändig zu ergründen, was ſich in dieſen
Räumen alles zugetragen hat. 1931 gelang
es den Agenten der GPU., einen Ruſſen
aus Belgien hierher zu locken. Ich weiß
nicht, was man ihm zum Vorwurf machte,
weiß ebenſowenig, wie er den GPU.- Agenten
ins Garn gegangen iſt. Feſt ſteht, daß dieſer
Mann im Oktober 1931 mehrmals in der
Handelsvertretung auftauchte. An einem

kinkautstasehen Gumml-Bleder

Tag erſchien er von neuem, was kaum mehr
auffiel, aber verlaſſen hat er das
Haus nicht mehr. Wie ſehr ſich dieGPU. Agenten auch befleißigten, ihr ge
heimſtes Treiben in Schweigen zu hüllen
im Laufe der Zeit ſickerte in den Kreiſen
der Sowjetvertreter trotzdem durch, der
Mann aus Belgien ſei im Ofen der Geheim
abteilung verbrannt worden. Er habe
zu den Kreiſen der weißruſſiſchen Emi-
gration in engen Beziehungen geſtanden.
Man ſprach über ſolche Dinge nicht laut,
aber zyniſch und ſelbſtzufrieden.
1932 hatte ſich der junge ruſſiſche Kommu

niſt Fedotovw geweigert, nach der UdSSR.
zurückzukehren. Die GPU. Abteilung in
Berlin ergriff alle Maßnahmen, um Fedo
tow umzuſtimmen; man machte alles mopil,
um ihn zur Rückkehr zu zwingen, aber
Fedytow wollte davon nichts wiſſen.
Schließlich verſchwand Fedotow plötzlich.
Die GPU. brachte das Gerücht in Umlauf,
er ſei von ſeinen Freunden überredet
worden, zurückzukehren und ſei ſchon in
Moskau angekommen. In Anbetracht ſeiner
Jugend würde ihm dieſer „Fehltrit“, der
auf den Einfluß der kapitaliſtiſchen Welt
zurückzuführen ſei, verziehen werden. Unter
deſſen aber fragten Fedotows Moskauer
Verwandte bei ſeinen Freunden an, ob er
vielleicht in ein anderes Land verſetzt
worden ſei, ſie hätten ſchon lange nichts von
ihm gehört. Jn den Parteiorganiſationen
Berlins ſickerte durch, daß Fedotow im elek
triſchen Ofen der Geheimabteilung ver
ſchwunden ſei.

Der damalige Sekretär der Zellen des
Komſomol in Berlin, Saſanow, erklärte
mir eindeutig, Fedotow ſei im Zimmer 150
„liquidiert“ worden. Näheren Einblick in
dieſe Dinge gewann ich auf eine ſeltſame,
man kann wohl ſagen: komiſche Weiſe. Nach
der Machtergreifung durch den National
ſoziglismus im Jahre 1933 fürchtete man
in den Kreiſen der Sowjetregierung in
Berlin eine Durchſuchung ſeitens der deut
ſchen Polizei. Deshalb wurde eine laufende
Bewachung des Gebäudes der Handelsver-
tretung eingeführt, ununterbrochen Tag
und Nacht. Zwei Wachhabende ſaßen in
einem kleinen Zimmer am Eingang des
Gebäudes. Vier Mann befanden ſich im
zweiten Stockwerk in der Geheimabteilung.
Der Wache unten wurde folgende Jnſtruk

erſcheinen ſollte, mußten die Wachthabenden
auf den Knopf einer Geheimklingel drücken;
dieſer war hinter Türvorhängen neben der
Zimmertür angebracht. Die Geheim-
klingeln führten aus allen Wachzimmern in
die Geheimabteilung (Zimmer 150). Hier
mußte dann ſofort die Verbrennung
der Geheimdokumente vorgenom-men werden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß
laut Jnſtruktion im. Falle einer Durch
ſuchung man der Polizei die Türen nicht
gutwillig öffnen dürfte.

Einmal paſſierte ein tragikomiſches Un
glück. Der Jude Feinſtein, ſtellvertre
tender Handelsvertreter, ermüdet von der
Nachtwache, lehnte ſich gegen die Wand und
berührte zufällig die Geheimklingel.
Alarm in der Geheimabteilung.
Hier ging man ſofort daran, die Dokumente
aller Art zu vernichten; in der erſten Ver
wirrung verbrannte man alles nötige und
unnötige Material. Der ſchläfrige „Wacht
habende“ Feinſtein ahnte nicht im gering
ſten, was für eine fieberhafte Tätigkeit im
Zimmer 150 er ausgelöſt hatte. Am näch
ſten Tage ſtellte man feſt, daß die erſchrocke
nen GPU.-Männer in ihrer Verwirrung
alles verbrannt hatten, was ſie zu faſſen
bekamen: auch eine Menge von nötigen
Materialien, wie Kartotheken, ferner Brief
papier, Briefumſchläge, Bleiſtifte und
Federhalter.

In der Zeit, als die Wachen in der Ge
heimabteilung abgehalten wurden, bekam ich
Zutritt zu dem chemiſchen Laboratorium
und der Photokammer. Jm chemiſchen La
bor wax eine Unmenge von Chemikalien
angehäuft: Gift, konzentrierte Säuren,
Laugen, Farben, die verſchiedenſten Arten
von Tinte, Sprengmittel. Jn einem abge
ſondert ſtehenden Raum waren Revolver
verſchiedenſter Syſteme untergebracht. Das
Photozimmer, ausgeſtattet mit den neueſten
und teuerſten Apparaten, war hauptſächlich
angefüllt mit techniſchen Werkſtattzeichnun
gen und Landkarten. Jch entdeckte weiter
einen ganzen Haufen von gefälſchten Päſſen
und Paßvordrucken. Jn einem Nebenraum
bemerkte ich eine ganze Armatur eines
modernen Röntgenapparates. Leider iſt es
mir nicht gelungen, den elektriſchen Ofen
näher zu betrachten; ich ſah ihn nur einen
Augenblick durch die Türſpalte. Als mir
aber im September 1933 angeboten wurde,
doch einmal den elektriſchen Ofen „näher zu
beſichtigen“, habe ich es abgelehnt.

Jch war über die ruchloſen Taten der
GPU. in der Sowjetunion hinlänglich unter
richtet. Nichts konnte mich mehr in Er
ſtaunen ſetzen. Trotzdem hegte ich einige
Zweifel über die Menſchenverbrennung in
dem Sowjethandelsamt, da es ſich ja nicht
um Moskaus Lubjanka handelte, ſondern

eignis zerſtreute vollkommen meine reſt
lichen Zweifel. Während einer Nachtwache
in der Handelsvertretung im Frühjahr 1983
verbrachte ich mehrere Stunden in der Ge

heimabteilung zuſammen mit dem Stellver
treter des GPU.-Chefs für Europa, Kotl-
jarenko (der Chef der GPU. für Europa
war damals Karpow). Niemals iſt mir ein
Menſch begegnet, deſſen Antlitz dem Tode,
wie ihn die Bildhauer darzuſtellen pflegen,
ähnlicher ſah, als das von Kotljarenko.
Dieſer Mann erzählte prahleriſch von
ſeinen Taten als Agent der GPU.; u. a. be
richtete er beſonders zyniſch, anſcheinend als
Abſchreckungsbeiſpiel: „Jn dieſem geſegneten
Ofen haben wir 1931 einen Weißen, 19832
unſeren eigenen Parteiverräter Fedotow
liquidiert und werden ihn wohl noch mit
einigen anderen ſpeiſen.“ Ferner erzählte
Kotljarenko, daß bei ihnen eine Wanne
vorhanden ſei, in der mit Hilfe von chemi
ſchen Präparaten alles Lebendige zu
Flüſſigkeiten aufgelöſt werden
könne. Dieſer Spaß habe nur einen Nach
teil, er ſei ſehr teuer.

Mein Mitarbeiter in der Manganexport
G. m. b. H. war der oben erwähnte 25jährige
Bergbauingenieur Anatol Gedrgiwitſch
Saſanow, Sohn eines Uralbauern.
Saſanow war Sekretär der Komſomolzen
Parteizelle der Sowjetorganiſationen Ber
lins. Nach dem „Sozialismus“ Stalins
machte auf ihn das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland einen gewaltigen Eindruck. Jm
Frühjahr 1933 wurde Saſanow in ie
Handelsvertretung geladen. Mit ihm ſprach
ſehr höflich der Leiter der Perſonalabteilung
Minkin und erklärte, daß er nach Moskau
zurückkehren müſſe. Saſanow lehnte dieſes
kategoriſch ab; er verließ ſofort das Ge
bäude und kam zu mir in das Mangan-
exporthaus. Nur mir vertraute er ſich an,
und auf ſeinen ausführlichen Bericht hin
riet ich ihm, im Amt nichts zu trinken und
nichts Eßbares zu ſich zu nehmen. Saſanow
wurde auf den nächſten Tag in die Handels
vertretung und in die Botſchaft beſtellt. Er
lehnte auf meinen Rat hin glatt ab, dieſes
Gebäude zu betreten. Darauf beſuchten ihn
verſchiedene Perſönlichkeiten, Männer wie
Frauen, um ihn zur Rückkehr zu bewegen.
Dieſe Bemühungen waren vergebens. Da
ſtarb dieſer junge Menſch voll Kraft und
Geſundheit eines plötz lichen Todes am
15. Juni 1933. Er iſt vergiftet worden.
Seine Leiche wurde im Wilmersdorfer
Krematorium verbrannt.

Von ſeinem „plötzlichen“ Tod benachrich
tigte „bedauernd“ die Sowäijetvertretung
ſeine zwei Brüder in den ſowjetruſſiſchen
Städtchen Tjumen und Tſchimkint.
immer lJächen. wenn auch Gewünschtes S

ger Heiratswunsch
ich streng vertraulich behandelt.

Zuschriften, die auf Heiratsanzeigen ein-
gehen, ebenso der gesamte Schriſtwechsel,
werden brieflich ohne

wird selbstverständ-
Alle

Firmenaufdruck
weitergeleitet.

21jähriges
troh. warmherz. Mädel, a. gut. Fam.,
Halbwaise, schl., angenehm. Aeuß., mit
Barvermög. u. ansehnl. Grundbesitz,
häusl., kinderlieb, Kunst-Naturfreund, wü.
innige Neig.-Ehe,
Eric
(Ehemittler.)

Näh.
Möller, Leipzig 05, Bergstr. 23 ptr.

unt. 4725 dch.

Kaufmann
Endvierziger) gutaussehend, m. Grund-
stück u. Verm., o. Anhang, sucht zwecks
Heirat die Bekanntschaft eines gutaus-
sehenden Mäcdels, gesund u. häushich, mit
Herzensbildung
trauensvolle Zuschr.

Nur ernstgemeinte, ver-
mit Bild (zurück)

unt. S 1335 an die MNZ, Halle Saale.

Unabhängig vom Zufall wünscht
Dr. med.

Anfang Dreißig,
schlank

sympathische,
e Erscheinung, warmherzig, um- u

große,

fangreiche Praxis, Vermögen, gediegenes
Heim, kurzentschlossene Ehe mit gebilde-
ter, natürlicher, charaktervoller Lebens-
efährtin, die interessiert für den ärzt-
ichen Beruf ist. Neigung soll ausschlag
ebend sein.
Jertrauensvolle Züschriften erbittet:

Frau Irmgard Schmitz,
Berlin-Charlottenburg, Mommsenstr 35,Diskrete Eheanbahnung in vornehmster
Weise

Selbsfändiger
31j. led. Herr, sehr gut. Pösit,, eig. Bau-
unternehmen u. sehr gut. Einkomm., sehr

symp. Erschg., lebensfroh, viels. interess.,
sucht als Gattin warmh. jugendfrisch.
Mädel Nicht Vermög., sond. innig. Ver-
stehen entscheid. allein

(Ehemittler.)

Näh. unt. 4625
Erich Möller, Leipzig 05, Bergstr. 23 pir.

Wünſchen Sie
Neigungsehe

mit oder ohne Ver
mögen Wir ſenden
Jhnen unverbind
lich, diskret, bei

inſendung von
1 RM. als Arbeits
probe zahlreiche
Vorſchläge u. etwa
100 Bilder oder et
wa 250 Bilder geg
2 RM. s Tage zur
Anſicht.

Eps-Briefbund,
Bremen,

Poſtfach 791.

Dame
4 J., angenehmesAeußere, ſucht ge
bildeten charakter
eſten Herrn bis 48
Jahre in guter Po
tion zwecks ſp.
Heirat. Witwer an
genehm. Zuſchriften
unter K 10175 an
MR8, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Freunde
zwei, im Alter von
20 Jahren wünſchen
Briefwechſel mit
gleichaltrig. Mädels
zwecks ſpät. Heirat.
Bildzuſchriften er
wünſcht u. W 1339
MNZ, Halle S.

Selbſtinſerent
42 Jahre, ſtrebſam,
ehrlich und fleißig,
m. ſehr gutem Cha
rakter, möchte ſich
gern wieder verhei
raten. Bildzuſchrift.
unt. V. 1338 MNZ,
Halle S.

Beamten
tochter

ſchuldl. geſch., (40),
m. 16jähr. Sohn, w.
ſich zu verheiraten.
Beamter oder An
geſtellter bevorzugt,
jedoch nicht Bedin
gung. Möbel und
Wäſche vorhanden.
Zuſchriften unter
T. 1336 an MN83,
Halle S.

tion erteilt: ſobald die Polizei am Eingang um eine Straße von Berlin. Aber ein Er n vorhanden es kommt vieteri

Gebildete 20erin Witwer Hergts vo ar Giaichevermägend, mit vielſeitigen Intereſſen 58 J. alt, vernſs Da es mtkreanGerl a
und güten Hausfraueneigenſchaften, ſucht tätig, wünſcht die legenheit fehlt, ſuche
gebildeten Lebenskameraden.
unter H 133 durch

Näheres
Briefbund

TREUHELF, Meerane/Sa,
Junge

Frau, 32 Jahre, m.
I Jahre altem
Kind, ſucht Lebens
kameraden zwecks
baldiger Ehe. Zu
ſchriften K. 10188
MN3Z, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

34jähriger
ſucht nähere Be
kanntſchaft mit ein
fachem Mädel oder
Witwe entſprechen
den Alters zwecks
ſpät. Heirat. Bild
zuſchriften B 1078
MN8, Bitterfeld.

Reichsbahn
beamter

32 Jahre alt, 1,84
groß, ſucht nettes
ſportliebend. Mädel
zwecks ſpät. Heirat.
Bildzuſchriften u.

1337 an MNZ,
Halle S.

Arzt, Dr. med.
32 J., gute Erſeh.,
vielſ. intereſſ., ſucht
lb. Mädel zw. bald.
Heirat. Näh. unter
DW 628 DEVB.

Studienrat
37 J., groß, ſymp.
Aeußere, ſucht ge
bildete Dame aus
gt. Fam. zw. bald.
Heirat. Näh. unter
DW 629 DEB.

Hauptlehrer
41 J., Naturfreund,
ſolid, möchte mit
geb. Dame glückl.
Heim gründen. Näh.
u. DW 630 DEB.

Inſpektor

in ſehr gut. Poſ.,
50 J., ſehr gutegeb., ſymp.
Weſen, ſucht bald
Ebeglück mit gebil
deter Dame. Näh.
u. DW 631 DEB.

Näheres
Der Ehe-Bund, Ltg
Frau J. Metzger,
LeipzigC1,Ruf17712,
Wettiner Str. 36, I.
Die erfolgreiche Ehe

anbahnung.

Mädel
nettes, freundliches,
42 J. alt, dunkel
blond, wünſcht ſich
zu verheiraten, um
ein eigenes Heimzu veſtven Aus
ſteuer iſt vorhanden
Witwer mit Kind
angenehm. Zuſchr.
unter 801. MN3
Sangerhauſen.

Witwer
39 Jahre, 1,70 gr.,
ſchlank, mit 10jähr.
Sohn, ſucht Bekannt
ſchaft mit ſolidem,
ſauberem Mädel od.
Witwe, ohne Anh.,
30—36 Jahre alt,
zwecks baldigſter
Heirat. Ernſtgem.
Bildzuſchriften unt.
De 10782 MN8,
Delitzſch.

Handwerker
Junger, ſol. Mann
1,60 gr., 33 Jahre,
klein. Körperfehler,
ſucht Mädel zwecks
Heiratkennenzulern.
Zuſchriften M 888
MNZ, Halle (S.),
Mühlweg.

Dame
49 Jahre, mittlere
Größe, froh., heit
Weſen, ſehr häusl.
und wirtſchaftlich,
möchte ſich mit ge
bildetem Herrn ver
heiraten, auch Wit
wer, Alter bis 60 J.
Zuſchriften 3 1340MMZ, Halle S.

Welche
einſame Witwe, 55
bis 60 Jahre, bis
1,60 groß, ruhiges
edles Weſen, ange
nehm. Aeuß., etw.
Allgemeinb., Verm.
Nebenſache, möchte
einem ebenſ. mittl.
Beamten (64) eine
liebe Ehekameradin
werden Ernſtgem.
Bildzuſchriften (ſo
fort zurück) R 5721
MNg, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Heiratsgeſuch
Bin 59 Jahre alt,
1,60 m groß, ge
ſchieden, ſuche eben
ſolche geſchiedene

Lebensgefährtin,
auch mit Kindern
angenehm zw. bal
diger Heirat kennen
zulernen. Zuſchrif
ten B 1342 MRN3,
Halle S.

Junge Frau
29 J. dunkelblond,
ſchlank, ſchuldlos ge
ſchieden, ſucht zw.
ſpäterer Heirat die
Bekanntſchaft eines
geſunden aufrich
tigen und charakter
feſten Mannes in
geordneten Verhält
niſſen im Alter von
33 bis 40 Jahren.
Witwer mit Kind
angenehm. Bildzu
ſchriften u. B 1081

M Bitterfeld.

aufrichtige

Bekanntſchaft einer
Frau im Alter von
48--55 Jahren zw.
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften mit Bild
(zurück) u. A 1341
MNZ, Halle S.

Junger
Mann, nett, luſtig,
21 Jahre, 1,76 m,

wünſcht Bekanntſch.
m. hübſchem Mädel,
18--20 Jahre, zw.
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften, möglichſt
mit Bild, R 5723
MNZ, Riebeckplatz.

Angeſtellter
49 Jahre, ſympath.
Erſcheinung, in ſich.
Poſition, wünſcht
Bekanntſchaft zwecks
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften 768 MR8,
Sangerhauſen.

Solide
Herren

bekanntſch. wünſcht
ſich 36jäbrige, groß,
anſehnlich, häuslich,
aus geordnet. Ver
hältniſſen zwecks ſp.
Heirat. Zuſchriften
möglichſt mit Bild
unter Ra. 13996 an
MNZ, Ranniſche
Straße.

Berufstätiger
Herr in guter Stel
lung, 37/166, blond,
nicht unvermögend,
ſucht ein ſolides
Mädel oder junge
Frau ohne Anhang
zwecks ſpäterer Hei
rat. Bildzuſchriften
unter Ra 14376 an
MNZ, Halle (S.).

Angeſtellter
39 J., 1,73 groß,
geſch., gutes Eink.,
lebenserfahren, viel
gereiſt, wünſcht ſich
verſtändigen klugen
Ehekameraden bis
zu 32 Jahren. Evtl.
auch Witwe mit
Kind. Bildzuſchrif
ten unter Ra 14378
MN8, Halle S.
Strebſamer

einfacher Mann in
feſt. Arbeit (Staats
betr.), 35 J., ev.
wünſcht einfaches
Mädel, Witwe mit
Kind angenehm,
zwecks ſpäterer Hei
rat. Nur ernſige
meinte Zuſchriften
unter Ra 14385 an
MNZ, Halle /S.

Penſionärin
ohne Anhang, 58,
wünſcht aufrichtig.
Herrn als treuen

Lebenskameraden
kennenzulernen.

Schöne Wohnung
vorhanden. Zuſchr.
unter Ra 14402 an
MNZ, Halle S.

ich auf dieſem Wege

einen lieben auf
richtigen Lebens
kameraden im Alter
von 33—40 Jahren,
in guter Stellung;
auch Witwer mit
einem Kind ange
nehm. Nur ernſtge
meinte Zuſchriften,
möglich mit Bild
erbeten u. P 10137
MNZ, Kleinſchmied.

Gutsbeſitzers
tochter

21 Jahre, 1,75 groß,
ev., von ſehr gutem
Ausſehen, ſchlicht
vornehm, froher
ſonniger Lebens
kamerad, ſ. Lehrer,
Reichs oder Wehr
machtbeamten bis
30 Jahre. Bildzuſchriften u. M 878
an MNZ Halle/S.,
Mühlweg.

verſchiedenes

Rentnerin
ſucht mit älterer
Dame gemeinſchaft
lichen Haushalt.
Angebote Kl. 10138
MNZ, Halle S.

Heimarbeit
lohnende (Näh
arbeit) geſucht. An
gebote unt. R 5715
MN3Z, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Haus
ſchneiderin

für ſofort geſucht
zum Neunähen und
Aendern ſowie Aus
beſſern von Klei
dern all. Art. Preis
angebote uſw. unt.
gl 10173 an MR8,
Halle. (S.), Klein
ſchmieden,

Aelterer Herr
mit gutem Einkommen ſucht Dame

mit Rente zwecks
Führung gemein
ſamen Haushaltes
Angebote unter K

1ö176 MNg, Hauſe.

Dauerpenſivn
findet ält. Ehepaar
ohne Anhang oderalleinſtehde. Perſon

in waldreicher Gegd.
im Südharz. Ange
bote M 1330 MRZ,
Halle S.

Wer
nimmt m
ſuchenden Kriegs
beſchädigten auf, d
leichte Arbeit. über
nehmen will. An
z unt. L 1329N3, Halle S.

c e
Schüler Liebigs und Sohn des Gründers der

Chemischen Fabrik
E. Merck, Darmstadt

entdeckte 1848 in den Rückständen der
Morphiumfabrikation das Alkaloid Papa
verin. Dieser Wirkstoff ist nach dem Mor-
phium und Codein eines der wichtigsten
arzneilich verwendeten Alkaloide geworden

E. MERG
DARMSTADT
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Feierlicher Skagaksakt für
Hugo Bruckmann

München, 6. Sept. Jn einem vom Füh
rer angeordneten feierlichen Staatsakt, der
den unvergeßlichen, mit Kampf und Sieg
der Bewegung von den erſten Anfängen
ihres Ringens an aufs engſte verbundenen
Mitſtreiter ehrte, hat am 6. September das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland in Treue
und Dankbarkeit von Hugo Bruckmann
Abſchied genommen. Der vom Gauleiter
Adolf Wagner niedergelegte herrliche
Kranz des Führers war der letzteGruß an ſeinen alten getreuen Kampf
gefährten.

Jn würdigem Schmuck bot ſich der Hof
des Deutſchen Muſeums dar, als der Sarg
mit den ſterblichen Ueberreſten des Heim
gegangenen, von Politiſchen Leitern getragen,
auf den Sarkophag gehoben wurde. Tas
Hauptportal des Deutſchen Muſeums trug
auf langwallendem rotem Vorhang das

akenkreuz. Je zwei Offiziere der Waffen
5, Politiſche Leiter und Beamte des Deut

ſchen Muſeums bildeten abwechſelnd die
Ehrenwache am Sarkvophag, hinter dem mit
der Blutfahne ihr traditioneller Träger,
Ratsherr Grimminger, Aufſtellung genom
men hatte. Jm Hofe war eine Ehrenkom
panie der Waffen ein Ehrenſturm des
NSKK. und eine Ehrenabteilung der Poli
tiſchen Leiter aufmarſchiert.

Auf dem freien Platz vor dem Sarkv
phag verſammelten ſich mit den Hinterblie
benen Hugo Bruckmanns in ſtiller Ergriffen
heit die zahlreichen Teilnehmer des Staats
aktes. Nach dem Trauermarſch aus der
AsDur Sonate von Beethoven gedachte
Gauleiter Wagner mit tief empfundenen
Worten des Verſtorbenen. Der Führer ſei,
ſo führte er aus, bei ſeinen Soldaten. Jm
Geiſte aber ſei er hier und trauere mit den
Angehörigen; mit der ganzen Partei und
mit den Männern und Frauen des deutſchen
Geiſteslebens. Hugo Bruckmann habe die
Zeit des großdeutſchen Sehnens verbunden
mit der Zeit des glückhaften großdeutſchen
Werdens erlebt. Sein ganzes Lebenswerk
ſei ein immerwährender Einſatz für deut
ſches Leben und deutſche Kultur geweſen.
Sein Werk werde in Deutſchland weiter
leben. Hierauf legte der Gauleiter, wäh
rend die Ehrenformation der Waffen
präſentierte und die Fahnen ſich ſenkten, den
Kranz des Führers nieder. Weihevoll er
klang das Lied vom guten Kameraden. Mit
dem Deutſchland und HorſtWeſſel-Lied fand
die ergreifende Feierſtunde ihren Abſchluß.

Nachdem der Staatsakt beendet war,
wurde der Sarg, während die Waffen
präſentierte, auf den Wagen gehoben, und
unter den Klängen des Präſentiermarſches
trat, geleitet von einer Ehreneskorte des
NSKK., der Trauerkondukt die Fahrt zum
Münchener Walöfriedhof an, wo die Erd
beſtattung erfolgte

h

München, 6. Sept. Der Marſchall des
Deutſchen Reiches ließ ſich bei dem Staats
akt für Hugo Bruckmann durch den Kom
mandeur des Luftgaues 7 vertreten, der
den Kranz des Reichsmarſchalls niederlegte.
Der Witwe ſandte der Reichsmarſchall ein
in herzlichen Worten gehaltenes Beileids
telegramm.

Starkſtrom im Segelmaſt
Als ein 17 jähriger Segler aus Schles

wig mit ſeinem Boot in Miſſunde anlegen
wollte, kam der Maſt mit einem herab
hängenden Draht der Ueberlandleitung in
Berührung. Dadurch wurde die Stahlwante,
an der ſich der Segler gerade feſthielt, unter
Strom geſetzt. Der junge Mann erhielt
einen ſchweren elektriſchen Schlag und
ſtürzte ins Waſſer. Als er dann abermals
nach der Wante griff, um ſich wieder ins
Boot zu ziehen, erhielt er einen zweiten
Schlag, der ihn tötete.

Sowjelgefangener als Mörder
Die Ehefrau eines Hofbeſitzers in Ho g g
ſtede wurde, als ſie ſich allein im Hauſe
befand, ermordet. Der Täter, bei dem es
ſich nach den Feſtſtellungen der Kriminal
polizei um einen entwichenen Sowjet-
Kriegsgefangenen handelt, hatte es darauf
abgeſehen, ſich durch Raub Zivilkleidung zu
verſchaffen.

e geregelten St
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So wurde Dnjepropekrowſk von uns genommen
Nach ſchweren Kämpfen die ſtarken Verkeidigungslinien des Gegners durchbrochen

Von Kriegsberichter A. Mrongovius
PK. Wir ſitzen in dem ehemaligen Haupt

poſtamt von Dnjepropetrowſk in
mitten eines Trümmerhaufens von zer-
ſchlagenen Fernſprechapparaten, durchein
andergeworfenen Papieren und Akten am
Schreibtiſch des bolſchewiſtiſchen Poſt
direktors.

Aus dem Fenſter geht unſer Blick weit
über die Dächer der Stadt bis zum tief
eingeſchnittenen“ und langgeſtreckten Dujepr-
tal. Der Himmel iſt regenverhangen, und
die Dunkelheit ſenkt ſich langſam herab. Rot
leuchten von allen Seiten die Brände, ver

wichtige Stadt von den Sowjets aufgegeben
wurde. Steben Diviſionen hatten ſich allein
in dieſem engen Raum verſammelt, um die
Eroberung dieſes bedeutenden Jnduſtrie
zentrums zu verhindern. Dazu kamen viele
ſchwere Panzer, eine große Menge Batte
rien leichten und ſchweren Kalibers und eine
Uebermacht von Bombern und Jägern. Die
bolſchewiſtiſchen Schützen ſelbſt waren in
einem Syſtem gut getarnter, in mehreren
Linien hintereinander liegender Feldſtel
lungen eingegraben und von unſe-
rer Artillerie ſchwer zu faſſen. Schließlich

Generalleutnant Cruewell
Aufn.: Preſſe Hoffmann (M)

erhält das Eichenlaub
Der Führer überreichte Generalleutnant Cruewell, Kommandeur einer Panzerdivision, persön-
lich das ihm in dankbarer Würdigung seines heldenhaften Einsatzes im Kampf für die Zu-

künft unseres Volkes verliehene Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

urſacht durch die Sprengungen, Bombardie
r und den Artilleriebeſchuß von beiden

eiten.
Mit ſchauerlichem Echo detonieren zwi

ſchen den Häuſern die ſchweren Granaten
der Bolſchewiken, die ſie vom anderen Ufer
immer wieder in die Stadt herüberſchießen,
um die unaufhörlich durch die Straßen
ziehenden motoriſierten Kolonnen unſerer
Diviſion zu treffen. Sie und die Spren
gungen, die von unſeren Truppen zur Ab

(dämmung der Brände vorgenommen wer
den, machen die ganzen Gebäude ringsum
erzittern, und klirrend fallen die letzten noch
heil gebliebenen Fenſterſcheiben auf das
Pflaſter der Straße.

Es waren ſehr ſchwere Kampf
tage die unſere Panzer und motoriſierten
Diviſionen zu überſtehen hatten, ehe dieſe

zog ſich noch ein rieſiger Panzergraben um
den äußeren Gürtel der Stadt, der zudem
noch ſtark vermint war.

Kilometer um Kilometer mußte dem
bolſchewiſtiſchen Feind ſo in mehreren
Tagen in unaufhörlich angeſetzten Angriffen
abgenommen werden, ehe der entſchei-
dende Angriff geſtartet werden konnte.
Jm Morgengrauen des 24. Auguſt, als das
Bataillon mit den Panzern zum Angriff
antrat, war ſtarker Regen aufgekommen,
der alle Wege in Schlamm verwandelte und
zu dem ſtarken Feindwiderſtand noch erheb
liche Geländeſchwierigkeiten geſellte. Trotz
dem aber kam der Angriff, dem ſofort
ſtarkes und ſich ſtändig ſteigerndes Artillerie
feuer, Granat- und MG-Feuer entgegen
ſchlug, gut voran. Gegen die Panzer und
die Schützenkompanie wagten die feindlichen

Zwei Sowjekgenerale auf einen Schlag
Streit um die lehle Kugel läßt einen Oberleuknank am Leben

Von Kriegsberichter Vlrich Maletzki
PK. Wenn Generale einſam in den Wäl

dern umherirren und zu Fuß krampfhaft
nach Teilen ihrer Truppen ſuchen, dann
geht es mit ihren Armeen langſam, aber
ſicher zu Ende. Zwei Fälle, die ſich jetzt im
Luga-Abſchnitt, etwa hundert Kilo
meter vor Petersburg, zugetragen haben,
erbringen den Beweis, daß es bei den Bol-
ſchewiſten allmählich ſo weit gekommen iſt,
daß Generale ihre Truppen und die Trup-
pen ihre Führung ſuchen, wobei niemand
mehr weiß, wo der andere ſteckt.

So war der Kommandeur der 70. ſowje
tiſchen Jnfanterie-Diviſion, General Fed-
junin, mit ſeinem Stab über die Luga
gegangen, um ſich nach dem Verbleib ſeiner
Einheiten zu erkundigen. Die deutſchen
Truppen waren in dieſem Abſchnitt jedoch
ſchon erheblich weiter vorgedrungen, als der
Sowjetgeneral angenommen hatte. Der
Stab der Sowjetdiviſion war eingeſchloſſen
und beriet kurz, was zu tun wäre. General
Fedjunin nahm ſchließlich eine Piſtole und

beging Selbſtmord. Er hatte, genau ſo wie
ſeine Offiziere, eine fürchterliche Angſt da
vor, von den Deutſchen „zu Tode gequält“
zu werden. Ein Oberleutnant desſelben
Stabes hatte die gleiche Abſicht, war jedoch
nicht mehr im Beſitz einer Waffe. Ein Feld
webel lehnte den Befehl des Oberleutnants
ab, da er nur eine Kugelhatte, mit
der er ſich ſelber erſchoß. Auf dieſe Art
blieb der Oberleutnant am Leben, geriet
in deutſche Gefangenſchaft und konnte die
ſchauerliche Geſchichte erzählen.

Einige Kilometer weiter war der Kom
mandeur der 235. ſowjetiſchen Infanterie
diviſion, der den Orden der 20jährigen Zu
gehörigkeit zur Sowjetarmee trug, über die
Luga gegangen. Als er ſich plötzlich den
deutſchen Soldaten gegenüber ſah, ſtellte
er ſich zunächſt tot und verſuchte erſt
im letzten Augenblick, auf einen deutſchen
Jnfanteriſten zu ſchießen. Der Unteroffizier
war aber auf der Hut und erledigte den
General mit einem wohlgezielten Schuſſe,
ehe dieſer die Piſtole abdrücken konnte.

Schützen keinen Widerſtand, verkrochen ſich
in ihren tiefen Erdlöchern und ſchoſſen dann
auf teilweiſe fünf Meter Entfernung die
Schützen vom Rücken an. Auf dieſe
Weiſe gab es Verluſte, zumal von den
Bolſchewiſten auch kleine Phosphor-
würfel geworfen wurden, die die Korn-.
puppen in Brand ſetzten. Meter um Meter
mußte auf dieſe Weiſe das Gelände ge
ſäubert werden, ehe das erſte Angriffsziel
erdeicht war. Jnfolge des ſtarken Regens
war es ſchon ſehr früh Nacht geworden und
jede weitere Bewegung unmöglich.

Als ſich am nächſten Morgen die Schützen
triefend vor Näſſe aus ihren Erdlöchern er
hoben, hatte der Regen Gott ſet Dank auf
gehört und der Angriff konnte flüſſig vor
getragen werden. Als ſich die Schützen jedoch
dem Südrand der Stadt auf dem abfallen
den Gelände näherten, ſchoß der Feind
wieder aus allen Rohren, wobei beſonders
ſeine Artillerie ſich ſehr unangenehm be
merkbhar machte. Die Artillerie unſerer
Diviſion hatte den Gegner ebenfalls unter
Feuer genommen, und es entſpann ſich ein
aufregendes Duell zwiſchen den Ge
ſchützen hüben und drüben. Zur Unter
ſtützung des Angriffes der Schützen wurde
außerdem eine Panzerabteilung eingeſetzt,
die dem Feind in die rechte Flanke zu
kommen verſuchte. Sobald ſich die Panzer
auf dem Höhenrand zeigten, ſchlug auch
ihnen heftigſtes Geſchützfeuer entgegen.
Kaum ſtand der Panzer auf der Höhe,
ſchoß ſich auch ſchon der ſowjetiſche Artilkle-
riſt an ihn heran. Jm Verlauf weniger
Minuten rückten die Einſchläge von 100
Meter Entfernung immer näher heran, ſo
daß der Wagen dauernd Stellungswechſel
machen mußte.

So ging der Kampf mehrere Stun
den hin und her, bis es einer der
Schützenkompanien gelang, in die Stellungen
des Feindes einzudringen. Zu Hunderten
hoben die Bolſchewiken die Hände hoch und
ergaben ſich. Da taucht ein neues Hindernis
auf: der Panzergraben! Mit Schwung
verſucht die Kompanie ihn zu überwinden.
Doch kaum heben die Schützen den Kopf über
den Grabenrand, als ihnen erneut die
Garben der ſowjetiſchen Maſchinengewehre
aus etwa 300 Meter Entfernung entgegen
fegen. Dabei iſt der Gegner kaum zu er
kennen, da er aus den Scharten gut über
deckter Unterſtände ſchießt. Beſonders
unangenehm ſind dabei einige Geſchütze,
die in direktem Feuer auf kürzeſte Ent
fernung in die Schützen hineinſchießen.
Die Kompanie iſt ſchön weit vorgeſtoßen,
Direkt hinter ihr befindet ſich der Bataillons
ſtab. Dem Bataillonskommandeur ſtellt ſih
nun die Frage, ob er auf das Herankommen
der hinteren Teile warten oder den An
griffsſchwung ſeiner Schützen ausnutzend,
mit blanker Waffe in die letzten Feind
ſtellungen eindringen ſoll. Er entſchließt ſich
zu dem letzteren. Unter ſeiner perſönlichen
Leitung bricht dieſe Kompanie überraſchend
aus den Löchern. Mit Handgranaten werden
drei feindliche Geſchütze erledigt. Tauſend
Bolſchewikengebenſich gefangen.
Inzwiſchen iſt es 18 Uhr geworden, und die
Dämmerung beginnt ſich herabzuſenken, ehe
die Verbände neu geordnet ſind. Der feinö
liche Ring um die Stadt jedoch iſt an einer
Stelle aufgeſprengt. Unter dem Eindruck
dieſes Durchbruches überläßt der Bolſchewik
am nächſten Tage die Stadt.

a a
Waochs auf der Rückseite,
wachshaltiqe Farbe chut

der Vorderseite.
Kein Rollen,
kein Ruischen.

Scaubere Hände,
Klare Schrift.

Griffig und handlich,
farbkräftio und ergiebiq.

GONTHER WAGNER. HANNOVER
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Nirgendwo in Deutſchland ſchätzt man
das oktoberliche Auflodern des Herbſtes ſo
wie in Oſtpreußen, wo faſt immer über
Nacht ein fäher Winter alles Leuchten und
Funkeln zertrümmert und der Natur mit
unerbittlichem Ingrimm die letzte Wärme
nimmt. Nirgends ſonſt gibt es ſo ſchöne,
wunderbar einſame Wälder wie hier, aus
denen verwunſchene Seen uns anblicken, als
öffnete die Erde ihre ganze Seele.

Jn dieſen oſtpreußiſchen Herbſtzauber
fuhr Jürgen Dünwald auf ſeinem Fahrrad
hinein, ſeinen erſten Urlaubstag mit Wonne
genießend. Er fuhr die herbſtliche Ahorn
allee entlang, die das Ufer eines der un
zähligen Seen Maſurens umſchloß wie die
goldene Faſſung einen prächtigen Opal.
Langſam ließ er ſich auf weltverlorenem
Wege in den Wald gleiten: die Hände ver
träumt an der Lenkſtange, den frühlinghaft
lauen Wind in der faſt ſommerheißen Sonne
wie ein Wunder hinnehmend; ungläubig
betrachtete er das lautloſe Fallen der wel
ken Blätter von den zwiſchen hohen dunk
len Tannen wie ein erſtarrtes Feuerwerk
emporlohenden Eichen und Eſchen Buſ
ſarde kreiſten lautlos über den meilen
weiten Waldmaſſen, die ſich hier verſam
meln. Manchmal tat ſich der Wald auf, und
ein fernhin verſchimmernder See ſpiegelte
den Himmel wie das Auge eines Liebenden
den Blick der Geliebten.

Plötzlich ſah Unteroffizier Jürgen Dün
wald, daß am Wege ein Menſch hockte. Ein
Mädchen. Neben ſeinem verbogenen Fahr
rad. Das Mädchen war jung und ſchön.
Sie weinte nicht über ihr Mißgeſchick, was
ihm ſehr gefiel. Tapfer, lachend zeigte ſie
ihm die zerſchundene Hand und ſagte in
einem lieblich klingenden Oſtpreußiſch: „Jch
bin ausgeſchorrt. Jch hab' ſo vor mich hin
gedriemelt, und da kam's all ſo.

„Man ſoll eben nicht vor ſich hin
hriemeln, beſonders wenn man ſo hübſch iſt
wie Sie. Wenn Sie ſich nun das Geſicht
zerſchunden hätten. Haben Sie ſich ſehr
weh getan?“ J

„J was, Herr Unteroffizier!“ lachte ſie
und watth das Taſchentuch herum.

„Wo wollen Sie denn hin?“
„Nach Goldap“, ſagte ſie. Ein wenkg
en und ein bißchen rot werdend. Jhr

londes Haar, das ſchlicht geſcheitelt in zwei
dicken Flechten um ihr Haupt lag, leuchtete
mit dem Oktoberlaub des Waldes um die
Wette. Sie hatte das herbſüße Geſicht holz

eſchnitzter Madonnen; auch ſolche ſchmale,
anfte Hände hatte ſie.

„Müſſen Sie ſchnell da ſein inVoldap?“ fragte Jürgen. Iſt Jhnen das
Unglück ſchon lange paſſiert?“

„Nein. Eben erſt. Jch hab' Zeit.
„Was wollen Sie denn in Goldap?“
Sie ſah weiter verlegen gerabegus, dann

ſchaute ſie Jürgen Dünwald an, wurde ver
wirrt und ſagte: „Ach, nichts.“ Dünwald
drang nicht weiter in ſie, er erfuhr nur nach
einer Weile, daß ſie Katharinag hieß und
Ninna gerufen würde er beſtätigte ihr, daß
Ninna der einzige Name für ſie wäre, er
ſpräche ſich ſehr ſchön für jeden aus der ſie
liebgewänne. Sie verſtand die heimliche
Huldigung wohl, zieszte ſich aber keines
wegs, wie es blöde Stadtgänschen oft tun,
ſondern lächelte ſichtlich beglückt. Dann
ſprachen ſie zuſammen, was man ſo ſpricht.
Vom Wetter, vom Wald, von der guten
Sonne, vom Herbſt, der wie Frühling, und
von ihrer Begegnung, die vielleicht nicht
nur ein Zufall war.

Dann ſagte ſie: „Ich bin verlobt und
fahre zu meinem Bräutigam. Er iſt Mol
kereiverwalter in Goldap.“ Jhre Worte
kamen tonlos und müde obwohl ſie ſich be
mühte, ſie froh und glücklich klingen zu laſ
ſen. Auch Jürgen konnte es nicht verhin

Am Abend
Der Abend wandert leiſe
ganz leiſe durch die Welt
und hat nach ſeiner Weiſe
die Stgszrne aufgeſtellt.

Unter den Dächern allen
ruht, wem er Ruhe gab.
Die reifen Stunden fallen
wie welke Blätter ab.

Schweigend beugt auf uns nieder
die Nacht ihr Angeſicht,
ein Kauz iſt's hin und wieder,
der noch die Stille bricht.

Die dunklen Wälder ragen,
von Mond und Stern bewacht,
und was wir flüſternd ſagen,
verweht die große Nacht.

Heinz W. Krauſe

dern, daß ſich ſeine Gefühle im Geſicht ſpie
gelten; er ſagte nur: „Ach“ und ſah ent
täuſcht vor ſich hin.

Sie ſchwiegen eine Weile. Dann flüſterte
ſie: „Vielleicht können wir es zurecht
machen das Fahrrad.“

„Müßten wir nicht etwas Wichtigeres
zurechtmachen?“ Jhre Blicke trafen ſich.
Erſchreckt und beglückt zugleich. „Ninna
Sie ſchloß die Augen. Jhr kleiner Körper
zitterte wie der Leib eines aus dem Neſt
geſtürzten, noch nicht flüggen Vogels. Auch
ihre Hände hoben ſich ſo unſicher, bebten
und fielen in den Schoß wie zu kurze Flü
gel. „Ninng Hürgen nahm ſie an
der Hand, die zuckte zuſammen; dann wurde
aber die Hand bald ganz ruhig. Es war
eine kühle, zarte Hand, die nichts als gütig
ſein konnte. Doch plötzlich ſchrie ſie auf:
„Nicht küſſen! Nicht! Nicht! Nicht
Wieder wie ein kleiner, banger Vogel. Sie
ließ den Kopf an ſeine Schulter ſinken. So
ſtanden ſie im großen, einſamen Walde, in
dem zwiſchen den dunklen Domgängen der
Tannen die goldenen Eichen ihre Blätter
fallen ließen immerzu immerzu

Dann machte er ihr das Fahrrad zu
recht; ein paar Handgriffe, die ihm als Ar
tilleriſt geläufig waren, genügten, um es
wieder in Ordnung zu bringen. Als ſie dann
zuſammen weiterfuhren, ſagte Ninna: „Jch
bin Jhnen ſo dankbar, daß ſie mich nicht
geküßt haben. Jch werde Sie dafür immer
lieben.“

„Ninna und trotzdem
„Jch habe nicht die Kraft, alles zu än

dern. Wir ſind ſchon zwei Jahre verlobt
und ſollen bald heiraten. Dann geht es fort
von hier. Zuerſt habe ich geweint, daß es
fortgeht, nun freue ich mich.“

„Wohin?“ Sie ſchüttelte den Kopf. „Jch
i dann für Sie immer verſchwunden
ein.“

„Ninna, komm mit mirl Wir kehren
um! Wir fahren in die weite Welt!“ Jür-
gen ſprang vom Rad und küßte ihre Hände,
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Muller
Es war ein Tag wie heut mit einem

Lächeln in der Luft, das allen Leuten gute
Laune machte. Es rieſelte und tröpfelte und
plätſcherte. In den Straßen ſtanden die ſil
bernen Wölkchen wie ein ſeiner Dampf.
Frühſommer in Berlin

„Man möchte natürlich verreiſen“, ſagte
mein Studienfreund Joachim, der Maler.
Er war als erſter aufgeſtanden und ſah aus
dem Fenſter unſeres gemeinſamen Zimmers
auf die feuchten Kronen der großen Bäume,
„Doch verreiſen können wir nicht“ ergänzte
Jvachim, „ich kann dir, wenn du willſt, zwan
zig Mark geben, denn ich habe geſtern ein
Bild verkauft. Ich werde heute den ganzen
Tag nicht da ſein. Bin bei Brenneckes. Wenn
du willſt, können wir uns abends noch tref
fen“. Ich nahm ſeinen Vorſchlag und die
zwanzig Mark an und bekam noch einen Vor
trag über meine Lebensgewohnheiten zu
hören. Es wäre höchſte Zeit, daß ich meine
Bücher ſeiſeite legen ſollte, ſagte Jvachim.

Jch bedachte ſeine Worte und ſah auf die
zartgrünen Promenaden unten herab. Jch
bedachte, daß ich doch eigentlich recht einſam
war und hatte Sehnſucht. Nicht nach einem
Mädchen, ſondern ganz einfach nach ein paar
glänzenden Augen und einem friſchen jungen
Mund. Jch hätte ſo gern eine Freundin ge
habt die ich jetzt hätte anläuten können.

Es klopfte. Lorchen brachte die Poſt. Es
war ein kleiner Brief für mich da, getippt

Nehen reſzenden Ponnerta e

mit Perlſchrift, für die ich eine Vorliebe
hatte. Jch riß ihn auf. Es ſtand ungefähr
folgendes darin: „Jch nehme an, daß Sie
ſich an dieſem reizenden Frühlingstag nicht
hinter Jhre Bücher vergraben werden und
fände es nett, wenn Sie am Sonntag um
4 Uhr vor der Kleinen Konditorei auf mich
warten würden. Jrene von Heyden.“

Jch war begeiſtert. Jrene war ein
Mädchen von 20 Jahren, Literaturſtudentin
aus Köln, die ich neulich bei Brenneckes
kennengelernt hatte. Sie war der einzige
Menſch, der mich an dieſem Abend inter
eſſiert hatte Inſel in uferloſer Oberfläch-
lichkeit. Jch hatte ſie nach Hauſe begleitet,
und wir waren ſchließlich noch in die
„Kleine Konditorei“, eine geſchickte Grup
pierung von Chintzlampen und bequemen
Stühlen gegangen. Ich hatte Jrene ver
ſprochen, ihr ein Buch mitzubringen und ſie
wiederzuſehen, aber wie immer war alles
wieder in Vergeſſenheit geraten.

Jch lieh mir ein Bügeleiſen und prä
parierte meinen grauen Anzug für die Be
gegnung. Es war ſehr ſchön, das Leben.
Plötzlich war alles ſpannend und aufregend.
Ein Mädchen hatte mir geſchrieben. Ich
ſuchte mir die ſchönſte von Joachims Kra-
watten aus. Jch lief die Treppen herab.
Mein Herz brauſte Jrene entgegen. Sie
kam mit der 176. Jrene trug ein tauben-
graues Schneiderkoſtüm und einen hellen

Die erſtarrt auf der reLenkſtange lagen. Sie e
ließ es geſchehen. Aber
ſie ſprach dazu: „Es
wäre für meine Eltern
und für ihn eine zu
große Erſchütterung.
Seit Jahren hieß es,
daß wir uns heiraten
ſollen. Wir ſpielten
ſchvn als Kinder zu
ſammen. Es wird uns
allen dann beſſer gehen,
denn ein verheirateter

Molkereiverwalter
kriegt beſſere Stellun
gen. Und ich verſteh'
auch wirklich was da
von.“

Jürgen ſah ein, daß
dagegen nichts zu tun
war. Ninna wollte ſich
lieber ſelbſt opfern, um
die anderen glücklich zu
ſehen als mit ihrem
Glück den anderen Un
ruhe bereiten. Mit
ihrem Glück Ja,wer wußte denn, daß ſie
beide glücklich würden.
Jürgen ſah ſie noch ein
mal zärtlich an: O ge
wiß, dachte er, würden
wir glücklich ſein. Aber
dann ſpürte er, es
mußte ſo und nicht an
ders ſein. Hier helfen
nicht logiſche Erwägun-
gen und noch ſo über
redende Einwände. Hier
erfüllte ſich in einem
Tag aufflammend und
ſchon den letzten Schein
werfend das Schickſal
einer Liebe.

Jm letzten Dorf vor
Goldap trennten ſie ſich.
Ninna weinte zwei
ſtille ſtarke Tränen
als ſie Jürgen die Hand zum Abſchied gab,
und ſtrampelte dann mit ihren zarten Bein
chen, ohne ſich noch einmal umzuſehen, von
dannen. Lange leuchtete zwiſchen der gol
denen Lindenallee, die nach Goldap führt,
ihr noch goldeneres Haar.

Jürgen lächelte ihr wehmütig nach: „Das
Fahrrad ließ ſich reparteren. Aber Ninnas
Herz behielt nun ſicher ſeinen Sprung

s

Hut mit einer breiten hochgeſchlagenen
Krempe. Jch erinnere mich an alles genau,
ihr helles glänzendes Blondhaar und ihr
ruhiges ſchönes Geſicht mit den grauen
Augen, die eng zuſammenſtanden und mich
mit fröhlichem Spott anblitzten.

„Es iſt zwar ein bißchen merkwürdig das
Ganze, aber warum ſchließlich nicht“ fagte
Jrene und gab mir ihre Hand. „Eigentlich
war ich ja bei Brenneckes eingeladen, aber
ein bißchen friſche Luft wird mir ja auch
nichts ſchaden.“

„Fa, es iſt ſchon komiſch, aber rieſig
nett“, ſagte ich unbefangen. Ich dachte da
bei an ihren kleinen Brief in Perlſchrift,
der mir ein ganz ſeltenes Glücksgefühl
ſchenkte und mich ſchwerelos und übermütig
machte.

Wir liefen durch die hellen Promenaden.
Die Menſchen ſaßen draußen in den Vor
gärten der Cafés. Ueberall lächelte der
Frühling. Wir fuhren mit der Stadtbahn
in einen wenig bekannten Berliner Vorort,
wo ich ein kleines Lokal mitten im Wald
wußte. Dort blieben wir lange. Längſt
hatten wir entdeckt, daß wir ineinander ver
liebt waren. Die Grunewaldbäume rauſch
ten. Von den Gräſern ſtieg ein ſtrenger
Duft auf, und leiſe dämmerte ein ſchöner
blauer Abend. Wir gingen glücklich durch
den duftenden Wald und dachten an alles,
was uns dieſer Sommer Schönes bringen
ſollte. Ein Vogel ſchrie. Als wir uns
küßten, donnerte von fern die Stadtbahn
in die große Stille. Müde vom Glück fuh
ren wir in die Stadt.

Jch erinnere mich noch enan, wie wirdann mit dem Taxi lan n durch den
bunten Weſten nach Hauſe fuhren. Die
ſtillen Straßen in der Nähe des Bayriſchen
Platzes noch ein paar Kurven, der Wagen
hielt. Als wir ausſtiegen, ſpürten wir den
Geruch der jungen Sommernacht. Die
Häuſer ſtanden wie hohe dunkle Burgen.
Wie oft habe ich ſpäter in ihrem Schatten
auf Jrene gewartet.

„Warum haſt du mir nicht viel eher
h dummer Peter“ ſagte ſie beim Ab

ied.
„Jch? Jch hab doch nicht geſchrieben, du

komiſches Kind“, lachte ich.
Jrene zog einen kleinen Brief aus der

Taſche und hielt ihn mir lachend unter die
Naſe. Jm Schein der Gaslaterne las ich

es wäre mir eine große Freude, wenn
das Mädchen Jrene an dieſem reizenden
Frühlingstag um 4 Uhr an der Kleinen
Konditorei ſein würde.“ Dann kam meine
Unterſchrift ohne Frage von Jogachim ge
malt. Für einen Augenblick ſchoß mir das
Blut in die Wangen, und ich wünſchte
Jvachim dahin, wo der Pfeffer wächſt. Dann
nahm ich Jrenes Kopf in meine Hände,

Leistungen ihrer Kolleginnen
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h von Sol c Ton
Jeht ließe es ſich machen, daß ich wieder

mit Dir telephonieren könnte. Das erſtemal
nach einem Vierteljahr. Vor mir ſteht der
kleine ſchwarze Apparat, und ich habe ihn zu
bedienen.

Du lieber Himmel, wo und wie oft bin
ich in den letzten fünfzehn Jahren an die
Strippe gegangen! Bis eine gewiſſe Karte
mit „Rückantwört“ kam dann wurde der
Füllfederhalter mit der Knarre vertauſcht,

und der nächſte Fernſprecher ſtand beim
Unteroffizier vom Dienſt, ganz außer Sicht
und Griffweite.

Dieſer Fernſprecher aber, vor dem ich
ſitze, ſteht nicht irgendwo, er ſteht im Palats
RidzSmigly. Ach, es wäre wohl mehr als
ſchwierig, Dich über ſo viele Kilometer weg
an den Apparat zu kriegen, ferne Frau, und
ſo ſchreibe ich lieber, obſchon dies faſt paradox
iſt. Draußen blüht der Sommer, ſüß und
betörend, wie in allen Gärten der großen
Stadt. Auch die Roſen blühen, wie bei Euch
daheim, und ich gehe mit Dir nur ſo im
Geiſte durch unſer Gärtchen rund ums
Haus und pflücke für Dich die ſchönſte, die
roteſte Roſe.

Der Herr RidzSmigly, der hier einſt
reſidierte, hat ein großes Haus geführt, man
geht durch viele Flüre und Stockwerke, aber
im übrigen iſt dies alles beſcheiden und ohne
viel Kultur, auch der Garten und Park am
Palais, nicht zu vergleichen mit der Anlage
und Schönheit deutſcher Gärten.

Weißt Du noch, wie wir miteinander in
Prag und Wien waren, in Paris und
Florenz, in Amſterdam und Madrid? Wie
wir gemeinſam den Zeugniſſen der Ver
gangenheit nachgingen und das Gegen
wärtige zu faſſen ſuchten Hier nun bin ich
ohne Dich und doch nicht allein, durchaus
nicht, denn mit mir iſt jene große, männ
liche Gemeinſchaft, die für das neue Europa
marſchiert.

Liebe, kleine Muſchel am ſchwarzen
Apparat, Du könnteſt ſchöner tönen als
manche große Muſchel am Meeresſtrand,
wenn Du eine gewiſſe Stimme an mein Ohr
trügeſt Vielleicht auch die lallenden
Laute aus dem weichen Mund meines
Jüngſten?

Viele Meilen noch werden ſich zwiſchen
uns einniſten, Margret. Aber eben dabei
kommen unſere Herzen einander immer
näher, wir ſprechen uns leiſe, wir ſehen uns
ſehr nah vhne alle Apparatur.

Denn für die Schwingungen liebender
Herzen iſt kein Aether zu weit und für die
fern brane ſtarken Gefühls kein Anruf zu
ern.

imiuinnnmnnnmm
küßte ſie und ſagte: „Natürlich, es iſt ja
alles gut.“

Als ſie in der großen Haustür ver
ſchwunden war, ſtand ich noch einen Augen
blick und ſpürte, wie der Duft ihres Haares
in den Geruch des jungen Sommers ſtrömte.
Und dann ging ich, Joachim zu treffen. Jch
wollte mit ihm einen großen Kognak trin-
ken, weil er an dieſem reizenden Sommer-
be mit kleinen Briefen den Amor geſpielt

atte.



Ueber die
richterſtatter,

Neigung
Von H. B. Wagenſeil

amerikaniſcher Be
aus Senſationsgründen un

kontrollierte Nachrichten in die Welt zu ſetzen,
berichtet der vor einem Jahr in England töd-
lich verunglückte USA- Reporter Webb Miller

eine heitere Geſchichte. Sein Freund Bartley
Grierſon (der Name iſt ausgedacht), erhielt

aus einer Quelle, die er für zuverläſſig hielt,

ten, die ein

neraenſtaltete. Nach der

einen Bericht über merkwürdige Geſellſchaf
amerikaniſcher Millionär

einem Hauſe an der franzöſiſchen Riviera
Jnformation,

Grierſon erhalten hatte, war ein Gewebe er

in

die

funden worden, das ſich bei der Berührung
mit Salzwaſſer ſofort auflöſte. Der Milliv-

när hatte eine Anzahl Damenbadeanzüge in
der Fabrik anf

Badeanzügen.

ertigen laſſen. Wenn er eine
Geſellſchaft gab, ſchlug er immer ein Bad im

Mittelmeer vor und verſah die Damen mit
Jn dem gleichen Augenblick,

ihre Badeanzüge
in dem ſie ins Waſſer gingen, verſchwanden

Wenige Tage, nachdem Grierſon die Ge
ſchichte gekabelt hatte, erhielt er ein Tele

gramm von ſeinem Chefredakteur, der darum
M vat, ihm mehrere der Badeanzüge zuzuſenden.
Er gab vor, der Leiter einer

fabrik, die in ſeiner Zeitung Reklame machte,
Badeanzug

weſen, daß es keinen derartigen Stoff gab,
und daß die Geſchichte eine Ente war. Es war
ihm ſehr unangenehm, ſeinem Chef geſtehen
zu müſſen, daß er die Geſchichte nicht geprüft
hatte. Darum kam er auf den Ausweg, ihm
zu kabeln: „Kann Anzüge nicht ſchicken, da
Auflöſung in Seeluft zu befürchten.“

Der Schriftleiter kabelte ſofort zurück:
„In Blechkiſte legen und hermetiſch ver
ſchließen.“ Grierſon zeigte ſich der Situation
gewachſen. Er beſchaffte ſich eine Blechkiſte
und tat ein paar Hände voll feinpulveriſier
ter Semmel hinein. Er ließ ſie dann her
metiſch verſiegeln und ſchickte ſie ſeinem Chef
redakteur, der nun überzeugt war, daß die

Anzüge nicht über den Aklantik verſchickt
werden konnten.

Anſterblichkeit

Leſſing traf ſich gern mit ſeinen Freunden
in der „Baumannshöhle“, einem Weinkeller
in der Brüderſtraße. Dort las ein Philoſoph
eines Abends über die „Unſterblichkeit der
Seele“. Ein Berliner, der zu Gaſt war,
hörte aufmerkſam zu, aber hinterher trat er
zu Leſſing an den Tiſch und ſagte: „Jck
jloobe nich an ihr!“ „Woran glauben Sie
nicht?“ fragte der Dichter.

ſich.
„Ja ſehn Se, mein lieber Herr, wenn ick

dran jloobe und ſe kommt nich, dann ärjere
ick mir, wenn ick aba nich dran jloobe und ſe
kommt doch, dann freie ick mir! Vaſtehn
Se? Darum jlvoobe ick nicht an ihr!“

Richard Strauß kehrt nach Wien zurück.
Vor einiger Zeit richtete Reichsleiter Baldur
von Schirach an Richard Strauß die Ein
ladung, ſeinen Wohnſitz wieder nach Wien
zu verlegen. Richard Strauß hat ſich nun
entſchloſſen im kommenden Winter von
Garmiſch nach Wien zu überſiedeln.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht: Stadt im Bodenſee,licher Rufname, 8. griechiſche Bergnymphe, 9. Zufluß
der Donau, 10. pflanzlicher Gifiſtoff, 11. Geſtalt aus
Lohengrin, 12. franzöſiſcher Opernkomponiſt, 15. Bündnis,
17. Sommerſpeiſe, 19. deutſcher Mundartdichter, 22. Ein
hufer, 23. Beſchleunigung, 26. ſchlechte Lebenslage, 27. Ad
miral des Weltkrieges, 28. manganreicher harter Stahl,
29. Naturforſcher.

Senkrecht 1. Senkblei, 2. Europäer, 3. Miß
gunſt, 4. italieniſcher Dichter, 5. Teil des Körperinnern,
6. Gliedertier, 7. Wiſſfenſchaftler, 11. Tierprodukt, 12. tür
kiſcher Titel, 13. Wie ne Göttin, 14. Bankfach, 16. nor
diſche Göttin, 18. verſtorbener jeitgenöſſiſcher Dichter,
20. griechiſcher Buchſtabe, 21. Stadt am Dnjepr, 24. rumä
niſche Münze, 25. Hausflur.

5. weib

verkäufe

kür Abzüge vnd

100 Poskarten

Gr. Ulrichstr. 51
Auch Markenpapiere

roroPAPTERE
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alte Satſſce
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iroße Steinstr.

Sonnengohcd
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Walter Quoos,
I Halle Landwebrſtr

Rüſtwagen
4Zöller zu verkauf.
Angebote De 10785
M

aller Art
preisw. bei

n
sämtliche

h ODarlehnossch

ein richtung
1 w. Glasſchrank,
50 X 50 80 em,

mehrere Waagen,
Aufſchnittmaſchine,
guterhalten, wegen
Plahmanget billig
zu verk. Angebote
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Die Ente wolle die Anzüge haben. Als Grierſon der „Nu, an de Unſterblichkeit!“

Geſchichte nachging, fand er zu ſeinem Leid „Und warum nicht?“ intereſſierte Lefſſing J 2 s 6 77

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels
Waagerecht 1 Witebſt, 7. San, 8. Haleb,10. Maß, 12. Juli 13. Olein, 15. Mia, 16. Lees, 18 er,

20. Gras, 22. neo, 24. Oberſt, 26. Svea, 28. Ohio,
20. Karla, 21. Enk, 32. Lemberg.

Senkreſcht 1. Waal, 2. Jnſel, 3. e. h., 4. Bat
Slum., 6. Kelim, 7. Smolenſk, 9. Bialyſtok, 11. Sieg,

14. Nero, 17. Sabo, 19. Reval, 21. Seher, 23. Oere,
25. Ring, 27. Alm, 30. ab.

K. i Mg,Kleinſchmieden

Aplon Hofstetter, Dortmwuns
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vollkommen schmerzlos u. ohne Geſahr. Pck. RA 1,80 u. Porto

für Damen Herren undMogderne Locken-frisur Kinder ohne Brennschere
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kinderieicht und haarechonend sowie garantiert unschädſtſch.

Fräparate drachte

Teppiche kauft
Lina Schmidt,

Kl. Ulrichſtraße 6.

e

Flügel

Gr Ulrichſtr. 33/34

Rechenſchieber

MNZ, Kleinſchmied

Walzen 8 bis 10
Zentimeter, geſucht.
Wettiner Str. 38 p.
Kinderſchuhe

Gr. 23, und Rodel
ſchlitten zu kaufen

Angebote u.
Ra 14406 MRg,

und Halle S.e Tianos Dreirad
oder Roller, gebr.
für 5jähr. Knabenkauft zu kaufen geſucht.
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kaufen geſucht. An
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geſucht. Angebote
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Fl
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G. AsSMANN
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Sleiſcheret Einrichtungen
Fleiſcherei Maſchinen

Kahrungsmittel Maſchinen
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repariert
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Fliediihntate ter Markt 341 Seht nete Sliansrnſung u

Ra 13997 MNg, erhalten, zu kaufenparterre, links zu kanfen geſucht. e ePeter Altertümliche e e et ren gar aturen9 i f MNZ, Halle (S.), l wua J günstig durePlatten (S mal 12), Möbel, Bilder, Zinngeschirr, Pistolen usw- gen Der iatrras Riebecpigt S MN3, Halle (S.) Ern t Zieh I Penſion Geldbörſe
komplett, neuwertig. kauft zu guten Preisen geſucht An ch le J e Strandhoſe 5 e Bankage nur aller Systeme ſt Schü dunkelb it
Neumarktſtr. Il Wroblinsket, atte di ob Mdrg Kinderſport Se Gr. ar Wogen t ihri rn Sorten ſehen 200 RM. and.Laufgitter Gr. Steinstr. 8, Eingang Barfüberstraß Halle e Klein wagen Damenſchuhe, Gr. 37, An. u. Verkauf von örungbesitz i Leber ws Sonnabendvorm. 4
Kinderſchuhe, Gr. 20, ſchmleden e e zit kaufen geſucht Karl Protsoh MRg, Halle (S.), Steintor verloren.n e Kincer-Dreiradd Hobelbauk gen zu talſen geſ Rg venge Be ein guter Zuſtens; zu kaufen gesucht. Nitzsche, kHatſe, gebraucht, guterh. Angebote M r an ar c berſchſedenes e e n
zu verkaufen. An emarckstraße 15, Kut 251 93. e arg geſucht. MRN3, Halle (S.), c Fernruf 23343 Massage bei Büchner Kar
gebote O1z12 N. Erſt Campehl, Mühlweg. ſchran gueritenweg 39.Haue e Indusfriewerk der Umgebung Tiet Piano e V Alfeste Spezial- 57Bilderki ten Ssucht ebrauchte, guterhaltene inderwagen gebrauchtes, ut Auch b c c S ienſtr. 25drei rin 8 e guterhaltener Korb erhaltenes, Fnchtig r Nervöses Herz Verkst. am Fletze h
Bretter, je 5 RM Schrelbmaschinen wagen geſucht. An Privathand zu H. lle/S 3, Bei Herzklopfen, Atembeſchwerden, U ezu vetkaufen bei 8 A. p. gebote K 10111 an kaufen geſucht. An Halle Angſtgefühl, Herzbeklemmung und r an i er
Sinſher, elthfcher Haben en nete ne R. Halle (S), gebote Na 1405 Suche gnderen leichten Herzleiden hat Tole
Straße i9. 1502 u de M alle agle Kleinſchmieden. M. Halle S. für einen 2—3jähr e 5 chreltmaschiven. J

e d J Jung. geſtrickte An 3 3 TeeFaltbooteiner Ueberseeſoffer Gebr. Möbel Kinder dige ſei für ein Herzens gebracht u. einer Verſchlim Brieftaſche Schlüſſel
mit Zelt und Zu kauft klappftuhl, ſehr gut 7jähr Mädcher merung vorgebeugt. Warum quälen t tbehör zu verkaufen. gut erhalten, gesucht. Angebote unter Rich p Heei erhalten, zu kaufen St e W i Sie ſich noch damit Pag. RM. 2.10 Drhh Ausweiſen, verloren!
Hoher Weg 22. 1317 an M Halje S. e man geipcht. Angebote ſorer un lege in Apotheken Verlangen Sie koſten 2lauer StraßeGr. Klausſtraße 25. h z lover und Kleider le ſchu Straßenbahn bis Suchen Sie durche es unter R i an und hohe Schuh loſe Aufklärungsſchrift von Dr. Kaffee David ver eine MRZ.gleinRuf 255 90. MRZ, Halle (S.) und hohe „Schu e, Rentſchler Co., Laupheim ffee avi er N. einRiebechvie Größe 32—33 gebe 606 loren. Gegen hohe anzeige. Sie werderde, oOeten i. la auch Rüvliches in Belohnung an Paß den ſie gewiß2 Hobelbank Tauſch Angebote T adreſſe oder bei wiederbekommen;Hofstetter Brüh ürtel“ Lünfter, Fob.-ft. -ſine 22. mit Handwertszeug, 10 M Halle Für Lohnarbeiten steht eine abgen er Zan zu den gen

5 W und Handwagen Blechricht geren auſend MNZ2 Kleider (5 Ztr. Tragkraft) am enſeteſer maschine Loh Leſern ſind durch
sind bekannt als Qualifäfserzeugnis und werden zit kaufen geſucht. geſucht Ziſchriſten bis zu. 2 mm Blechstärke zur Verfügung. dann wird eben die am in r v I e

Ar t a Stadi er legun galevon jedermann bevorzugt. Die Nachfrage isk Um ein ſchränke r i n Wie M GUSTAV dRESsCHEn rübrige Rieinanzelge! loren, bitte gegen a mung
Vielfaches gesfiegen, 50 da die Hersfellung nicht Wittig e Kleinſchmieden du in der MNZ den Belohnung abzu no t ielevtl. auch in weiß Mühlweg e Maschinenfabrik, Halle (Saale), äußere g z ch viele, vieledamit Schrift halten kann. zu tanfen geſteht. Winde Landfrau Delitzscher Str. 40/43. Ruf: 263 20/280 97. n r Simenweg e hinzuge

t 8 i e Nr. 26, Otto ommenPreisangebote un ſucht gebr. GardinenHofstetter Brähwürtel er er veſordert e le n an di 10- bis 15-f0. Lastzug W
einc daher immer schnell vergrifſen. Achten Sie er gebote unter M s Keine eben ist noch einige Tage in der Woche frei dieſen oder ſenen FRONT VND BBEIMAT
beim Einkauf sfeis auf die Firma: Möbel Reg (S)), Angelgeräte für en i. Getreide usw. Angebote ne n en EIN ERINZIGER WILILBE

9 s unt. K 10 151 MNZ, Halle, Kileinschm.Federbeit. Anzüge. Schrotmühle Preiſen Klngt Haufende von Seſernf EIN. GEMEINSAMES ZIEI-
Schuhe Wäſche, oder Mohnmühle, Ryz enſchnles

Diese verhöter und
beseitigt Fubschweiß
Brennen, Wund- un
Blasentaufen u. wirkt
lindernd bei Entzün-
dungen und frost-
schäden!
Gegen Hühnercugen
u. Hornhaus hilft die
bewährte
Suech Schäe

h Fe d

e
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Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen, Ende September, ſpäteſtens Anfang

Oktober 1941, in Hälle (Saale) mit einer
Lehrgemeinſchaft zur Vorbereitung auf die Meiſterprüfung

(Thevoretiſcher

zu beginnen. Der Unterricht
neuen Fachlichen

Meiſterkurſus)

ht vollzieht ſich auf Grund der
Vorſchriften für die Meiſterprüfung.

Anmeldungen zu dieſer Lehrgemeinſchaft werden bis zum
18. September 1941 bei
(Saale), Gräfeſtraße 24,
gebühr beträgt vorausſichtlich

der
angenommen.

Handwerkskammer
Die

in Halle
Teilnehmer

20 RM.
Handwerkskammer Halle (Saale).

Verconstaoltungen
eſtlichess 11 U

hr im
Konzert der Mailänder Scala, am 28. September,
r im Stadttheater Halle.

g und 8,
Karten zum Preiſe von

ab Montag in der

e 9 in

Haulm. Prvalunterrient

in Maschinen schreiben,
Kurzschrift, Buchführung

ennerHalle Saale),
Am Rennischen Platz Ruf 35724

n jederzeit

Beesener Strahe t

ßaufſmänniſche

HALIS-SAALE 6EISTSTRASSE 41

lilhelm Baer
H. DIPL.-KFM. DIPI.-HANdELSIEHRER 6. K“HM

Privatſchule

Ruf 23528

Staat geprüfte

männischen

Oip
(innen) erteilen den Unterricht in den Kauf-

Kernfächern.
Halbjahres Vollkurse

lom Handeislehrer
Beginn neuer

Anfang Oktober

Beginn
Fortbildung: Beginn Sonnteag, 14. Sepf., 16 u. 18 Uhr

O r
h

neuer Kurse

Ei

F.
Halle a. S., Martinsberg 11

in allen Fächern
Anfang Oktober

in KBuchtührung, Kurzschrift, Maschine
schrelb., Schönschrelb. usw. jederzeit

Tehmer Sohn

nzelkurs e
Kaufmännitche
Privauchule

Gegr. 1891 Kuf 330 18

Neue

Staatich anerkannte
LehHhrans t e 1 t

für medizinisch-techn. Assistentinnen
Halie (Saaieo), Große Steinstrasse 24

Kurse für medizinisch-technische Gehilfinnen
(1 Iahr] u. medizinisch-technische Assistentinnen t2 Jahre]

bedinnen am 1 Okiober

zur Ausbildung von techn.

Techn. Assistenten ſinnen
iür chemische Laboraforien der industrie u. Wissenschatt

Neue Kurse (auch Abendkurse) der
Dr. Gärtner -Privatfamschule

tür chemische Laboratorien der Industrie u. Wissenschaft

Hallelsaale)
Mühlweg 29

Assistenten ſinnen

19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus.

zu 2, 3, unVorverkaufsſtellen ſowie
NS zu haben.

5,

Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26 und Theater
ring, Barfüßerſtraße 7, erhältlich.

„Doch heiter iſt die Kunſt“, Sonnabend, 20. September,
Ein Abnd froher Unter

haltung zugunſten des Fest3 d
durch die

Leichtathletit Groſtveranſtaltung ſiehe

Spaniſch, Portugieſiſch,
Ruſſtſch. Ferner werden
und Stillehre) und Rechnen

Fran
(für

ſtunden 6 RM.
Anmeldungen

ſchrittene in:

Karten

KdF.
der3 werdenin ſämtlichenW ter Jtalieniſch, Engtiſch,

unter Sport

Volksbildung Vorgeſehen ſind Kurſe in

Dorotheenſtraße 1, Ruf 27771.
Kamerun, unſere größte Rohſtoff-Kolonie.

mit Lichtbildern von Pg. Dr. Hammer.
16. September, 19.30 Uhr, in Saal der Volksbildungs

Preis Für jenehmerzahl: 20).
Ein Vortrag

Engliſch, Holländiſch,
urſe in: Deutſch (Rechtſchreibung

und höhere
Rechnungsarten) eingerichtet. Preis Für je 10 Wochen

(Mindeſtteilnehmerzahl: 15).
entgegengenommen für Fortge

Franzöſiſch, Spaniſch,
Ruſſiſch, außerdem für Konverſations-Kurſſe in
J Franzöſiſch, Spaniſch, Engliſch. (Anmeldungen: ſ.

B. Arbeitskreiſe:
Photographieren

ſänger Und Fortgeſchrittene), Baſteln und Freihandzeichnen.
i 10 Wochenſtunden 6 RM.

einfache

(Mindeſtteil

kreiſe und Mufſikſchule: KartenVorverkaufsſtelle Kög.
Gr. Ulrichſtraße 26, Ruf 242 46; Volksbildungsſtätte (Muſik
ſchule), Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

Sport
wen am 14. September, abunten.) 14 Uhr. Reichsoffene Veranſtaltung der Wettkampf

Gemeinſchaft Gottfried Lindner A. G. Ammendorf.
(für An Eintrittskarten: Sitzplatz (Zielplatz) 1,65 RM., Sitz

platz (Tribüne) 1,10 RM., Stehplatz 0,55. RM., Militär
Stehplatz 0,35. RM., Schüler 0,20 RM., einſchl. Sport
groſchen. Karten in ſämtlichen Kartenvorverkaufsſtellen,

Halle-Saale, Musſkeschue
ſowie bei H. Schnee Nachfolger und Hermann Krauß,
am Markt.

A. Sprachkurſe:

Anfängerkurſe in FremdſprachenZum Beginn des erſten Winterabſchnitts ſind folgende
vorgeſehen:

liſche Eignungsprüfungen
Jtalieniſch, ſtraße 1. Anmeldeſtellen:

täglich ab
Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule und muſika

Dorotheen
Für Sprachkurſe, Arbeits

19 Uhr,

Besitzer und Leiter: Dr. E un er, beginnen am
Oktober für Laberanfen und Chemotechnike,

J ektroteehnik
Maschinenbeuwette Hocchu fur Hut len

Dir. Prof. Walther Davisson
Vollſtändige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunſt.
Kirchenmuſitkaliſches Jnſtitut: Leitung Prof. D. Dr. Karl Straube.

hHochschuie für Mustkerzienuno. Seminar für Sch
für Muſikerzieher und HJ.-Müſikerzieher.

Hochschute für darsteifende Kuns'.
und Schauſpielſchule.
Gymnaſtik.

Anmeld un gen für das Winterſemeſter 1941/42 bis 20. September 1941.
Proſpekte unentgeltlich durch das Geſchäftszimmer

Opern, Opernregie-, Opernchor
Schule für künſtleriſchen Tanz und rhythmiſche

Große

lehrfabrik ſ.
Praktikanten

Kleintrausporte Güternahverkehr
ODelitzscher Str. 94. Ruf 315 00 2 307

Privat- Unterricht

Maschinen
schreiben

Kurzschrift, Bucht.
Beginn jederzeit.

Walier venner

ulmuſik, Seming r

Halbjahreskurse Beesener Str. 1, II
Fernsprecher 357 24

J

ab Oktober. Einzelkurse inKurzsehrift, Maschinenschreiben, 7 Nachhilfe
Buchfahr, jederzeit, e e Deutſch Engliſch,Friedrichstraßte 52 Franzöſiſch fürGenge Ruf 295 21 Schüler der Unterh v Beginn neuer Anfängerkurze ſtufen erteilt. Zu

J Anmeldungen erbeſen HeißenPrivafschule Gustav-Nachtigal-Straße 21 MNZ, Mühlweg
Slen nese fü Ruf 285 90 Sographie, e et Buchführung Sprechzeit: 12 15 Unr ung Nachhilfe

Helene Dittenberger ihr KundenHändelstraße 6 II für Engliſch undDeutſch geſucht. Zu
ſchriften R 7522Rorcens unterrichte' 6te )czneln und eingehend die R
MNZ, Riebeckplatz.

Verzogen von x

Sleichzeifig empfehle ich mich zur

Karl Erbe Inh. A. Meyer
Ruf 31354 Kartfoffel- Großhandlung gut 31355

Hindenburgstr. 67 nach Magdeburger Str. 40

kinkellerung von Winter- Kartoffeln

Privatbesfellungen können auch weiferhin in der
Hindenburgstr. 67 aufgegeben werden

Immer und überall die MNZ7

W l
Viehverkaufsve

e

Bjismark-Altmar tGroße Zucht/ u. Milchvieh- Verſteigerung
Freitag, den 12. September, vormittags 9 Uhr

Zum Verkauf gelangen 200 Kühe und Färſen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. alle Tiere ſind
gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch

reinigung Bismark und Umgegend e. G.m.b.H.

zwei
Ziegen

junge, und
drei Zuchtenten zu
kaufen geſucht. An
gebote
„MNZ, Halle S.

H. 1327

Fohlen
1/jährig, zu verk.
be i Oskar Scharf,

Salzfurtkapelle,
Lindenſtraße

Milchziege
gute, zu kaufen geſ.
muſchriften K 10188

NgZ, Kleinſchmied.

ſtätte, Dorotheenſtraße 1. Karten 0,50 RM. in der

Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26. T g. 5„Mit Hagenbeck auf Weltreiſe“. Zirkuserlebniſſe in drei Begi a 1. Oktober 1941. e e uWWWöeanntt in v u Beginn des Winterabſchnittes am 1. Oktober ß r dKontinenten. Ein Filmvortrag von Will Aureden. 3 t 2 dSeptember o 50 ühr, Sigpiſchubenhang, Narten Die Wirſt et re Keheſget 5 Berufserziehungswerk
50, 1, und 0,60 RM. in ſämtli F.Karten- Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Gemeinſchafts e e le aLerterſenſetenen ehaltinh in ſämtlichen KdF.Karte muſizieren, Muſiklehre, Stimmbildung vom Anfang bis zur reits a 7 89

künſtleriſchen Reife. Eintritt jederzeit für Kinder vom Cugtay Nachtigal Str. 11. Ruf i so
8. Lebensjahre an und für Erwachſene. Je nach Wahl 8 8

Sprgehkurse Arbeltskreſse Kruppen oder Einzelunterricht. Der Unterricht wird er Das amtliche Rechnen der trig. Formulare
teilt durch erſte Fachlehrkräfte der Reichsmuſikkammer. Zur S LVeh ſt ſindt T Verſtärkung des Männer- und Gemiſchten Chores der Muſik Teilnahmeberechtigt an dieſer Lehrgemeinſchaft ſi

Seginn des erſten Winterabſchnitts am I. Oktober 1941. ſchule werden Anmeldungen erbeten VermeſſungstechnikerLehrlinge. Dauer: 13 Abende
Unterrichtstag: Donnerstag von 19 bis 20.30 Uhr.
Gebühr: 8,00 RM. Anmeldung in obiger Dienſtſtelle

Planos

Fluge
zu kaufen

gesucht.
Haercher alo.

Universitätsring

am Stadttheater
einfach Paket RM. 1.40
verſtärkt Paket RM. 2.

Sinsser verſtärkte
Sees werden nach

zwel Deutſchen
Neichspatenten
hergeßelle,

StnsserTees werden tn den
meiſten Apotheken geführt
oder beſorgt.

Kleinanzeigen
in die „MN

ſ IIC

Schulbücher
für alle Schulen

dito endet Buehhantung
Markt 24

n

ſſI

Kranksein Kostet Geld!
Deshalb Kranken versicherung
Das ist ein Gebot der Lebensklugheit, denn sie hilft
Ihnen im Ernstfall viel, viel Geld ersparen. Der LVB
betreut bereits rund 900000 Versicherte und zahlt
jährlich rund 25 Millionen RM an seine Mitglieder
aus. Lückenlosen Versicherungsschutz bieten schon

Einzelversicherungen von 3.- RM an,
Familienversicherungen von 7.75 RM an!
D. a. Wartezeit. Nachlaß bei VÜbertritt aus Pllichtkassen,

Unfälle durch Verdunklung oder feindliche Angriffe
werden ohne Mehrbeitrag und ohne Wartezeit erstattet.

Besonders niedrige Mitversicherang von Kindern bis
zum Alter von 21 Jahren. Rigenes Kurbad und Kinder.

heim mit Freistellen. Behandlüng als Privatpatient!
Verlangen Sie kostenlose schriftliche Auskunft!

Leipziger Verein-Barmenia
Größte Privat Krankenversicherung alter Berufe

bez. Direktion E. Witrel, Halle, Universftätsring 6, Ruf 244 77

im Vmsehlagsen den.
LEIPZTIGER VEREIN-BARMENIA

Bez. Direktion E. Witzel. Halle. Unlversſtatsring 6
Senden Sie mir Kostenlos Ihre Haupt und Zusatztarile

Name:

Beruf: eGeboren am: eAnschrit:

Auck Ihre Lebensversteherung
beim Leipaiger Verein Barmente!

Bitte aussehneiden und
als Drucksache ein

m eeceeeeeeehh

ehe
Ich kann monatlich Reichemark für ein r eineLebensversicherung sparen. Weſehe Summe Kann ich

damit versichernBitte deutlich schreiben!
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Sophie geb. Adä

Halle (S.), den 5. September 1941

etranitrag 24 J S igſtr. 57

geb. Clare

Halle (S.), vent be 1941erſeburger Str. 7

4 7 Die glückliche gebun Statt Karten P rmahtuns gede s
nd a P eines geſunden J Se m alt uns geben e kannt

Stammhalters e an Oswa
eher zeigen hocherfreut an Heinz Pfeiffer Wald Roſendah

Erich Brandt u. Frau Charlotte Pfeiffer Luiſe Roſendahl
geb. Barbe

7. September 1941

S (Saale) Dalena (Saalkreis)

Wir haben uns vermählt
bekannt:

Hatle (S), den 6. Sept. 1941 Erailsheim

We 11 S

derte Vermählung gebe J
UnteroffizierGerhard Finſter Georo Seibi Wer Familiennachrichten

Jlſe Finſter Urſula Seibt leſen will,
geb. Rettig geb. Weiß greift zur M NHalle (Saale) Unſer p

geb. 28. 5. 1920

Dankſagung
Bei dem Verluſt unſeres lieben, unvergeßlichen, des

7. September 1941 5 2
Für die überaus liebevollen Beweiſe herzlicher Anteil

nahme beim Heimgang unſeres lieben Sohnes ſagen

guter Sohn und Bruder, der Obergefreite

Werner Springer
in einer PanzerAbwehr Abteilung für Führer, Volk
und Vaterland am 23. Auguſt im Oſten gefallen iſt.

In tiefer Trauer
Richard Springer und Frau Marie

geb. Genſchmer
Adolf Springer und Familie
Kurt Springer, als Brüder

Büſchdorf, den 7. September 1941
Hindenburgſtraße 26

Am 8. September erhielten wir die tief
traurige Nachricht, daß ne lieber, herzens

aul
gef. 19. 8. 1941

iſt gefallen im Kampf gegen den Bolſchewismus u
Führer und Volk, nachdem er den Feldzug gegen Polen
und Frankreich glücklich überſtanden hatte.

Jn tiefem Weh

ſpreche ich meinen innigſten Dank ausder HJ., Bann 36 und Gebiet 15, den Kametaden und
der Betriebsführung des Reichsbahnausbeſſerungswertes

gar die herzliche Anteilnahme beim Hinſcheiden meinez
eben Mannes, des Reichsbahnwerkmeiſters

Herbert Hübner
insbeſondere

ſowie Herrn Pfarrer Kawerau für
Worte.

ſeine tröſtenden

Luiſe Hübner geb. Perſchke
und Töchterchen Gertraude
ſowie alle Angehörigen

Halle (Saale), im September 1941

An den Folgen eines im Vorjahre erlittenen Unfalles
entſchlief unerwartet am 5. September mein lieber,treuſorgender Mann, unſer guter, nimmermüder Vater

Otto Kloppe
im 63. Sebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Lina Kloppe gebe Denner
Rudolf Kloppe, Techn. Ob -Jnſp. berLuftw., u. Frau Hildegart geb. Hahn
Hilde Kloppe
Heinz Kloppe, Feldw., z. Z. im Felde
Gerta van Eek
und ein Enkelkind

Gröbers den 6. September 1941
Wir ſetzen unſeren lieben Entſchlafenen am Dienstag,
dem 9. September, 15 Uhr, von der Kapelle des Fried
hofes Osmünde aus bei.

Betriebsmeiſter Paul Lange und Frau
Frieda geb. Schönburg

ſowie ſeine 6 Geſchwiſter
Walter, z. 3. im Oſten

amilie Karl Lange
ax Schönburg

Anny Lemler als Braut
Wir hatten dich alle ſo lieb.

Zſcherben, Heiligenthal, Dux.

im Oſten gefallenen Gefreiten

Siegfried Schwenke
wurden uns ſo viele Bezeugungen berg Teilnahme

daß es uns nicht möglich iſt
Wir bitten daher alle,

wir allen Bekannten herzlichſten Dank. Beſonders
danken wir dem Betriebsführer Herrn Dr. Schröder
und Gemahlin, der Gefolgſchaft des Rittergutes Etzdorf,jedem einzelzuteil, welche innen zu danken.dieſen ſchweren Tagen unſerer gedachten, auf dieſemWege unſeren aufrichtigſten Dank entgegenzunehmen. g

Gertrud Schwenke geb. Heinicke
nebſt Kindern, Huttenſtraße 82,Familie Richard Schwenke, Beeſener
Straße 238, ſowie alle Angehörigen.

Halle a. S., im September 1941.

der Ortsgruppe der NSV. ſowie der Ortsgruppe der
DAF. Steuden, dem Paſtor Reglin, Teutſchenthal, dem
Lehrer Schweingel und der Schuljugend.

Familie Otto Pook, Stenden

Sesattenmgstnstüeeat
Acdeolf BSrauer
Ruf 25961, Gr. Märkerstr. 25

Am 5. September haben wir nun auch den Kaufmann

Curt Herbſt
zu Grabe geleitet. Ein Kind unſerer Moritzgemeinde,
hat er zeit ſeines Lebens an ſeiner Kirche treu ge
hangen. So hat er auch durch viele Jahre hindurch

Für die vielen Glückwünſche und
Blumen danken wir allen unſeren Freun-
den herzlichſt.

bis zuletzt dem Gemeindekirchenrat angehört und hat
aus reicher Erfahrung heraus uns allezeit mit ſeinem J

H. Wernece
Dessauer Straße 1. Ruf 242 79

Grabmalkunſt
Lieferung von Werkstein u. Ssuerbeiten

Hünecke Geisler K. G.
Sperrholz Edelholz Furniere

Mansfelder

Rat beigeſtanden. Wir danken ihm übers Grab hinaus
und werden ſein Andenken in Ehren halten.

Der Gemeindekirchenrat St. Moritz
Moebius, Pfarrer

Str. 1 (gegenüber Hettſt. Bhf.)

von Fenstorn, Parkeit, Farb An-
ztrichen usw. Uebernahme vVoll-
ztäncki Gobkuel, j iig

S S Boberscehjetzt Olestrahe 18 Fernruf 249 15 Si l
Wer übernimmt laufend

Zurück
Dr. Röhr

Suche für mehrere Gespanne

hat häufig Haemorrhoidön zur Folge,
eine ſehr ſchmerzhafte und ſtörende
Krankheit. Dem hilft einerechtzeitige

Kur mit Phaenomal Stoffwechſel
tabletten (abführend, harntreibend),

Schutt-Abfuhren Leſt die MNZ!gsw. h für Dauerbeschäfti Kunsfstopfarbelfen vollkommen unſchädltch, ab. ZingenW Genan Tange Sirate 9. Ka Sin w. l Angebote unt. d e neneLand bgnkee e ee e e S un ee 100 an laiucheieäcten
Geschäftseröffnung Marmoriwerk und Stemuarenfabrik

Meiner werten Kundschaft von Halle uncò bmgeg. zur CDKenninis, daß ich mit dem 6. September in Holle, JTau! Gellert o.
Martinstrafze 12 Werksteinarbeiten Marmorverkleidungenmeiner Glaserei und Glashandlung eine Frabdenkmäler

Bilder- und Kunsthandlung alle (Saale), Fudiig-Bucherer-Str.57, Ruf25812
ongegſſecert habe. Ich wercle bemöht sein, das mir
bisher entgegengebrachte Vertraven auch weiterhin

zu rechffertigen. Wir bringen auch heufe nochß Buchhandlung Leihbüly Döring G Modische Schuhe 2 nere:Willy Döring asermeister von auserlesenem Geschmack T ler
Holſe, Martinsfr. 12 und leipziger Str. 74, Ruf 2953]
Bilcder, Gemälcde, Kleinkunstkeromik, Spiogo und e u a J itfäts S c u r S

Einrahmongen.8 von bester Tragfähigkeit jetzt nur noch Schmeerstr.
(neben Kaffee König)

G mm Altes
e

Die Deutſche neiGold ne hen eben mh eiſpraktikerſchaft“ e ren fernt 3277677 Sfeber t c Co.
Be ejbt bekannt: I 4 Halle-Diemttg R. Voss Das modischegutefeachgeschstft I Möbel l 5Im e Gesle] hen Goldſchmiedemſtr. da gerräume Berliner Straße 6870

k I L S 1.wo hran e e e Nah- und Fernumzöge durch Auto und Bahn
Glider, Gemälde und Lolston, Ein
rahmüng, fenstergias usw., splogel

F. Adam, SGiesermelster
Gr. Klausstr. 2, m Markf, Ruf 225 63

m

Drebenstedt, Friedr. Hardenbergstr. 6
Sprechzeit 9--12, 14—17 Ukr, außer Sonnabend

Elsner, Paul, Taubenstrabe 20
Sprechzeit 9—12, 18—19 Uhr außer Dienstag
Ruf 294 85

Flamm, Else, Barfüßerstraße 7
Sprechzeit 10--13, 16--19 Uhr, außer Mittwoch und
Sonnabend Ruf 361 87

Haak, Otto, forsterstrabe 34
Sprechzeit 9—-11, 15--17 Uhr, Ruf 233 55

Sommersprossen
veseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner geibe Flecke
sowie Grießkörner, Leberflecke, Warzen entfernt

unter Garantie

Altold Silber
alte Slbhermünzen

Brinanten
kauft laufend

Amand Welssn g8 ſähr. Praxis, (Magdeburg, Brandenburger Str.)
Kleinschmieden 6Genehm Been C a1/1304. Ehlers Rähba, Haſle, Sternstraße 17

ar noch einige Donnerstage von 10-7 Uhr anwesend.

4 e
Halle S. Martin tr s

Anfertigung von

Kuntz, Henry, Schmeerstraße 5 e Zugelassen um Verkauf Oienste e e Snpermönzen Achtung Hausfrauent tFritz ha Suahe 24 Georg Dunker, Iuweller e en ist ee h 7 Sin ewanrKrone ſten e r tialio. Leipziger Straße 16 Frmeun er orthophalzenenSen, Owet. A 41 1348 S Aufpolſeren, Brünieren vusw Apparaten, Kor-Riemer, Ludwig Liebepeuer Straße 1 49 Id von Metaiiwaren sates SanchagenSprechzeit 8--10, a Uhr, Ruf 317 88 z n Kuns?glieckernartüher 1oininesehmſdt, Arno, Jentzschstrabe 3 Anie Preis nur 28, RM. k. Hagbengie itahe e
Sprechzeit 14--19 Uhr S Aus besfem Maefoeriel. Gegr. 1839 Ruf 211 96

von Gold und Silberbruch
Münzen, Vorkriegsgeld
Zahngold, Brillen

Otto Bucher
tlalte, Krukenbergstr. 2, Toeiot. 24690

Kancdagiet der enirurgizenen

Knie Rane

Grohe Fern an Seife, Kohle, Wäsche u. Zelt

W. Hempes, Inh. A. Peto, H. Schü ler, dopitze 23.
nigkeiten im Institut für wissenschaftl.

Leipziger Strafe 83 Verfreterin mit Wangergevwerbe gesucht

Geh. c. 414351. Halle /S., Landwehrstraße 1,

Wicent, Ida, Dessauer Straße 2
Sprechzeit 14--17 Uhr Dienstag bis freitag

Naumann, Friedr. Dölau, Herwann-
Göring- Straße 68

Sprechzeit 912, 1718 Uhr

Damendart- und Warzeventfernunt
durch Diathermie-sowie Beseitigung von
Mitessern, Pickeln und allen Hautunrei-
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Bedeutend

Männlich

WIR sSUCHEN-
Physikochemiker

mit gründlicher mathematischer Durch-
bildung, für Versuchs- und Entwicklungs
arbeiten im Laboratorium und Betrieb
auf dem Gebiete der Oelgewinnung und
Erdölaufbereitung. Erfahrungen auf dem
Gebiete der Katalyse erwünscht.

Pafentfingenieur
Dipl.-Ing. des Maschinen- und Hütten-
fachs, möglichst mit Kenntnissen auf dem
Gebiete der Kohlenverechlung; französische
u. englische Sprachkenntnisse erforderlich.

Konstrukteure
Wissenschaftlich und praktisch durch-

gebildet, mit der Befähigung, nach allge-
meinen Angaben selbständig zu entwerſfen
und zu konstruieren:
a) für die Gebiete der Benzinsynthese,

Hydrierung u. et tagErfahrungen auf diesem Gebiete nicht
so unbedingt erforderlich, wie Be-
fähigung zur baldigen Einarbeitung;

b) für die Abteilungen Maschinenbau,
Kokerei- u. Nebengewinnungsanlagen,
Transportanlagen.

Betfriebsingenieur
Befriehsmeister

Laborant
Chemotechniker

für die Gebiete der Benzinsynthese,
Hydrierung, Mineralölaufbereitung und
der Kokerei- und Nebengewinnungs-
anlagen.

Einksufer
Befähigter technischer Kaufmann für
unsere Einkaufsabteilung, der gewandt
und selbständig arbeiten und verhandeln
kann.

Betonfachleufe
für Kokereibau mit der Befähigung., auch
schwierige statische Berechnungen selbst-
ständig durchzuführen

Befonbauführer
mit entsprechender Praxis zur Ueber-
wachung der Eisenbetonarbeiten auf
mehreren größeren Baustellen.

Hochbautfechniker
mit Praxis, gewandte Zeichner
sichere Rechner.

Technische Zeichnerin
zur Anfertigung einfacher Konstruktionen,
Anlegen von Zeichnungen und zum
Pausen von Bleizeichnungen.
Bevorzugt werden Bewerber, die sich aus
eigener Kraft durch- und hochgearbeitet
haben.

Bewerbungen mit sgelbstgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen und frühestem Ein-
trittstermin sind zu richten an

FIRMA CARIL STILL
Recklinghausen

Bau und Betrieb von Kokerei- und
Nebengewinnungs-Anlagen.

und

Wir stellen zum I. April 1942
männliche kaufm. Lehrlinge
mit Volksschul-, Mittelschul- und höherer
Schulbildung (Abiturienten) ein. Die
Lehrlinge lernen während ihrer Lehrzeit
alle maßgeblichen Abteilungen einer
neuzeitlichen Verwaltung kennen und
erhalten eine gründliche und sehr sorg-
fältige Ausbildung.
Bewerbungen, selbstgeschrieb. Lebens-
lauf, Abschrift des Schulabgangszeug-
nisses, Lichtbild und Bescheinigung über
die Zugehörigkeit zur HJ. bitten wir
zu richten unter T 1256 MNZ, Halles

Tischler, Arbeiter und
Laufburschen

oder z. 1. Oktober 1941 gesucht.
Gebrüder Jungblut,

Albrechtstraße 37.

Technischer Zeichner
oder Zeichnerin

in Dauerstellung zum baldigen Antritt,
spätestens zum J. Okt. 1941, gesucht.
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten an

W. Sfavenhagen
Maschinenfabrik u. Eisengießerei

Halle a. S.

sofort

Erfahrenen soliden

Kraffwagenführer
jür 3- To. -Lastwagen in Dauerstellung

gesucht.

Kurt Ofto, Zimmermeisfer
Halle, Holzhaus- und Hallenbau,
Köthener Straße 4d, Ruf 294 05.

Zuverlässigen Geschirrführer
stellt sofort ein

HANSA-EILBOTEN
Halle /Saale, Otto-Küfner-Straße 3.

Gröheres
Industrieunternehmen

in Halle sucht für sotort einen
Angestellten

der in der Lage ist, die
Wohnungsangelegenheiten
insbesondere das Verschaffen von Woh-
nungen selbständig zu bearbeiten. Be-
werber muß nachweisbar die unbedingt
nötigen Beziehungen zu den Vermieter-
kreisen sowie zu den Behörden haben,
die sich mit Wöhnungsangelegenheiten be-
fassen. Bewerbungen unter Beifügung
von Lichtbild, handgeschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehaltswünsche sind zu richten unter
E 1344 an die MNZ, Halle Saale.

Technischer

Zeichner- Lehrling
männlich oder weiblich, möglichst mit
abgeschlossener Mittelschulbildung, zum
baldig. Antritt, spätestens zum T. Okt.

es u cht. Bewerbungen mit kurzem
ebenslauf erbeten an

W. Sfavenhagen
Maschinenfabrik u. Eisengiebßerei

Halle Saale.

lunge
mit guten Schulkenninissen, der Ostern
1942 die Schule verläßt und Lust hat das
Schornsteinfegerhandwerk

zu erlernen, findet gute Lehrstelle in
Halle. Angebote unter Ra 14 351 an die
MNZ, Rannische Straße.

E Herstellerwerk der Gewürz-Branche, bekannt und eingeführt, sucht

tüchtigen Vertreter
Wir pflegen besonders die Herstellung
von Spezial-Gewürzpräparaten für das
Fleischerhandwerk und die Fleischindu-
strie. Diese und außerdem unsere kontin-

gentfreien Mischungen bieten durch ihre
hohe Qualität einem interessierten Mit-
arbeiter sehr guten Verdienst.
Ausführl. Angebote mit Lichtbild uns
Angabe der seitherigen Tätigkeit und
Erfolgsnachweis erbeten unter E 1324 an
MNZ, Halles
Für eine Niederlage nahe Leipzig
suchen wir
t zuverlässigen ung fleihigen

Bierfahrer
Geeignete Bewerber wollen sich
stellen gegen Fahrtvergütung bei

Riebeck K Co., Akctien-
gesellschaſt,

Leipzig O 5, Mühletratze 13.

Schlossermeilster
mit guter Praxis in der Präzisions-
schlosserei oder im Getriebebau und mög-

lichst langer erſolgreicher Tätigkeit in
der Montage von Präzisionsgeraten zum
baldigen Antritt v. mitteldeutschem Groß-
betrieb ges Refa-Kenntnisse erwünscht.
Bewerber wollen handgeschriebene Ge-
suche mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild unter Angabe des frühesten An-
trittstermins einsenden unter O 1332 an
die MNZ, Halle Saale.
Bei der Kreisverwaltung des Mansfelder
Gebirgskreises in Mansfeld/Sücdharz wer
den sofort

zwei Kreisprüfer
zur Prüfung der Lebensmittelkarten-
ausgabestellen gesucht.
Vergütung erfolgt nach Gruppe VII
I O A, bei besonderer Eignung nach

VII To. A.
tellen eignen sich auch tür Ruhe-

standsbeamte.
Ausführliche Bewerbungen mit Lebens-
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Lichtbild u. etwa erforderſiche Freigabe-
bescheinigung werden umgehend erbeten.
Mansfeld, den 4. September 1941.

Der Landrat.

vor

Gruppe
Die

Zum r r Antritt suchenwir für unsere Hauptkasse

5 35Kassierer oder Kassiererin
Vertrauenswürdige Bewerber u. Bewerbe-
rinnen mit längerer Kassenpraxis in
größeren Betrieben und buchhalterischen
Kenntnissen richten Angebote mit hand-
geschriebenem Lebenslauf, Zeugnis
abschriften und Lichtbild unter Angabe
von Referenzen, Gehaltsanspruch und
Antritistermin an

Dr. Gaspary Co.,
Aktiengesellschaft, Markranstädt- Leipzig.

Tüchtige
Grofßstfück- Schneider
Kleinstfück- Schneider

und
Uniform- Schneider

für dauernde Beschäftigung als Heim-
arbeiter gesucht.

Max Teuscher,
Mahschneiderei

Uniformen Zivil
Barfüßerstraße 17 und T.

Grofhandelsfirma
sucht zum 1. April 1942

kaufmännischen Lehrling
und Anlerling. Gewissenhafte Ausbildung
zugesichert. Angebote unter K 10 154 an
Geschaäftsstelle MNZ, Halle, Kleinschm.

Aelterer Mann
zur Pflege von Vorgärten eines Bauver-
eins gesucht. Gras kann zur Eigennutzung
verwendet werden. Angeb, unter D 1323
an die MNZ, Halle S.

Alterer Bürobofe
(eytl. Kriegsbeschädigter) in
stellung gesucht. Unbedingte Zuverlässig-
keit ist Voraussetzung. Auskührliche
Bewerbungen unter B 1322 an die MNZ,
Halle Saale.

Buchhoalterſin)
wird gesucht. Notfalls für halbe Tage.
Bewerbungen mit Unterlagen an
NSDAP., Gauleitung Halle-Merseburg
Gaupropagandaleitung, Hauptstelle Fiſm

Halle, Fährstraße i-2.

Bäckergeselle
f. sofort od. später gesucht. Alter gleich.
Bäckermstr. H. Kurth, Dessauer Str. 2c.

Lehrlinge gesucht
für Offsetdruck und Schrittlithographie.

Carl Warnecke,
Großdruckerei.

lugendl. Hilfsarbelter
ſtellt ein FRITZJVNGHANNS,

Büromöbelſabrik, Halle (Saale),
Henriettenstrate 4.

Dauer

Weiblich
Wir suchen

Sfenofypisfinnen
Kontforisfinnen

weibliche Bürohilfskräfte
Bewerberinnen werden gebeten, Angebote
mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem
Lebenslauſgund Zeugnisabschriften sowie
Angaben über Gehaltswünsche u. frühe-
sten Fintrittstermin zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H., Halle (Saale) 2.

Hausgehilfin
erfahren und zuverlässig, m. guten Koch-
kenntnissen, für Privathaushalt gesucht.
Frau HEVER, Kaiserstraße 11 I Treppe
Suche zum 1. Oktober nicht zu junge

Hausangestellte
für Küche und Haushalt evtl. mit etwas
Kochkenntn. Rothnick, Bernburg. Str. 5.

Jüngere Arbeitsmädchen
stellen sofort ein

Friedrich Bauer
Papier-Verarbeitung, Bernburg. Str. 22.

Zuverlässig. perf. Mädchen
in Dauerstehlung gesucht. Hrau Lindner,
Drogerie, Herderstraße 5.

Sicher arbeitende

Buchhalterin
oder zur Umschulung befähigte Dame
gesucht.

Marmorwerk und Steinmeifz-
befrieb Friedr. Schulze

Ink. A. C. à Brassard, Halle (Saale),
Boelckestraße 196.

Wir suchen für sofort oder später
perfekte Stenotypistin

Bewerbungen unter Beifügung von Zeug
nisabschriſten erbitten

A. Steckner G. m. b. H.
Brüderstraße 6.

Wir suchen zum en baldigen Ein-
tritt gewandte und bestens geschulte

Stenotypistinnen
anpassungsfähig und mit guter Allgemein-
bildung, denen die Möglichkeit entwick-
lungsfähtger Mitarbeit geboten werden
kann. Bewerbungen mit Lebenslaut,
Lichtbild. Zeugnisabschriften, Gehalts-
ansprüchen und Angabe des frühesten
Dienstantrittstermins sind zu richten an die

Sfahlwerke Braunschweig
G. m. b. H.
Personalabteilung

Wafenstecdit üb. Braunschweig
Wir suchen lür sofort evtl. später

1 perfekte Kontoristfin
mit allen vorkommenden Büroarbeiten
bestens vertraut und guten Stenographie-
und Schreibmaschinenkenntnissen. Schritt-
liche oder persönliche Bewerbungen unter
Vorlage von Zeugnisabschriften u. Lebens-
lauf sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Antrittstermins an

GOERIG CO. K. G.
Werk II

Nietleben b. Halle, Kurzesfr.
Wegen Verheiratung des jetzigen suche
zum 1. Okt. junges, ehrliches, sauberes

Hausmädchen
Frau ELSE HENZE, Frejgut Gorsleben

über Eisleben, Halle- Hettstedterbahn.

Wegen Krankheit meiner jetzigen Haus-
gehilfin suche ich zum 1. 10. 1941 für
meinen Haushalt ein ehrliches, sauberes

Mädchen
das mit allen Hausarbeiten vertraut ist
and. gute Kochkenntnisse besitzt, nicht
unter 20 Jahren
Else Opite, Halle Saale,

Meteritzstraße 3.

Tüchtiges Büfett- Fräulein
gesucht oder solche, die es erlernen will.

Bauers Gasfsfäften, Halle/S.,
Rathausstraße 3.

Kantinengehilfin
nicht unter 22 Jahre, gesucht.

Heinz Linden, Halle Saale
Waffenmeisterschule, Artilleriestraße 106

Fernsprecher 311 67.

Hausmädchen
sauber und ordentlich, wegen Verhei-
ratung meines jetzigen für 15. 9. evtl.
später gesucht. Vorstellung erbeten.

Erna Zörner, Halle
Reilsttaße 129, Ruf 327 11.

Hausgehilfin
jüngere, kinderlieb, zum 1. 10. gesucht.

Frau R. Müller, Halle, Ulestr. 2

Wirtschaftsfräulein
für Guthaushalt bei Halle gesucht.

Beil, Gröbers bei Halle/S.
Wegen Verheiratung
suche ich

meiner jetzigen,

Hausgehilfin
für sofort oder später in gute Stellung
Wirtschaftsfräulein vorhanden. Angebote
mit Gehaltsansprüchen erbeten an

Frau L. von Goldammes
Mühle Altscherbitz, Post Schkeuditz.

Tüchtige Bürokraft
zum 1. Oktober evtl. auch früher
Angebote unt. J 1348 an MNZ,

Boten
auch Jungen, sofort gesucht.

Wingert 6 Söhne
Große Märkerstrate 5.

esucht.
alle S.

Buchhandeis- Heſchirrführer
ig, ofortLehrling ſunt e Vieh

für ſofort oder ſpä Kyhna üb. Delitzſch.

ter geſucht Mittel Sod. höhere Schule). Rentner
Lipperſsche ein ent 65 J.

alt, mit eigenemBuchhandlung Heim, ſucht ältere,

unabhängige Frau,
Rentenempfängerin,
zum gemeinſamenWapder- genern m

Gr. Steinſtr. 77/78.

Tüchtige und gewandte

Sekretärin
oder

Stenotypistin
für Direktionsbüro gesucht. Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften und Bild erbeten an:

Michelwerke
Halle/S., Dorofheenstrahe 17

Aeltere

Hausgehilfin oder Stütze
mit Kochkenntnissen, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, sofort oder später ge-
sucht. Vertrauensstellung.

Zahnärzfin Dr. Schild, Halle
Marktplatz 11.

Hausgehilfin
zuverlässig und vertrauenswürdig, für
Privathaushalt gesucht. Bitte angeben,
wann Antritt möglich.

Frau Schrecker, Leipzig S 3
Elisenstraße 104 I.

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen, zuverlässig und
reinlich, zum baldigen Eintritt, möglichst
I. Oktober oder früher, gesucht.

Frau Gudrun Daumillſer

Halle S.Deborateu lin Degexgeſellen

auch älteren, für ſogeſucht. fort od. ſpäter geſ.
Gummi- E. Kittel, Halle S
Bieder Stolzeſtraße 2.
Halle a. S. Kräftigen

Jungen zum Wege
laufen ſuchtHutmacher Wäſcherei Seidler,

für einige Stunden e er
in der Woche ſucht Schmied

E. Wagner, älterer, geſucht.
Putzgeſchäft, MayMay,

Gr. Steinſtraße 33. Sehydlitzſtraße 31. Eilenburg, Bismarckstraße 6.

Aeltere Frau oder Fräulein
zur Pflege älterer, kranker Dame ge-
sucht. Rudolf-Haym-Straße 26, pt. r.

küchenmädehen
für sofort gesucht. Zuschriſten erbeten an

Privatklinik Dr. Weins
Gütchenstraße 19.

Junge, freundliche
Verkäuferin

sofort gesucht.
Gauck, Fleischermeister,

Bertramstraße 17.

perfekte Stenotypistin
zum 1. Oktober oder später gesucht. An
gebote unter H 1347 an MNZ, Halle S.

Zum 1. 10.
saubere

oder früher 2zuverlässige,

Stütze
nicht unter 25 Jahren, selbständig in
Küche u. Hausarbeit, wegen Verheiratung
der jetzig. von ält. Dame für gepflegten
Haushalt gesucht. Reilstraße 9798 prt.

Sauberes Mädchen
kür Geschäft und Haushalt gesucht.

Feinbäckerel und Kaffee
SCHUMANN, Huttenstr. 96, Ruf 28804.

Zahnärztliche
Sprechstundenhelferin

auch Anlerling, gesucht. Angebote unter
R 5716 MNZ, Riebeckplatz.

Aufsichtsdame
die umsichtig und gewandt ist, für sofort
oder später gesucht. Geſll. Angebote an
Wieland Co. Halle/ Saale

Große Ulrichstrafje 12
Hausgehilfin

zum 1. Oktober für gepflegten Haushalt
(Zentralheizung) gesucht.

Kelling, Halle (Saale)
Reilstraße 53, Ruf 259 49.

Aeltere Frau
für Privathaushalt sofort gesucht.
Böllberger Weg 4 ptr. rechts.
Suche zum I. Oktober eine

lernende Verkäuferin
tür Uhren-, Gold- und Silberwaren.

Kurt Weiß
a Grotze Ulrichstraße 55.

Aushilfskräfte
mit Kkaufmännischen Arbeiten Vertraut,

energisch und vertrauenswürdig, auch für
Halbtagsbeschäftigung sofort gesucht.

Gebrüder Schubert, Hälle/ S.
Merseburger Straße 102.

Frauen z. Senfgurkenschölen
gesucht.

M. GUTIAHR
Gurkenkonservenfabrik,
Merseburger Straße 71.

Gut empfohlene
Hausangestellte

nicht unter 20 Jahren (kinderlieb)
für Kinderheilanstfalt

sofort oder
zum 1. 10. 1941 gesucht

Oberin, Halle /Saale, Sophienstraße 38.

Zuverlässig. Tagesmädchen
für gepflegten Privathaushalt (älteres
Ehepaar) zum 15. 9. oder später gesucht.

Frau M. Prager, Halle
Marienstraße 19.

Reinemachefrau
tagsüber, für dauernde Beschäftigung für
sofort gesucht.

Verbrauchergenossenschaft
Halle,

Walter-Steinbach-Straße 22.

Weiblicher Lehrling
(Verkäuferin) mit gutem Abgangszeugnis
zum 1. Oktober oder früher gesucht.

Georg Dunker, Iuwelier
Leipziger Straße 16.

Junges Mädchen
für Plätterei u. Heißmangel sofort ge
sucht. Merseburger Straße 67.

Hausangestellte
mit allen Arbeiten vertraut und guten
Kochkenntnissen, nicht unter 20 Jahren,
zum 1. 10. oder später gesucht. Frau
Else Keller, Wörthstraße 12.

Verkäuferin
zum 1. Oktober gesucht.

Wilhelm Mühlbach,

t DRITTEN
JAHRRUNDERT

starker Anstrengung gebrauchten.

r r

h 9 uSeit ich im Jahre 1709 mit meiner Schöpfung „Kölnisch Wasser“ an die
Offentlichkeit trat, waren es immer wieder die Soldaten die es gern nach

u

Schon im 7 jährigen Krieg reichte
meine Kundenliste vom Feldmarschall bis zum Marketender, vom Offizier

bis zum liegenden Kantinenwirt jener Zeit. Bekannt ist das Beispiel des
Hauptmanns Meyer, dem ich jeden Monat 12 Flaschen schieken mußte

Der im Kölnischen Wasser Kein Parfüm sah, Kein Mittel, um gut zu duftem-

Der aber wuhte, daß es belebt und erfrischt, reinigt und desinfiziert. Die
Arte verordneten es damals sogar als Medizin. So wahr aber Kölnisch

Wasser keine Arzney wider das Podagra

und Magenwehe“ ist, so stark ermunters
es abgespannte Nerven, so angenehm

„erquickt es die Lebensgeister“, wenn
man sich sehlecht fühlt.
Kühler Duft verschafft sofort das Gefühl
des Wohlbefindens-

Jahrhunderten Brauch, Kranken und
Genesenden mein Kölnisch Wasser 2
geben. Wenn es nun in den Geschäften

nfeht mehr so reichlich zu bekommtety
ist, so bitte ich um freundliche Nach

sieht Die Webrmacht benötigt große
Mengen Und vor allem müssen Lazarett

Sein Klarerz

Darum ist es seit

und Erholungsheime vVersorgt werden

SIBT FRISCHE UND wonrBEFIND R
Saubere, ordentliche

gesucht. Ulestraße 1
Aufwartung

0, pt.

Verkä

Gr. Klausstraße

uferin
für halbe Tage für sofort gesucht

F. W. Glaeser,
18,. Kolonialwaren

Suche möglichst zu

für meinen

Angebote an
wirtschaft Morl

sofort 2 kKinderliebe,

füchtige, junge Mädels
Haushalt

Frau Schulze, Gast-

Sauberes
für Geschäft und H

Feinbäckerei und
Huttenst

Mädchen
aushalt gesucht.
Kaffee Schumann,
raße 96.

Hausmädchen
für Landhaushalt,
wo Gelegenheit zum
Kochenlernen vor
handen iſt, z. 1. 10.
geſucht. Frau von
BergeHänel, Oppin
über HalleSaale.
Alleinmädchen
für meinen moder
nen Landhaushalt
als Vertrauensper
ſon, die mit mir
zuſammen arbeitet,
geſucht. Frau Marg.
Goetſch, Döſſel über
Halle /S., Fernruf:

Elekifro Kadio Sfeinwed 33.

Ehrliches
Mädchen

nur für den Haus
halt geſucht.
Guſtav Pötſch,
Bäckerei, Halle S.,

Südſtraße 11,
Ruf 311 31.

Hausgehilfin
zuverläſſig, ſauber,
in Dauerſtellung
geſucht.

Charly Wapler,
Leipzig N 22,
Montheſtraße 1,Wettin 305 Ruf 538 24.

Mädel
ehrliches, ſauberes,
mit etwas Kochkenntniſſen zum
12 Oktober geſucht.
Frau Jlſe Roſen
hahn, Schafſtädt,
Kr. Merſeburg.

Mädchen
15-—16jähr., für ge
pflegt. Etagenhaus
halt zum 1. Okt.
oder ſpäter geſucht.
Hauptm. Guünther,
Halle S. Zeppelin
ſtraße 2

Hausgehilfin
zuverläſſig u. ehr
lich, mit Kochkennt
niſſen, für ſofort
oder ſpäter geſucht.
Direktor Bilecki,
Halle S., Ludwig
Wucherer Straße 87

Mädeljunges, zuverläſſig,
freundl. in Haus
halt mit 2 Kindern
zu ſofort od. ſpäter

geſucht. Schkeuditz
Halleſche Str. 65 p.

Mädchen
zuverläſſiges, jün
geres, für d. Haus
halt zum 15. 9. od.

1. 10. geſucht. Frau
Charlotte Weeſe,
Bitterfeld, An der
Sorge 6, I

Wirtſchafterin
ohne Anhang, für
meinen klein. Haus
halt ſofort geſucht.
Angebote F. 1345
MNZ, Halle S.

Mädchen
ordentl., bald oder
ſpäter geſucht.

Brodthuhn,
Wurſtfabrik,

,Kapellen

über 15 Jahre für
Privathaushalt mit
Kind geſucht.

Dr. Hauſchulz,
Halle S., König

ſtraße 43.

Hausgehilfin
mit Kochkenntniſſen
für ſofort o. ſpäter
geſ. Dr. Lohmann,
Leipzig S 3, Kaiſer
WilhelmStraße 79,
Ruf 37348.

Wirtſchafterin
oder Haushaltpfle
gerin, die gut
Kochen, Einwecken,
Backen kann, für
größ. Landhaushalt
in Dauer u. Ver
trauensſtellung geſ.
Gehaltsforder. und
Zeugnisabſchr. an

Frau Müller
Schönau, Leipzig
W 33, Rittergut
Schönau, Ruf 41596

nimmt Großmutter einen Leinen
der Arbeit und es heit nicht do
dauernd und ist immer schmutzi
das heilende Wundptlaster

appen. Der hindert 2war be
runter. Aber dafür rutscht er
g. Im Ernst: nehmen Sie lieber

in allen Apotheken und Drogerien.

e
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Heimarbeit
Wollhäklerinnen,

werden dauernd an
genommen, lerne
auch an. Hinden
burgſtraße 9 II.

Mädchen
ehrl. fleißig, für
Haushalt von fünf
Perſonen für ſofort
geſucht. Steinmetz,
Halle S., Lafon
taineſtraße 28.

Mädchen
fleißiges, für ſofort
oder 1. Oktober ge
ſucht. Ernſt Nitſche
phal, Bauer, Hol
denſtedt, Kr. San b
gerhauſen.

Hausgehilfin
tüchtige, für 1. 10.
oder ſpäter geſucht.
Fang nge Deirſg

eerendorferéStr.22.

Mädchen
junges, für meinen
Haushalt mit drei
Kindern geſucht.

Marg. Strauß
Thondorf b. Hett
ſtedt, Gaſthof zur

inde.

erfah
ren in allen Arbei
ten möglichſt einige
Kochkenntniſſe, zum
1. 10. (evtl. früher
oder ſpäter) geſucht.

rfr. von Budden
rock, Paulusſtr. 4.

Vorzuſtellen 3 bis 4
und 19 bis 20.
Hausgehilfin
kinderlieb, evtl.
Pflichtjahrmädchen,

für gepflegt. Privat
haushalt geſucht.

Thiemann,
Erneſtusſtraße 15.

Ruf 34895.

Fran
um Ausbeſſern v.
äſche geſucht. An

gebote unter K
10149 an MNg,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Hausgehilfin
für Einfamilien
haushalt geſucht.
Dr. Jeltſch, Leuna

b. Merſeburg,
Ludendorffſtr. 8.

Anufwartung
wöchentlich einmal.
Lea, Hochſtr. 2.

Mädchen
ehrlich und zuver
läſſig, zur ſelbſtän
digen Haushaltfüh
rung, Kochkenntniſſe
erwünſcht, von be
rufstät. Dame mit
2 Kindern (12 und
9 Jahre) für ſofort
geſucht, eventuell zu
Hauſe ſchlafen. Vor
zuſtellen ab 18 Uhr.
Langgüth, Halle S.,
Mühlweg 4.

Aufwartung
ein bis zweimal
wöchentlich geſucht.

Ehrliche
ſaubere, unbedingt
zuverläſſige Frau
für täglich etwa 2
Stunden als Auf
wartung in Arzt
haushalt zum 15. 9.
geſucht. Angebote
unter K 10177 an
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.
Hausgehilfin
für Privathaushalt
von älterem Ehe
paar geſucht. Otto
Walther, Forſter
ſtraße 39.

ausgehilfin
is 17 Jahre, dieihr Pflichtjahr be

reits abgeleiſtet hat,
ſofort oder ſpäte
ſtens z. 1. Oktober
für Privathaushalt
geſucht. Maraarete
Kirchhof, Zörbig.

Mädchen
zuverläſſig und
ſauber oder Pflicht
jahrmädchen zum
1. 10. geſucht. Dr.
Schulze, Alsleben

(Saale), Adolf
HitlerStraße 52.

Hausgehilfin
für ſofort oder
ſpäter geſucht.

Dir. Pfeiffer
Reilſtraße 18.

möblierte

Bahnhofsfriseur, Halle,
sucht für Gehilten sotkort

s Zimmer
Fritz Adam, Halle-Bahnhof.

Junges
Ehepar ſucht für ſo
fort oder ſpäter 2
Zimmer Wohnung
mit Küche u. mög
lichſt Bad. Ange
bote R H 13984 an
MNZ, Halle (S.)

Zimmer
bebaglich eingericht.
geſucht. Anger
Kl. 10141 NZ,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Zimmer
2 leere, oder kleine
Wohnung, Nähe
Zoo, von einzelner
Dame geſucht. Drei
Zimmer Wohnung
in Bernburg zum
Tauſch. Zuſchriften
M 894 MNZ,Mühlweg.

Polizei
beamter

ſucht f. ſeine Braut
(Dauermieterin mit
eig. Wäſche) nettes,
ſauberes Zimmer.
mögl. Nähe Stein
tor. Angebote unter
K 10174 an MN8,
Halle /S., Kleinſchm.

Haus
angeſtellte

jüngere, zum 1. Ok
tober geſucht. Zu
meld. Dr. Boettcher,
Leſſingſtraße 1.

Hausgehilfin
für gepflegten ſtädt.
Haushalt für ſofort
oder ſpäter geſucht.
Zuſchriften M 885
MNZ, Mühlweg.
Aufwartung

2 bis 3mal einige
Stunden wöchentlich
geſucht von Frau
Stoye, Raffinerie
ſtraße 432a, part.

Aufwartung
jede Woche 6 bis
9 Stunden, geſucht.
Seebener Str. 13, II

Zimmer
2 leere, oder Woh
nung ſofort oder
ſpäter geſucht. An
gebote unter K
10130 MNZ, Halle.
Kleinſchmieden

Reichsbahn
beamter

ſucht 2 Zimmer
Wohnung in oder

bei Halle, auch zwei
leere oder möbl.
Zimmer. Angebote
unter K 10170 an
MNZ, Halle (S.),

Zimmer
116 bis 2 möblierte
von j. Ehepaar git
kl. Kind für 1. 10.
nähe Artillerie od.
Merſeburger Str.
geſucht. Angebote
unter R 5718 MNZ,
Halle /S., Riebeckpl.

Zimmer
1--2 möblierte, auch
teilmöbliert, ſofort
oder ſpäter von be

Angebote K 10164
MNZ, Kleinſchmied.

Ehepaar
junges, beide berufs
tätig, ſucht zum 1.
10. zwei kleine möb
lierte Zimmer oder
ein großes. Zuſchr.
K. 10l62 MRNZ,
Kleinſchmieden.

Wohnung
ſonnig, ſauber, ſucht
berufstät. Ehepaar,
möglichſt Zentrum,
eventuell Tauſch m.
guter Hausmanns
Wohnung, 30,
Angebote P 1313
MNZ, Halle S.

Zimmer
ſonniges, ſehr gut
möbliert, in gutem
Hauſe, ſucht zum
1. Okt. junge Dame.
Zuſchriften M 887
MNZ, Mühlweg

Mann
junger, ſucht kleines
möbliertes Zimmer
bei anſtänd. Leuten
Zuſchriften K 10182
MNZ, Kleinſchmied.

Zimmer
möbliert, v. Herrn
möglichſt ſeparat
geſucht. Angebote
unter M 880 MNZ,

Kleinſchmieden. Halle S., Mühlweg.

Tauſch 6beſüche

Mädchen
12—15 Jahre, halb
tags oder ſtunden
weiſe zu Kleinkind
geſucht. Halle (S.),
Ruf 232 79.

Aufwartung
zweimal wöchentlich
geſucht. Lindenſtr.
58, I r.

Halbtags
Stütze

oder Aufwartung,
mit Kochkenntniſſen
zum 1. Oktober ge
ucht. Dr. Henze,
Henriettenſtr. 17, R

Putzfrau
zweimal 4 Stunden
wöchentlich geſucht.
Melden n 18

Kronprinzenſtraße
Nr. 32 III.

und 19 hr bei
Dr, Harms, AmKirchtee 27 I.

stellen-beſuche
Mädel

17 Jahre, ſucht
Stellung im Haus
halt zum 15. 10.
Angebote unter M
881 MNZ, Halle /S.,
Mühlweg
Sprechſtunden
hilfe ſucht Anfangs
ſtellung als Ler
nende. Angebote u.
Ra 14383 MNZ,
Halle S.

Hausdiener
ſucht Stellung, mög
lichſt im Haushalt.
Angebote Ra 14403
MNZ, Halle S.

Verkäuferin
bisher in Kantine

tätig geweſen, ſucht
ſof. paſſ. Stellung.
Zuſchriften M 896

NZ, Mühlweg.
Ingenieur

ſucht Nebenbeſchäf
tigung organiſato
riſch oder konſtruk
tiver Art. Stenotypiſtin vorhanden.
Angebote mit An
gabe der Tätigkeit
an Wolter, Martha
ſtraße 31.

Rechnungs- 3
führer

Jg. M. ſucht zum
I. 11. Stellung als
landw. Lehrling,
mögl. auf großem

Gut, wo zu gleicher
Zeit auch Betätig.
als Rechnungsſühr.
möglich iſt. Zuſchr.

M 876 an NZ.Mühlweg.

Mädel
16jähriges, ſucht z.
1. 10. Stellung als
Anfängerin (Konto
riſtin). Hat Pflicht

jähr abgeleiſtet und
beſucht z. Z. die
Kaufmänn. Privat
handelsſchule. An
gebote unter K
10153 ne Halle
(S.), Kleinſchm

Aufwartung
ein oder zweimal
wöchentlich vormitt.
geſucht. Wieland
ſtraße 24, l r.

Mädel
zwei junge, 1518 J.,
ſuchen flichtjahr
ſtelle im Gutshaus
halt. Zuſchriften an
Friedel Kreutzmann
und Gertrud Erge,
Wettin a. S., Löb
nitzmark 410.

Waſchfrau
ehrlich, nimmt noch

Wäſche an. Schmidt,
Albrechtſtraße 15.

Wirtſchafterin
48 J., ſucht Stel
lung in frauenloſen
Haushalt. Angebote

1320 MN8Z,
Halle S.

Melker
verh., 35 Jahre alt,
ſucht zum 1. 10 41
Stellung, in allen
Vorkommniſſen des
Berufs erfahren,
wo Viehhaltung ge
ſtattet. Otto Noack,
Gohrenz bei Mark
ranſtädt.

1 od. 2 frockene, helle Räume

möglichst in ruhiger Lage für Atelier-
zwecke, bald möglichst gesucht.
nötig wird Ausbau übernommen

Wenn
Angeb.

unter Ra 14 392 MNZ, Rannische Str.

Einfach möbl. Zimmer
für alleinstehenden Herrn gesucht.
gebote an

An

Philipp Holzmann A. G.
Zzweigniederlassung Halle

Hindenburgstraße 43.

Hausbesitzer, Achtung
(bitte aus
4- Zimmer

m. Bad, Innen-WC.

echneiden)
-Wohnunu, Maächenkamwer,

in gut. Hause im Norden, mögl. Paulus-
viertel, Von ruhig. Dauermieter f. sofort
od. später
Art Stadtmitie vorh

s. Ersatzwohng. gleicherſe Angeb. erb. unter
O 924 an Anz. Dankhoff, Schwetschkestr.

und hat dafür Tausch
mit Bach im Norden

Wer sucht 7-Zim. Wohnung
wohrung, 4 Zimmer

Angebote unter

tauſcht
Wohnung m. allem
Komfort in Danzig
gegen ſolche i. Halle.
Zuſchriften K 10179
MNZ, Kleinſchmied.

Tauſche
3 Räume, 18, od.
26 Rhe., gegen
4 Räume. Angebote

10184 N3Z,
Kleinſchmieden

Hausmanns
wohnung

Gr. Stube, Küche,
Keller und Neben
gelaß ſofort zutauſchen geg. Stube,
Kammer, Küche in
gutem Hauſe. An
gebote u. K 10178
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

K. 10 160 an MNZ, Halie,s., Klein-
schmieden.

Dipl.Jng. Buna Wohnung
moderne, 3 im.,
mit Bad, Balkon,
Etg.Heizung, gegen
ebenſolche 4—53.
Wohn. zu tauſchen
geſucht. Angebote
K. ilo166 MNz,
Kleinſchmieden

Tauſ
Nietleben Gartenſt.
Halles Suche Halle
SZimm Wohnung
Biete in Nietleben
(an Heide gelegen)
moderne 3 Zimmer
Wohnung (Bad). An
ebote 5 1325 an
NZ, Halle S.

Tauſch
wohnung. Biete
2 Zimmer mit Zu
behör, Nähe Rie
beckplatz, Miete 30
RM., gegen 3- oder
4Zimmer Wohnung
bis 60 RM. Ange
bote unter R 10150
MNZ, Halle (S.)

ſetungen

Suche mit gröterer
bei Halle

kaufen. Angebote mit

Anzahlung in oder

Grundstück
in gutem Zustand und Verzinsung zu

Einzelheiten erbitte

unter Ra 14 407 an ANZ, Halles

Sonniges
autmöbl. Herren
zimmer mit Bad
benutzung z. 1. Ok
tober abzugeben.
Lorbeer, Aeußere
Delitzſcher Str. 54.
Linie 9, Halteſtelle
Ecke Hindenburgſtr.

Hausmanns
wohnung, mietefrei,
zwei Zimmer und
Küche, mit Zentral
heiz., im Paulus
viertel, geg. Tauſch
wohnung zu ver
geben. Angebote M
882 MNZ, Halle /S.,
Mühlweg.

barage
für Perſonen und
Lieferwagen freil

Großgarage
Oſt

Delitzſcher Straße 38

Zimmer

ruftätig. Dame geſ.

man schläft oft

das
harmloses

Hut geochloſenu?
Danke, auch schlecht.

tags über zu Viel auf einen ein-
stfürmt und quälende Unruhe
bereitet. Drei bis vler Hopfen-
Einschlafplstzchen Thalysis be-
freien davon und erleichtern

Einschlefen.
Beruhigungsmittel

sollte ſtets im Haushalt sein.
Schachtel mit 50 Stück 90 Pf.
I

Paul Garms Komm. Ges.
Waren Zur gesunden Lodensführung

Halle, Leipziger Straße 73

kchtung Haustrauen!

le Fünrerschaineanerkennt gute Ausbilag, u A6 S ehe iel
fahrlehrer mo, Opitr. Mersehuro. Sr. b

Auto, Opet
1,2 Etr., Cabr., guterhalten, z.
mögl. sofort zu verkaufen.

Wie dieses ko s
prechend von j

zeiIax wert
Näheres

Friesleben, Halle Jede Hausfrau un
Heinrichstraße 12, Tochter kannJ58, Fernsprecher 318 46.schlecht, weii Kleinwagen
bis zu 1,7 Lir., bevorzugt Mercedes alten Sachen machen.

Sie alle Kleider,
die stärkste

170 V, neu oder wenig gebraucht, sofort
zu kaufen gesucht gegen Barzahlung oder
evtl. im Tausch gegen Opel-Kapitän-
Wagen. Angebote unter 5719 an NZ,

Solch ein Riebeckplatz.
Schnittschablonen
Und nur
Zu jedem

Verblüffend e

Helle (S.Hebrarehte
Acte

13. Sept. tägl. vo

F 3700 qm Gelände a.

Ihr Rleiderschrank

euschneideschecau
Ah einmaligem Besuch

sorort spielend leicht

Keine komplizierten Grundschvitte, auch keine verkleinerten

geschützte Neuheit „1060 Hüte in der

straße am Riebeckplatz, Montag,

voller Punkte!
t bare Gut wirtschafthlich und zweckent-
e der Hausfrau verwendet werden Kkann,
gen wir praktisch in unserer

tneue, moderne
Kleidung aus

Mit unserer Zuschneidehilfe arbeiten
Kostüme, Mäntel und alle Wäsche auch für
Figur und für Kinder genau passend

len Medehneften?
daher für jede Hausfrau verplüffend einfach.

s uns sehen Sie die re ges.
ü ſt e.

kieid den passenden Hut
infach. Der weiteste Weg lohnt sich!

Vorföhrungen in:
otel Hohenzollennhoff, Hindenburg-

den 8. 9. bis Freitag. den
1016 Uhr, nachm. 3 Uhr und abends

un on

rm.71 Uhr u. Donnerstag nur vorm, 1010 Uhr u. nachm. 3 Uhr
Vorführungsdauer 1 Stunde.

Frrücecürrücha ARnES, Cent
Unkostenbeitrag 30 Pf.

An- und Verkauf

oder pachten gesucht.

Speicherröume
m. Gleisanschluß gegen Kasse zu kauten

F 1156 an die MNZ. Halles

Meer s Ta9e
DKW- Tauscher

Halle (Saale)
Hindenburgstraße 6

Opel Olympia
Lim. 35, 34 000 km,
fach bereift, fahrAngebote unter

statt einer Brille!

Unsere voll Korrigierenden, dabei praktisch unsichtbaren
Cornea-Scleralschalen (Haftschalen) DRP. werden bereits von

Tausenden begeistert getragen! In Kürze nehmen unsere

m. Ställen, Scheune
Garten, etw. Acker,
am liebſten in Let

Gotha, mtl. 75,

bereit, ſofort zu5 uns Kul: 292 67 verkaufen. Angeb.in geie Peer Um Kleinangetgen egebung, Baugelandeſ in die M Halle S
s mitfeſt. ohn aube ge fae ten Opel Kaclett fahrschule Reinhardt S
n den Klein I kaufen oder gegen 1100 eem Hansa Weidenplan 11 Fernruf 322 80.
s u tauschen gesucht. kme 2uh Ausbilaang aller Kiassen
Schrebergarten n r t er, von Führerscheinen, auch Klasse 4.
Nähe Paul-Berck
Straße, zu pachten

oder kaufen geſucht. PerſonenJ acbote G 1326 KraftwagenM S ki enheim lnänzierung geör, bis 2 Ltr.

W e in gutem Zuſtand,g n e (auch Hauskauf, Umbau, von Privat t
run fen geſucht. Preis(auf dem Lande) e 77 nstandsetzung usw. mit angebot mit Ang.

wieder Anp gen vor; jedoch können nur
schriftliche, durch uns bestätigte Anmeldungen berücksichtigt

werden. Fordern Sie daher umgehend den Prospekt „Cut
sehen und gut aussehen“ und lassen Sie sich vormerken bei

Gebr. Müller Welt 1 Cias ab R 30.
Stuttgart S, Sonnenbergstraße 23

Demnächst in Leipzig

I. Hypothek unkündbar

zu nur 4,8 Tinsen
des Baujahres und
d. gefahrenen Kilo
meter unt. J 1328n e durch gteuerbegün- MNg, valle e r ifwechſel e Verdauung, Nährſtofffatz,

e S ctj Störungen der Magen und Darmtätigkeit, derrm öblich, gfigtes bausparen. Personenwagen 7 Soer Gleſnntoner der inneren Stoffumwand.
Zöberit oder Ho Kostenlose Vermittig. anhänger lung und Entſchlackung führen leicht zu rguter Warnortee auch der I. Hypothek gebr., f. alle Zwecke Autointoxikations Erſcheinungen wie allungen,
Angebote unter K Verlengen Sie kostenlos und unverbindlich Aufkſärungs- Ferkauſt Torſtr. 61. e an Reines

Halle, schrift 594 über die neuen Bausparbedinqungen von der Auſo- Fahrschuſe Preteen Lonterltantangen oben Iiſſet

Kleinſchmieden. 5 iden. zenBausparkasseDeutsche bau-Gemeinschaft A. rege tn gieſt. nenraigie: nd theümaariigen

inzi iri Ein rein pflanzlich-biologiſch aufgebautes StoffwechſelDortarundztüch S leipzig C1, Georgirina 8b Neutzschmenn mittel von el eirangſe? Wirkung auf Störungen der

i d sofortigen e LVerdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iehe e e de SirTOT Nr. 32 (Pulver)-v e a fo geeighetenotese m Schrift verbinden S vat S z über Fto e zu vgegnen

Waren h M. 1, theken.ſände u. Garten b S Eoabiedie Origtnalpackung R n den Avotheke

Der Kernpunkt ihres Lebens

ſowie Reſtgut mit
ha Gelände und

Obſtpl. u. 10Zim.
Wohng. b. Stolbg.
(Harz), mtl. 125,
ferner 2 Landgaſt
höfe m. 4 ha Feld
u. Wieſe b. Dresd.,
ſowie m. 8 ha Feld
u. Wieſe b. Bay-
reuth, erfd. 316 bis
4000, Verkaufe
ſtillgel. Sägemühle
m. klein. Wohng. u.

Bach b. Rudolſtadt
Th., ausbeſſerungs
bed., Preis 3500,
Näh. geg. Kap. Ang.
Gütermakl. E. Schuh
mann, Leipzig C
Auenſtraße 26.

Eisleben
Haus mit Laden,
Wohnung frei, zu
verkaufen. Zuſchrif
ten unt. 905 MNZ,
Eisleben.

möbliert, an Herrn
zu vermieten. Süd
ſtraße 51 I. Klingel
am Haus rechts.

Zimmer
möbliert, an berufs
tätige Dame zum
15. 9. 41 zu verm.
Schillerſtr. 51, I.

Zimmer
möbliert, mit ſep.
Eingang, an einzele
Frau, welche ſich
ſelbſt bedient, ſofort
zu vermieten. Wet
tinerſtr. 27, hochprt.

Herrenzimmer
möbliert, u. Schlaf
zimmer an Herrn
abzugeben. Zuſchr.
K 10148 an MNZ,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Deſſen
Lagerungs
nballchkelt

für Mauerſteine ge
ſucht. Angebote L
1349 MN3, Halle

laſousie Werkstätte
fünt Elhel, Halle
Lerliner Str. 7, Kauf 2900e

PReparaturen
Beuanlaven

Umzug ist Vertrauenssache
Wohnungsnachwels Möbellagerung

Gewissenhefte Beratungin allen Transportengelegenheiteni

kenthol- un mann
Adolſ-Hitler- Ring 18 Halle f. Fernruf 279 66

S
r

7 c

So
e eed

Sc

90

einen Grund ab, den Bäſten einen gutenwo

Tropfen zu fredenzen. Jei ſt deſto

vormalsGebr. Melcher behaupten kann
O

Seit 1810e

Se

énfeſte..
früher wie heute geben immer

genießeriſcher ſollte man
ihn anbieten. Das gilt jetzt vor allem für
den gutbekannten dujardin, jenem Wein
brand, von dem man mit vollem Kecht

e

c e e

ſeltener dieſe öſt

iſt der alte geblieben
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